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„Neufeld wurde befreit“ 


ſo heißt die kurze, aber für die ganze civiliſirte Welt und 
beſonders für die oſtdeutſchen Landsleute und die Familie 
des „Gefangenen des Chalifa“ intereſſante Nachricht, die 
in einem dieſen Sonntag früh in London eingegangenen 
telegraphiſchen Bericht General Kitcheners vom ſudaneſiſchen 
Kriegsſchauplatze eingegangen iſt. Omdurman, die Haupt⸗ 
ſtadt des Khalifen Abdullahi, des Nachfolgers des Mahdi, 
iſt von der engliſch⸗ ägyptiſchen Armee nach ſiegreichem 
Kampfe beſetzt, dabei iſt Karl Neufeld befreit worden. 
Heute, Montag früh, wurde uns telephoniſch von Fordon 
aus, der Vaterſtadt Neufeld's, jene Nachricht von der Be⸗ 
freiung Neufeld's beſtätigt; das deutſche Auswärtige 
Amt hatte telegraphiſch der Familie Neufeld's Mittheilung 
gemacht. N 

General Kitchener, der Sirdar, Oberbefehlshaber der 
englijch = egyptiſchen Armee zur Niederwerfung der vor 
länger als einem Jahrzehnt verloren gegangenen ägyptiſchen 
Sudan⸗Provinz, rückte am Donnerſtag Nachmittag bis 1½ 
Meilen von Kerreri vor und jagte die feindlichen Vorpoſten 
vor ſich her. Sodann machte der General Halt, um das 
Ergebniß des Angriffs der Kanonenboote abzuwarten, 
die nilaufwärts gegangen waren. 

Die Streitmacht des Khalifen, auf 35000 Mann 
geſchätzt, war außerhalb Omdurman verſammelt. Die 
Kanonenboote berichteten nach ihrer Rückkehr, daß fie die 
Forts auf der Jufel Tuti und die Befeſtigungen auf dem 
rechten Flußufer zerſtört und vier Kanonen dabei erbeutet 
hätten. Bei dem Bombardement ſeien auch das Stein⸗ 
haus des Mahdi⸗Grabes und die große Moſchee von Om⸗ 
durman theilweiſe zerſtört worden. 

Omdurman, die Hauptſtadt des Mahdireiches (nach der 
im Jahre 1882 erfolgten Eroberung Chartums durch die 
ſudaueſiſchen Muhamedaner) und Reſidenz des Khalifen 
Abdullahi, liegt am linken Ufer des Nil und war ſtark 
durch Gräben befeſtigt, die bei dem jetzigen hohen Waſſer⸗ 
ſtande des Nil — der aber auch ein ordringen der eng⸗ 
liſchen Kanonenboote ermöglichte! — mit Waſſer gefüllt 
waren. 

Der von General Kitchener in London am Sonntag 
früh eingegangene telegraphiſche Bericht lautet in der 
Hauptſache: 

„Die Derwiſche ließen die engliſch⸗ägyptiſche Streitmacht 
während der letzten Nacht unbehelligt. Heute in der Frühe 
griffen die Derwiſche uns nachdrücklich an. Nach einem 
genen Kampfe von einer Stunde warfen wir ſie zurück. 

Uhr 30 Min. Vormittags befahl ich den Vormarſch auf 

Omdurman. Wiederum wurde mein rechter Flügel heftig 
angegriffen. Als die Derwiſche mit ſchweren Verluſten zurück⸗ 
geworfen waren und ihre Armee, welche vom Khalifen 
perſönlich befehligt wurde, um 2 Uhr Nachmittags aus⸗ 
einandergeſprengt war, ging ich vor und beſetzte im Laufe 
des Nachmittags Omdurman. Der Khalif floh, wird aber 
eifrig von Kavallerie verfolgt. Es iſt zur Zeit un⸗ 
möglich, genau die Verluſte anzugeben, aber ſch ſchätze die 
Verluſte der Engländer auf 100, die der Egypter auf 200 
Mann. Neufeld wurde befreit.“ 

Dies Haupttreffen hat anſcheiuend am Sonn⸗ 
abend ſtattgefunden. Nach einem anderen in London ein⸗ 
getroffenen Telegramm ſollen die Verluſte auf engliſch⸗ 
ägyptiſcher Seite 500 Mann, auf Seiten der Derwiſche 
15000 Mann betragen. 

Karl Neufeld (ein Sohn des verſtorbenen Sanitätsraths 
N. in Fordon) war der einzige Europäer, der ſich noch in 
der Gewalt des Khalifen befand, nachdem es zuletzt 1895 
Slatin Paſcha (einem geborenen Oeſterreicher) gelungen 
war, aus der Gefaugenſchaft zu entweichen und nach Eu⸗ 
ropa die Kunde zu bringen von den furchtbaren Zuſtänden 
im Sudan (geſchildert in dem bekannten Buche „Feuer und 
Schwert im Sudan“; Verlag von Brockhaus⸗Leipzig); den 
Patern Roſſignoli und Ohrwalder war die Flucht ſchon früher 
gelungen. Pater Ohrwalder war auch der Europäer, der 
von Suakim aus mit dem gefangenen Neufeld hin und 
wieder einige Verbindung hatte. Nach den letzten Nach⸗ 
richten, die im April 1898 in Kairo eingetroffen waren, hatte 
der Khalif dem unglücklichen Neufeld aufs Neue zwei ſchwere 
Fußeiſen um die (hon ganz ſchwarz gewordenen) Fuß⸗ 
gelenke 1 und ihn ſtrenger als je bewachen laſſen. Neufeld 
war als Kaufmann im Februar des Jahres 1887 mit einer 
Karawane von Wadi Halfa aus in den Sudan gezogen, um 
kalten Mafjen ee, die in Kordofan lagern 

erwerben und nach Aegypten zu ſchaffen. Die 

Bech ⸗Kayptiſche Regierung, der Neufeld Ss hi hatte, 
Ki über die Zuſtände in der von den Mahdiſten ers 
5 Hy Aequatorialprovinz zu geben, hatte den unter den 
103 gen Verhältuiſſen ſehr kühnen Zug geſtattet. Neu⸗ 
k Grawane wurde von den Mahdiſten in der Nähe des 
— El Kab überfallen und gefangen genommen. Die 
ingeborenen ließ der Khalif ſämmtlich niederhauen, Neu⸗ 
a wurde (es war Anfangs März 1887) als „engliſcher 
pion“ vor den Khalifen Abdullah gebracht und zu „Ge⸗ 


fängniß“ begnadigt; auch ſeiner abeſſiniſchen Dienerin ſchenkte 
der Khalif das Leben. Neufeld hat mehrere Jahre hindurch 
in einem fenfterlojen heißen Steingefängniß geſeſſen, iſt von 
den Gefängnißwärtern durchgepeitſcht worden, und „zur 
Probe“ am Galgen aufgehängt worden. Einem Zufall ver⸗ 
dankte Neufeld, der mit Standhaftigkeit ſeine Leiden ertrug, 
ein etwas beſſeres Loos, er fand Salpeter und wurde vom 
Khalifen mit Salpeterbearbeitung und Pulverfabrikation 
beſchäftigt. Jetzt befindet ſich unſer vielgepeinigter deutſcher 
Landsmann. von deſſen Schickſalen wir noch bald Näheres 
zu berichten hoffen, als Befreiter im Lager der ſiegreichen 
Engländer. 


aufnahme des Prozeſſes den Krieg herbeiführen würde. 
Dieſes Aktenbündel enthält: 1. einen vom Grafen Münſter 
unterzeichneten und von ihm dem deutſchen Kaiſer nach 
Berlin erſtatteten Bericht, worin der Botſchafter den Namen 
Dreyfus ganz ausſchreibt und die Dieuſte anführt, die er 
Deutſchland geleiſtet hat; 2. drei Briefe oder vielmehr die 
Photographie von drei Briefen des deutſchen Kaiſers, 
deren einer an den Grafen Münſter, die beiden andern ar 
den Hauptmann Dreyſus gerichtet ſind. Von dieſen 5 
ſtücken glaubt und behauptet der Generalſtab, daß das erſte 
auf dem Arbeitstiſch Wilhelms II. in Berlin geſtohlen ſei; 
die anderen ſollen vor ihrer Abſendung durch einen Agenten 
des Auswärtigen Amtes entwendet und photographirt 
worden ſein, der ſie alsdann dem Miniſter Hanotaux gare 
kommen ließ, der ſie ſeinerſeits dem Kriegsminiſter übergab. 
Der Bericht des Grafen Münſter und dieſe Briefe ſollen 
in Berlin nach der Verhaftung Dreyfus’ geſtohlen worden 
ſein“. Das Blatt erklärt jedoch, dieſe Schriftſtücke ſeien 
in Brüſſel angefertigt und von Berlin an das Aus⸗ 
wärtige Amt geſandt worden, und zwar durch einen Agenten, 
der es verſteht, in den Fonds für geheime Zwecke für ſich 
und andere zu ſchöpfen. 

Offenbar mit Bezug auf dieſe Sache ſchreibt der „Jour“: 
„Glauben Sie, daß, wenn der deutſche Spionagedienſt 
bei uns geheime Aktenſtücke ſtehlen oder kaufen, unſere 
Eiſenſchräuke erbrechen könnte, er einen Augenblick nur 
zaudern würde? Gewiß nicht. Wenn nun unſer Spionen⸗ 
dieuſt z. B. eines Tages 27 000 Fres. gezahlt hätte, damit 
ein Agent, der einen diplomatiſchen Koffer befördert, ihn 
öffne und geheime Akten photographiren laſſe, um die 
Schuld des Dreyfus zu bekräftigen, wer würde da nicht 
einſehen, daß er damit recht hätte? Wenn er es nicht 
thäte, könnte man ihn ebenſo gut abſchaffen. Aus dieſen 
Gründen alſo kann man unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden die Beweiſe nicht veröffentlichen.“ 


Aus dem Seine⸗Babel. 

Kriegs miniſter Cavaignac iſt von feinem Amte 
zurückgetreten Er hat an den Minifterpräfidenten Briſſon 
folgendes Schreiben gerichtet: 

„Ich habe die Ehre, mich an Sie zu wenden und ich 
bitte Sie, dem Präfidenten der Republik mein Entlaſſungs⸗ 
geſuch zu übermitteln. Es beſteht zwiſchen uns eine Meinungs- 
verſchiedeuheit, durch deren Fortdauer die Reglerung in einem 
Augenblicke lahmgelegt würde, wo es beſonders ihrer Ent⸗ 
ſcheidung bedarf. Ich bleibe von der Schuld des Dreyfus 
überzeugt und nach wie vor entſchloſſen, mich einer Ne» 
viſion ſeines Prozeſſes zu widerſetzen. Zwar war es 
nicht meine Abſicht, mich den Verantwortlichkeiten der gegen⸗ 
wärtigen Lage zu entziehen, aber es würde mir nicht möglich 
ſein, dieſe auf mich zu nehmen, ohne mit dem Chef der 
Regierung, welcher ich anzugehören die Ehre habe, einer 
Meinung gu fein. Genehmigen Sie rc." 

Das Bekanntwerden der Nachricht von dem Rücktritt 
Cavaignacs führte am Sonnabend Abend in Paris zu 
großen Menſchenanſammlungen vor den Redaktionen der 
Zeitungen „Jutranſigeant“, „Libre parole“ und „Petite 
Republique“. Man ſchrie fortwährend: „Nieder mit Roches 
fort, mit dem Generalſtab und mit der Armee! Es lebe 
Jaures!“ Es kam zu blutigen Schlägereien. Die Polizei, 
welche wiederholt einſchritt, nahm viele Verhaftungen vor. 

Die meiſten Pariſer Blätter von dieſem Sonntag geben 
ein klaſſiſches Beiſpiel von der in Frankreich üblichen 
Wandlungefähigkeit der öffentlichen Meinung. Sie ſprechen 
ihre Befriedigung über den Rücktritt Cavaignacs aus. 
Er habe um jeden Preis die Reviſion des Dreyfusprozeſſes 
verhindern wollen, welcher unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen einzig im Staude ſei, dem Lande die Ruhe 
wiederzugeben. 

Maueranſchläge, betitelt „Antwort an Cavaignac“, 
von der Zeitung „Siecle“ herrührend, erinnern daran, daß 
Oberſt Picquart am 9. Juli in einem Schreiben die Un⸗ 
echtheit des Schriftſtückes vom Jahre 1886 behauptete, 
welches den Zwiſchenfall Henry herbeiführte. Der Auſchlag 
enthält zwei Schreiben Dreyfus', eines gerichtet an den 
Kriegsminiſter im Jahre 1894, das zweite an den Advokaten 
Demange im Jahre 1895. In denſelben betheuert Dreyfus 
ſeine Unſchuld und erklärt, er habe niemals auch nur eine 
Unvorſichtigkeit begangen. Die Anſchläge fordern ſchließlich die 
öffentliche Meinung auf, gegen die Verhaftung und Auf⸗ 
rechterhaltung der Gefänguißſtrafe des Oberſt Picquart 
Einſpruch zu erheben. Die Anſchläge geben zu vielen Er⸗ 
örterungen Anlaß. 

In einem öffentlichen Briefe appellirt Senator Trarieux 
an den Gerechtigkeitsſinn des Kolonialminiſters, er möge 
endlich dafür Sorge tragen, daß der Gefangene auf der 
Teufelsinſel nicht weiter eine fo granjame und ungeſetzliche 
Behandlung erleiden müſſe. 

Frau Dreyfus hat, wie uns von dieſem Sonntag 
aus Paris berichtet wird, auf Grund des Paragraph 3 
des Artikels 543 der Strafprozeßordnung an den Juſtiz⸗ 
miniſter Sarrien ein Geſuch um Reviſion des Bros 
zeſſes gegen ihren Ehemann gerichtet. 

Der Präſident der Republik, Felix Faure, iſt am 
Sonntag Vormittag aus Havre in Paris eingetroffen. 
Gleich nach dem Verlaſſen des Bahnwagens hatte er eine 
Unterredung mit dem General Zurlinden, in welchem 
man den Nachfolger Cavaignacs erblickt. Außer Zurlinden 
wird General Saujjier, der frühere Gouverneur von Paris, 
als Kandidat für den Kriegs miniſterpoſten genannt. 

Die franzöſiſchen Miniſter ſind zu heut, Montag, früh 
9 Uhr zuſammenberufen, um darüber zu berathen, ob 
dem Geſuche der Frau Dreyfus Folge zu geben ijt. Die 
Ausſprachen, welche bereits zwiſchen den Miniſtern ſtatt⸗ 
gefunden haben, geſtatten zu behaupten, daß der cine oe 
rath beſchließen wird, dem Reviſionsgeſuch Folge zu geben. 
Wie aus Paris gemeldet wird, ſind zwar die Miniſter nicht 
von der Unſchuld des Dreyfus überzeugt; ſie erachten die 
Reviſion vielmehr für „ein Mittel, um der urch die jüngſten 
Ereigniſſe erregten und in Verwirrung gerathenen öffent⸗ 
lichen Meinung Genugthuung zu geben“. Wenn der Miniſter⸗ 
rath das Geſuch der Frau reyfus gut aufnimmt, wird 
der Juſtizminiſter dem Oberſtaatsanwalt befehlen, die 
Angelegenheit der Strafabtheilung des Kaſſationshofes 
zu überweiſen. Dieſe allein wird ſich über die Begründung 
des Geſuches zu äußern haben. 


Ueber das im Dreyfusprozeſſe wiederholt genannte 
beſonders geheime Aktenbündel, das noch neben dem 
Aktenbündel mit dem Borderean beſtehen ſoll, berichtet ein 
Pariſer Blatt: „Auf dieſe ganz geheimen Akten ſtützt fich 
die Regierung und der Generalſtab, um die Schuld Dreyfus’ 
weiter zu behaupten und zu verfidjern, daß die Wieder⸗ 


ATER — ——— 


Berlin, den 5. September. 


— Der Kaiſer hat am Sonnabend die große Parade 
des 10. Armeekorps, der 17. Divijion und der 
Kavalleriediviſion h bei Linden (Hannover) abgenommen, 
wohin ihn die Kaiſerin begleitet hatte. Die Kaiſerin 
kehrte um 2 Uhr zu Wagen vom Paradefelde in's Schloß 
zurück, der Kaiſer um ½ Uhr an der Spitze des Königs⸗ 
Ulanen⸗Regiments. Die Truppen rückten regimenterweiſe 
mit ihren Fahnen ein. Das Frühſtück nahmen Ihre 
Majeſtäten mit Gefolge im Schloſſe ein; bei dieſem trug 
der „Hannover'ſche Männergeſangverein“ einige Lieder vor. 

Abends 6½ Uhr fand beim Kaiſerpaare Paradetafel 
im Ritterſaal des Reſidenzſchloſſes zu Hannover ſtatt. Bei 
der Tafel brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus: 

„Ich freue mich, daß der heutige Paradetag mir die ſchöne 
Gelegenheit gegeben hat, Euerer Excellenz (zu General v. Seebeck 
gewandt) au der Spitze des Armeekorps meine allerhöchſte Zur 
friedenheit ausſprechen zu können. 

Wenn man die Söhne des frieſiſchen und niederſächſiſchen 
Stammes in ihrer Maſſe und in ihrer Schönheit in den 
Regimentern zuſammengefaßt ſtehen ſah, wie fie ſich heute dem 
Auge darſtellten, ſo konnte wohl dem oberſten Kriegsherrn das 
Herz höher ſchlagen, wieviel mehr bei dem Gedanken an die 
folgenſchwere und ſchöne Geſchichte, die in den Fahnen der 
Regimenter verzeichnet iſt, von den zerfetzten Feldzeichen, die auf 
Spaniens Boden ihren Regimentern vorangeweht haben, bis zu 
den Tagen von Mars la Tour, Spichern und Loigny. Was die 
Regimenter damals geleiſtet und vollbracht haben, wie ſie ihren 
Fahneneid mit ihrem Blute beſiegelt haben, davon erzählt die 
Geſchichte. 

Wir aber freuen uns deſſen, daß das Reſultat ihrer 
Thaten das neugeeinte und wiedererſtandene deutſche 
. exe iſt, in deſſen Mitte die Parade hat ſtattfinden 
Innen. 

Ich beglückwünſche das Corps zu dem heutigen Tage und 
hege die Hoffnung und die feſte Zuverſicht, daß dieſe ſturm⸗ 
erprobten Regimenter ebenſogut wie auf der Parade, auch im 
Manöver ſich zeigen werden und, deß bin ich gewiß, im Eruſtfalle 
auch vor dem Feinde. 

So erhebe Ich denn mein Glas und trinke auf- das Wohl 
des zehnten Armeekorps und der ihm angeſchloſſenen Regimenter: 
Hurrah! hurrah! hurrah!“ 

Sonnabend Abend fand auf dem Friederiken⸗Platze vor 
dem Schloſſe Zapfenſtreich ftatt. 1 500 Muſiker, von 
Mannſchaften, welche Magneſiumfackeln trugen, begleitet, 
zogen vom Waterloo + Plage her vor das Schloß. Die 
Majeſtäten erſchienen auf dem großen Balkon des Schloſſes. 
Die Muſikſtücke wurden unter der Leitung des Armee⸗ 
Muſikinſpizienten Roßberg vorgetragen. 

Am Sonntag fand auf dem Waterloo-Platze großer 
Heldgottesdienft ſtatt. Der Altar war an der Waterloo⸗ 
Säule errichtet und mit militäriſchen Emblemen und Lor⸗ 
beerbäumen geſchmückt. Um 11¼ Uhr erſchien der Kaiſer 
und nahm nach Begrüßung der anweſenden Fürſtlichkeiten 
vor dem Zelte Auſſtellung, das neben der Waterlooſäule 
errichtet war. Diviſionspfarrer Delbrück hielt die Liturgie, 
Militäroberpfarrer Rocholl die Predigt. Sodann hielt 
der Kaiſer eine Anſprache, in welcher er darauf hinwies, 
daß angeſichts der Waterlooſäule die Truppen auf hiſto⸗ 
riſchem Boden ſtänden. Der Kaiſer erinnerte an die 
Waffenbrüderſchaft der Engländer und der Deut⸗ 
chen bei Waterloo. Die engliſche Armee habe 
— vor wenigen Stunden in Afrika einen Sieg über 
einen viel ſtärkeren Feind errungen. Der Kaiſer forderte 


die Truppen auf, in ein Hoch auf die Königin von Eng⸗ 
land einzuſtimmen. 

Das Frühſtück nahm das Kaiſerpaar mit ſeiner Um⸗ 
ebung im Schloß ein. Während des Mahles brachten der 
n und der Knabenchor von Hannover Lieder 
zum Vortrag. 


— Der Abrüſtungs⸗Vorſchlag des Zaren ruft das 

im Jahre 1831 in Paris von Vertretern Frankreichs, 
Oeſterreichs, Englands, Preußens und Rußlands unterzeich⸗ 
nete Aörüſtungs⸗Protokoll ins Gedächtniß zurück Das 
Protokoll, das das „unabänderliche Prinzip der Aufrecht⸗ 
erhaltung der Verträge“ zur Grundlage hat, beſtimmte: 


1) Daß die Land⸗ und Seeſtreitkräfte Frankreichs, 
Oeſterreichs, Großbritanniens, Preußens und Rußlands 
auf den gewöhnlichen Friedensſtand vermindert werden. 

2) Daß die Ausführung der Abrüſtungsmaßregeln am 
1. September 1832 beginnen und am 1. Mai desjelben Jahres 
beendet ſein ſoll. 


Zur Ausführung ſind die Punkte jenes Protokolls nie⸗ 
mals gekommen. 


— Von einer deutſch⸗engliſchen Abmachung bringen 
engliſche Blätter eine Reihe von Angaben. Ein deutſch⸗ 
engliſches Schutz⸗ und Trutzbündniß ſoll abgeſchloſſen worden 
ſein, es ſoll beſonders afrikaniſche Fragen betreffen. 

— Der zur religidjen Unterweiſung der drei älteſten 
kaiſerlichen Prinzen nach Ploen berufene Garniſonpfarrer 
B. Goens ijt dorthin übergeſiedelt, um ſeine neue Amts 
thätigkeit zu übernehmen. Die Einführung des Prinzen 
Adalbert, des dritten kaiſerlichen Prinzen, im Kadettenhauſe 
zu Ploen wird gegen Mitte September erwartet; ſie ſoll durch 
die Kaiſerin ſelbſt erfolgen. 

— Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein 
und Gemahlin ſind Sonntag Nachmittag in Flensburg ein⸗ 
getroffen. Die Neuvermählten begaben ſich alsbald nach Schloß 
Gravenſtein. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt mit 
ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Eliſabeth, Sonnabend Abend in 
München eingetroffen. 

— Von einem Gebete des Fürſten Bismarck weiß die 
„Konſ. Korr.“ aus den letzten Lebenstagen des Verſtorbenen zu 
berichten. Der Fürſt lag zu Bette. Seine Angehörigen hatten 
ſich von ihm mit einem Gutenachtgruß zurückgezogen. Da hörte 
einer derſelben, der noch im Nebenzimmer weilte, hinter der 

eſchloſſenen Thür noch einmal Bismarcks Stimme erſchallen. 
zeſorgt lauſchend wurde er zufällig Zeuge davon, wie der 
Kanzler mit lauter Stimme deu Allmächtigen anflehte, ihm ein 
ſanftes Ende zu beſcheeren und das geliebte deutſche 
Vaterland einig und ſtark zu erhalten.“ 

— Profeſſor Schweninger, der frühere Leibarzt des 
Fürſten Bismarck, läßt ſich in Groß⸗Lichterfelde eine Villa 
erbauen, wo er ſeinen dauernden Wohnſitz nehmen wird, 
während ſeine ärztlichen Sprechſtunden nach wie vor in Berlin 
ſtattfinden werden. 

— Dem General-Muſikdirektor Felix Mottl in Karlsruhe, 
dem Dirigenten der Wagner-Aufführnungen in Bayreuth, 
iſt vom Kaiſer Franz Joſeph der Orden der Eiſernen Krone 
dritter Klaſſe verliehen worden. 


— Der deutſche Miniſterreſident von Bangkok, v. Seldeneck, 
iſt dort an den Folgen eines Leberleidens geſtorben. 


— Der Reichstagsabgeordnete für Heidelberg Konſul 
Karl Weber iſt am Sonnabend in Heidelberg geſtorben. 


— Der kon ſervative Landtagsabgeordnete Profeſſor 
Irmer iſt vor einiger Zeit als Hilfsarbeiter in das Kultus⸗ 
miniſterium berufen worden. Es ſoll ihm die Stelle eines 
vortragenden Rathes verliehen werden, ſobald Dr. Wehrenpjennig 
in den Ruheſtand tritt. 


— Kiautſchau ijt, fo läßt ſich die „Frankf. Ztg.“ aus 
Tſchifu melden, als Freihafen eröffnet worden. 

— Die Ergebniſſe der Reichstagswahlen nach den 
Hauptwahlen ſind im Bureau des Reichstages ausge⸗ 
arbeitet worden. Danach waren wahlberechtigt 11440353 
(1893: 10628292) Perſonen. Abgegeben wurden 7787090 
Stimmen (1893: 7722265) Stimmen. Gültig waren 7752352 
Stimmen (gegen 7673973 im Jahre 1893); ungültig 
dagegen waren 34737 (gegen 28292 im Jahre 1893). Es 
haben an Stimmen gegen 1893 u. a. gewonnen: die 
Polen 13685 und die Sozialdemokraten 318567. 


— Neue Offiziersmäntel werden zur Probe von den 
Herren aus der nächſten Umgebung des Kaiſers getragen; es 
find lange bis zu den Knieen reichende, aus grauem Tuch ge⸗ 
fertigte Capes mit einem Capuchon. 


— Der in Breslau tagende 13. Verbandstag der Bauge⸗ 
werksberufsgenoſſenſchaften Deutſchlands hat beſchloſſen, 
an der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 ſich zu 
betheiligen. Die Ausſtellungsgegenſtände ſollen in Modellen 
von geeigneten Maſchinen und Vorrichtungen zur Verhütung 
von Unfällen beſtehen, welche bereits im Gebrauch ſind. 

Mehrere Redner, darunter auch Zimmermeiſter Herzog⸗ 
Danzig, bezeichneten es als eine Pflicht Deutſchlands, ſich mit 
ſeinen humanitären Werken an der Pariſer Weltausſtellung zu 
betheiligen. 

Zur Berathung ſtand ferner der Antrag der hannoverſchen 
Baugewerks-Berufs-Genoſſenſchaften: „An das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt das Erſuchen zu richten, die Anforderung auf 
zu liefernde außerordentliche Statiſtiken möglichſt zu be⸗ 
ſchränken.“ 

Geh. Regierungs-Rath Graef bemerkt: Das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt ſei gern bereit, eine Erleichterung in der 
Form eintreten zu laſſen, für eine Beſchränkung der Statiſtik 
könne ſich aber das Reichs⸗Verſicherungsamt nicht erklären. — 
Der Antrag Hannover gelangte zur Annahme. 

In der weiteren Beſprechung wurde der Befähigungs⸗ 
nachweis für das Baugewerbe gefordert. Es ſei dies umſo 
nothwendiger, da die Geſetzgebung den Baugewerksmeiſtern eine 
ganze Fülle von Laſten zur Verhütung von Unfällen auferlege. 
Der Antrag wurde angenommen. 

— Wegen Singens von verbotenen däniſchen Liedern 
aufreizenden Inhalts hatten ſich 34 Perſonen vor dem Schöffen⸗ 
gericht in Toftlund (Schleswig) zu verantworten; 16 Angeklagte 
wurden zu je 40 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Der Margarine⸗ 
fabrikant Gundeſen in Bröns, der nach Ausſage eines 
Gendarmen zum Singen aufgefordert hatte, erhielt eine Geld- 
ſtrafe von GO Mark; die übrigen 17 Angeklagten wurden frei⸗ 
neiprochen. 

In Bayern ſoll die Errichtung einer Gardedivijion 
in ziemlich naher Ausſicht ſtehen. Die bisherige erſte 
bayeriſche Diviſion wird höchſtwahrſcheinlich dazu umge⸗ 
wandelt werden. 

Holland. Eine der erſten Regierungsakte der 
jungen Königin Wilhelmine iſt der Erlaß ſämmtlicher 
in den letzten Tagen beim Landheer und der Marine 
wegen kleinerer Vergehen verhängten Strafen. Das 
Staatsblatt veröffentlicht etwa 600 Ordensverleihungen 
außer an Offiziere, Beamte und Abgeordnete auch an 
Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft, ſowie an Journaliſten 
Ihrer Mutter hat die Königin Wilhelmine das Großkreuz 
des Ordens vom niederländiſchen Löwen und des Oranje⸗ 
Naſſau⸗Ordeus verliehen. 


Rußland. Der Zar hielt am Sonnabend in Se⸗ 
baſtopol Parade über die Landtruppen ab und beſichtigte 
ſpäter die Ruine des Malakowthurmes, jenes aus dem 
Krimkriege berühmten Befeſtigungswerkes. Demnächſt ſoll 
ein neues Reglement eingeführt werden, durch welches die 
Eiſenbahnen verantwortlich gemacht werden für das 
Verſchütten von Getreide, welches die Bahnen in das 
Ausland transportiren. Das Reglement ſoll zunächſt 
fn “i ruſſiſch⸗deutſch⸗niederländiſchen Verkehr Anwendung 

unden. 


Nordamerika. In Milwaukee im Staate Wis⸗ 
conſin hat jiiugjt ein Tag der Deutſchen Katholiken in 
Nordamerika ſtattgefunden, der von 90 000 Menſchen 
beſucht geweſen iſt. Er faßte mehrere kräftige Beſchlüſſe 
für die Erhaltung des deutſchen Weſens in Kirche 
und Schule gegenüber den dieſem Weſen feindlichen Ver⸗ 
juchen der anglo⸗iriſchen Bijchöfe und beſonders des be⸗ 
kannten Migr. Ireland von St. Paul in Minneſota. 


And der Provinz. 
Graudenz, den 5. September. 


— Mit den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in Graudenz 
und Thorn ſind verbunden die Telegraphenanſtalten in Fordon, 
Oſtrometzto und Scharnau im Ober ⸗Poſtdirektions⸗Bezirk 
Bromberg, wie diejenigen in Blotto, Damerau (Kreis Culm), 
Heimjoot, Graudenz 2, Kleintrebis, Kokotzko, Miſchke, Nawra, 
Nitzwalde, Penſau, Reuczkau, Roßgarten, Schillno, Siemon, 
Unislaw und Zlotterie; Sprechbereich dieſer Telegraphenanſtalten: 
unter einander und mit den Theilnehmern an den Stadt⸗Fern⸗ 
ſprecheinrichtungen in Bromberg, Graudenz und Thorn. Die 
Gebühren betragen allgemein für Geſpräche bis zur Dauer von 
je 3 Minuten im Verkehr bis zu 50 Kilometer Entfernung (nach 
der Luftlinie berechnet) 25 Pf., darüber hinaus 1 Mk. Dringende 
Geſpräche ſind gegen die dreifache Gebühr zuläſſig. 

— Der Winterfahrplan 1898,99 der Kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Königsberg, welcher mit dem 1. Oktober zur 
Einführung gelangt, enthält nach dem endgiltig feſtgeſtellten Ent⸗ 
wurf folgende wichtige Aenderungen gegen den bisherigen 
Sommerfahrplan: 1. Die D Züge 1 und 2 (Abfahrt 8 Uhr 41 
Min. Vorm. von Charlottenburg bezw. 6 Uhr 22 Min. früh von 
Eydtkuhnen) haben in Eydtkuhnen nur vom 1. April 1899 ab 
Anſchluß an die ruſſiſchen Schnellzüge nach bezw. von St. Peters⸗ 
burg, da letztere in der Zeit vom 1. Oktober d. Is. bis 31. März 
1899 nicht verkehren. 3. Die Lokalzüge zwiſchen Königsberg 
und Braunsberg verkehren Nr. 3079 ab Braunsberg 4 Uhr 
57 Min, früh, an Königsberg 6 Uhr 51 Min. früh, Nr. 3080 ab 
Königsberg 11 Uhr 24 Minuten Abends, an Braunsberg 1 Uhr 
13 Min. nachts. 3. Auf der Strecke Memel⸗Bajohren kommt 
der vorjährige Winterfahrplan wieder zur Einführung. 4. Auf 
der Strecke Soldau⸗Allenſtein werden die Züge in Neiden⸗ 
burg Stadtwald vom 1. Oktober 1898 bis 31. März 1899 nicht 
halten. 5. Zug 755 Sodau⸗Allenſtein verkehrt ab Soldau 2 Uhr 
45 Min. Nachm., an Allenſtein 6 Uhr 30 Min. Abends. 6. Zug 
707 fährt auf der Strecke Marienburg⸗Allenſtein von Marien- 
burg 2 Uhr 15 Min. Nachm. ab und kommt in Miswalde in den 
bisherigen Fahrplan. 7. Zwecks Herſtellung einer direkten Ver⸗ 
bindung von Inſterburg über Goldap⸗Lyck nach Johannis» 
burg und weiter fährt Zug 854 von Inſterburg bereits 10 Uhr 
8 Min. Vorm. ab und trifft in Lyck 1 Uhr 44 Min. Mittags ein, 
Zug 826 fährt von Lyck 1 Uhr 54 Min. Mittags ab, iſt in 
Johannisburg 3 Uhr 30 Min. und in Allenſtein 6 Uhr 39 Min. 
Abends. 8. Auf der Strecke Tilſit⸗Stallupönen verkehrt 
Zug 654 Tilſit ab 12 Uhr 35 Min. mittags, Stallupönen an 
3 Uhr 55 Min. Nachm., Zug 954 Stallupönen ab 12 Uhr 45 Min. 
Mittags, Tilſit an 4 Uhr 5 Min. Nachm. 9. Die Neubauſtrecke 
Landsberg⸗Heilsberg wird vorausſichtlich in der Zeit vom 
1.— 10. Dezember d. Is. eröffnet worden. 

— IVerkehrseröffnung.] Im Bezirk der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion Königsberg find am 1. d. M. die 67,15 km 
lange Nebenbahn Rothfließ-Rudezanny, deren Theilſtrecken 
Rothfließ⸗Biſchofsburg und Sensburg-Rudezanny bereits dem 
Wagenladungs⸗Güterverkehr dienten, mit den Stationen Biſchofs⸗ 
burg, Dombrowken, Sorquitten, Sensburg, Peitſchendorf, 
Collogienen und Alt⸗Ukta ſowie die 19,24 km lange Reſtſtrecke 
Nordenburg⸗Angerburg der Nebenbahn Gerdauen⸗Angerburg 
mit den Stationen Perlswalde und Angerburg für den vollen 
Verkehr eröffnet worden. 


— Der Hauptgautag des Gan 29 (Weſtpreußen) des 
deutſchen Radfahrerbundes, welcher am Sonntag in Marien» 
werder ſtattfand, erfreute ſich einer regen Betheiligung aus 
allen Theilen der Provinz. Nach Erſtattung des Jahresberichtes, 
wonach dem Gau 30 Vereine mit 585 Mitgliedern und 87 Einzel- 
fahrer angehören und der Kafjenbeftand 2051,30 Mk. beträgt, 
wurde beſchloſſen, den Gaubeitrag für 1899 wie bisher zu 
erheben und den erſten nächſtjährigen Gautag in Marienburg 
abzuhalten. Herr Schäfer⸗Graudenz erſtattete Namens der 
Delegirten den Bericht über den Dortmunder Bundestag. 
Der 1899er Haushaltsplan, der eine Einnahme und Ausgabe 
von 2500 Mk. aufweiſt, wurde genehmigt und der bisherige 
Vorſtand auch für das nächſte Jahr durch Zuruf wiedergewählt. 
Bei dem 100 Kilometer⸗Gau⸗Mannſchafts⸗Rennen erzielten 
der Radfahrer⸗Verein Marienwerder, der Velociped -Club Cito⸗ 
Danzig, die Radfahrer⸗Riege des M.⸗T.⸗V. Graudenz, der Rad⸗ 
fahrer⸗Verein Graudenz von 1885 und der Radfahrer⸗Verein 

tarienburg von neun in Wettbewerb tretenden Vereinen die 
beſten Durchſchnittspreiſe. Von den einzelnen Wettfahrern 
gebrauchten die kürzeſte Zeit die Herren Röhr⸗ Marienwerder 
(3 Stund. 29 Min.), Rutkowski⸗ Danzig (3 Stunden 38 Min.) 
und Cohn⸗Graudenz (3 Stund. 42 Min.). Eine Vertheilung 
der Preiſe konnte jedoch noch nicht erfolgen, da wegen 
Nichtbefolgung der Bundesſatzungen von Seiten eines 
Vereins Einſprache gegen das Rennen erhoben wurde. Mittags 
fand die Weihe des neuen Banners ſtatt, das ſich 
der Radfahrer⸗Verein Marienwerder zur gleichzeitigen Feier 
ſeines zehnjährigen Stiftungsfeſtes angeſchafft hatte, wobei die 
befreundeten Vereine Bannernägel überreichten. Bei dem Preis⸗ 
forjo errang der Radfahrer⸗Verein Graudenz von 1885 den 
erſten, Velociped⸗Club Cito⸗Danzig den zweiten, der Baltiſche 
Touren⸗Club⸗Danzig den dritten und der Radfahrer⸗Club Blitz ⸗ 
Danzig den vierten Preis. Dem Radfahrer⸗Verein Wanderluſt⸗ 
Elbing wurde ein beſonderer Preis für den ſchönſten Blumen⸗ 
ſchmuck der Räder zuerkannt. Ein Tanz ſchloß den Gautag 
und das Stiftungsfeſt. 

— IAmputation.] Dem am Freitag bei der Dampf⸗ 
dreſchmaſchine auf der Falck'ſchen Ziegelei in Graudenz ver⸗ 
unglückten Arbeiter O. Lau hat der ſchwerverletzte rechte Arm 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe abgenommen werden müſſen. 

— IVerhaftet.] Am Sonnabend Abend gegen 9 Uhr 
paſſirte der hieſige Fuhrhalter P. auf ſeinem Arbeitswagen 
in ſchärfſtem Trabe und ohne eine Laterne zu führen, die 
Börgenbrücke. Als der dort ftativnirte Polizeibeamte H. ihn 
anhielt und aufforderte, ſeinen Namen zu nennen, wurde der 
Fuhrhalter derartig beleidigend, daß fi) der Beamte gezwungen 
ſah, zur Verhaftung zu ſchreiten. 

— Ernennung. ] Der Regierungs- und Medizinal⸗Rath 
Dr. Barnick zu Marienwerder iſt auf die Zeit bis zum Ablauf 
des Jahres 1901 zum außerordentlichen Mitglied des Kaiſerlichen 
Geſundheitsamts ernannt worden. 

— IOrdensverleihungen.] Dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten 
a. D. Freyer zu Rogaſen im Kreiſe Obornik und dem Förſter 
Schumacher zu Grunewald im Kreiſe Schlochau iſt der 


Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Waldwärter 
Bethkenhagen zu Nonnenkämpe im Kreiſe Culm das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


_ — l[pPerfenalien von der katholiſchen Kirche] Der 
Pfarrer Werner aus Queetz hat auf ſeine Pfarrſtelle ver⸗ 
zichtet; die Verwaltung der erledigten Pfarrei iſt dem Kaplan 
Auguſt Lingnau dajeldjt übertragen worden. 


A Danzig, 5. September. Das Komitee für die Er⸗ 
richtung eines Kriegerdenkmals in Danzig, deſſen Ehren⸗ 
Vorſitzender Herr Oberpräſident v. Goßler ijt, hatte zum Bejten 
des Denkmals⸗Fonds geſtern ein größeres Gartenfeſt im 
Kleinhammer⸗Park veranſtaltet. Es konnte ein erheblicher Betrag 
an den Denkmal⸗Fonds, welcher nunmehr etwa 20000 Mk. beträgt, 
abgeführt werden. 

Die hieſige Vereinigung alter Korpsſtudenten ver⸗ 
anjtaltete am Sonnabend im „Kaiſerhofe“ einen Sedankommers. 
Mehr als 70 alte Herren und aktive Korpsjtudenten aus Danzig 
und der Provinz nahmen theil. 

Der hieſige Eiſenbahnverein feierte geſtern im Etabliſſement 
„Waldhäuschen“ in Oliva ſein diesjähriges Sommerfeſt in Ver⸗ 
bindung mit einer Feier des Sedantages. Es fanden Kinder⸗ 
ſpiele mit Preisvertheilung, ſowie Militärkonzert des Fußartillerie⸗ 
Regiments ſtatt. Der Vorſitzende des Vereins Herr Regierungs⸗ 
rath Dr. Grünberg hielt die Feſtauſprache. 

Als Nachfolger des am 1. Oktober in den Ruheſtand 
tretenden Herrn Provinzialſteuerdirektor Kolbe iſt Herr Ge⸗ 
heimer Oberfinanzrath Erdtmann⸗Berlin ernannt worden. 

Herr Generalſuperintendent Döblin begiebt ſich am 30, 
September nach Wehnershof bei Hammerſtein, Kreis Dirſchau, 
zur Einweihung der dortigen neuen evangeliſchen Kirche. 

Eine größere Anzahl Gerichtsvollzieher aus dem Bezirk 
des Oberlandesgerichtsbezirks Marienwerder, darunter aus 
Graudenz, Elbing, Marienwerder, Pr. Stargard, Konitz, Thorn, 
Dirſchau, Marienburg, Roſenberg, Rieſenburg u. ſ. w., hielten 
geſtern hier eine Verſammlung ab. Es wurde eine Fahrt nach 
Weſterplatte und Zoppot unternommen. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung ſoll in Elbing abgehalten werden. 

Zwei Vierer des Elbinger Ruderklubs „Vorwärts“ 
unternahmen am Sonntag eine Fahrt hierher. Oberhalb der 
Einlager Schleuſe kenterte beim Queren der hochgehenden Weichſel 
eines der Boote, die fünf Juſaſſen fielen in's Waſſer und ver⸗ 
ſuchten, ſich am Boote feſtzuklammern. Zum Glück kam ein 
Paſſagierdampfer vorbei, dem es mit vieler Mühe gelang, die 
ſich in höchſter Lebensgefahr befindlichen Ruderer zu retten. 

Eine furchtbare Blutthat hat in der Nacht zum Sonntag 
zwei Menſchenleben dahingerafft. In dem Vororte Schidlitz 
befanden ſich gegen 12 Uhr Nachts der ſchon bejahrte Maurer 
und Eigenthümer Kalles und der Töpfer Duhnke ruhig auf 
dem Heimwege, als ſie von einigen Burſchen angerempelt wurden. 
Letztere, die 20» bezw. 21jährigen Arbeiter Komm und Bruhnke, 
zogen bei dem Wortwechſel ſoſort ihre Meſſer und ſtachen in 
ſinnloſer Wuth auf die unvermuthet Ueberfallenen ein, welche 
durch tiefe Stiche und Schnitte in Kopf, Bruſt und Unterleib 
förmlich zerfetzt wurden. Der ſchwer verwundete Duhn ke ſtarb 
bereits auf dem Transport zum Lazareth, Kalles, welcher eine 
Frau und neun zum Theil noch unverſorgte Kinder hinterläßt, 
erlag bald darauf im Krankenhauſe ſeinen furchtbaren Ver- 
letzungen. Die beiden Mordbuben wurden noch in der Nacht 
ergriffen und gefeſſelt hier eingeliefert. Bruhnke war erſt am 
Sonnabend früh aus dem Gefängniß zu Pr. Holland, wo er eine 
Gefängnißſtrafe von 17 Monaten wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verbüßt hatte, hierher zurückgekehrt. 


* Aus dem Kreife Culm, 3. September. Ende 
Juli d. J. brannte die Scheune des Rentengutsbeſitzers K. zu 
Drzonowo nieder. Die Ermittelungen über die Eutſtehungsart 
des Brandes blieben anfaugs erfolglos. Jetzt ijt nun K. unter 
dem Verdacht der Brandſtiftung verhaftet worden. 

Neuenburg, 4. September. Der frühere Maurermeiſter 
und jetzige Rentier Herr Klatt hat am 2. September ſein 
50 jähriges Meiſter⸗ und Bürgerjubiläum gefeiert. 

Schlochan, 4. September. Den einen Schulzenhof zu 
Kramsk bei Schlochau hat ein und dieſelbe Familie nachweislich 
bereits über 500 Jahre im Beſitz. In einem von dem Hoch⸗ 
meiſter Winrich v. Kniprode mit eigener Hand unterzeichneten, 
in deutſcher Sprache abgefaßten Privilegium, welches dem Hofe 
freie Fiſcherei und Holzgerechtigkeit zuweiſt, werden zwei Namen 
genannt, von welchen die eine Familie Korſaek noch heute im 
Beſitze des Hofes ſich befindet. 

n. Krojanke, 4. September. Auf dem Herrn Tiſchler⸗ 
meiſter Otto Pommerening gehörigen Gelände wurde geſtern ein 
Steinkiſtengrab aufgefunden, welchem zwei Urnen entnommen 
wurden. Eine davon, ziemlich unverſehrt, befindet ſich im Beſitz 
der hieſigen Schule, die andere, welche viele Verzierungen auf⸗ 
wies, iſt leider zerbrochen. Beide Urnen bargen eine große 
Menge von Ku ochenreſten. Vor Jahresfriſt wurde an derſelben 
Stelle ein noch gut erhaltenes Skelett gefunden. 

Elbing, 4. September. Die Elbinger Obſt⸗Ver⸗ 
werthungs⸗Genoſſenſchaft hielt am Sonnabend eine 
außerordentliche Generalverjammlung ab, in welcher, wie 
ſchon gemeldet, die Anträge des Vorſtandes auf obli⸗ 
gatoriſche Objtliejerung, Erhöhung der Betriebsmittel, der 
Geſchäfts antheile und der Haftſummen zur Verhandlung ſtanden. 
Die Verſammlung, welcher auch Herr Landrath Etzdorf bei⸗ 
wohnte, war der Anſicht, daß die Liquidation doch ſchließlich 
nicht vermieden werden könne und daß weitere Beſchlüſſe nur 
die Mitglieder zwecklos belaſten könnten. Sämmtliche Anträge 
wurden abgelehnt. Durch dieſe Beſchlüſſe iſt die Liquidation der 
Geſellſchaft unvermeidlich. Ein Antrag auf Einberufung einer 
Generalverſammlung, welche über die Liquidation beſchließen 
ſoll, wurde ſofort geſtellt und dem Vorſtande eingereicht. 

Marienburg, 4. September. Ein mächtiges Feuer 
hat heute Abend unjere Vorſtadt Kalthof heimgeſucht. Gegen 
9 Uhr wurde die freiwillige Feuerwehr alarmirt; es ſtand die 
Werkſtatt des Maſchinenbauers A. Scheppke und die Schmiede 
des Schmiedemeiſters Buchholz in Flammen. Erſt kurz vor 
1 Uhr war der Brand bekämpft. Sämmtliche zur Reparatur 
und auf Lager befindlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen ſind 
verbrannt, außerdem 16 Gänſe des Herrn Scheppke und zwei 
Schweine von Einwohnern. 

y Königsberg, 4. September. Der Wirthſchafts⸗ 
verband der Beamten, der größte unter den hieſigen 
Vereinen, hatte im letzten Jahre einen Zugang von 754 neuen 
Mitgliedern, darunter viele aus der Provinz, zu verzeichnen; 
gegenwärtig ſtellt ſich die Mitgliederzahl auf 6170. Einen ganz 
bedeutenden Aufſchwung nahm das erjt ſeit einem Jahre ein⸗ 
gerichtete Garderoben⸗Geſchäft, wie auch der Verkauf von Billets 
aller Art. Für das kommende neue Geſchäftsjahr ſind allein 
für den Ankauf von Pferdebahn⸗Abonnementsheſten 40000 Mk. 
in den Etat eingeſtellt, im ganzen für Billets überhaupt 
120000 Dif. An Dividende ſollen an die Mitglieder gegen 
45000 Mk. zur Vertheilung kommen. An Nahrungs und 
Genußmittel ſind nahezu 154000 Mk. umgeſetzt worden, an 
Garderobe 40000 Mk. Der geſammte Etat für das kommende 
Geſchäftsjahr iſt auf 390850 Mk. in Einnahme und Ausgabe 
balancirend feſtgeſtellt worden. Der Verein hat die von ihm 
beim Miniſter des Inneren beantragten Korporationsrechte noch 
nicht verliehen erhalten, und es konnte deshalb die Auflaſſung 
des dem Verbande gehörigen Grundſtückes, Polniſche Straße 
Nr. 2, in welchem ſich auch die Verkaufsſtelle des Verbandes 
befindet, noch nicht erfolgen. In der geitrigen General 
Verſammlung wurden in den Vorſtand gewählt die Herren: 
Juſtizhauptkaſſen⸗Buchhalter Herl, Gerichtsſekretär Brockſtädt, 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Fwanovius, Provinzial⸗ Sekretär 
Dill und Forſtkaſſenrendant a. D. Kowalewski. — Jin 
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denachbarten Neuendorf wurde heute Nachmittag das vom 
Vaterländiſchen Frauenverein des Landkreiſes Königsberg durch 
die Zuwendungen der Reuter'ſchen Familienſtiftung errichtete 
Kranken⸗ und Siechenhaus in feierlicher Weiſe eingeweiht. 

Q Goldap, 4. September. Der Wegebaufiskus hatte dem 

Biefigen Kreisausſchuß das Angebot gemacht, die Baulaſt der 
audſtraße von Warkallen bis zur Stallupöner Kreisgrenze nebſt 
den Brücken und Durchläſſen gegen ein Abfindungskapital von 
33375 Mk. zu übernehmen. Dieſem Antrage hat der Kreistag 
nicht Folge gegeben, joudern beſchloſſen, den Ausbau und die 
Unterhaltung der Landſtraße gegen eine Pauſchalſumme von 
24179 Mk. zu übernehmen, den Ausbau und die Unterhaltung 
der drei Brücken aber abzulehnen. — Geſtern wurden bier 14 
volljährige Pferde für die ſächſiſche und bayriſche Armee zum 
Durchſchnittspreiſe von 650 Mk. angekauft. 

r Ragnit, 4. September. Die hieſige Bier-Brauerei von 
F. W. Maſchinski iſt mit dem am Markt gelegenen kauf⸗ 
männiſchen Geſchäftshauſe für den Kaufpreis von 90000 Mk. in 
den Beſitz des Herrn Braumeiſters Franz Maſchiuski und Kauf 
mann Kleinke übergegangen. 

Memel, 4. September. In einer in Prökuls abgehaltenen 
Generalverſammlung des konſervativen Wahlvereins wurde als 
einer der beiden Kandidaten für die Landtagswahl Herr Guts⸗ 
beſitzer Krauſe⸗Dawillen aufgeſtellt. — Die Nationallittauer 
haben die Beſitzer Szuißel⸗Ußaneiten und Strekys-⸗Jakſtellen 
als Kandidaten aufgeſtellt. 

9 Zu in, 5. September. (Telegr.) Das 400 Hektar umfaſſende 
Rittergut Retſch iſt von der Anſiedelungskommiſſion angekauft 
worden. 

h Schneidemühl, 4. September. Der Kaufmann 
J. Hirſchfeld von hier wurde heute Nachmittag auf einem 
Ausfluge zu Rade vom Schlage gerührt und war ſofort eine 
Leiche. 

z Mu r.⸗Goslin, 4. September. Seit mehreren Wochen 
ſteht der Großinduſtrielle Krupp aus Eſſen, der „Kanonenköyig“, 
mit dem Herzoge von Sachſen⸗Altenburg wegen Ankaufs der 
dieſem gehörigen, unweit unſerer Stadt gelegenen Fideikommiß⸗ 
herrſchaft Pila in Unterhandlung. Der Abſchluß des Kaufes 
verzögert ſich, weil zwiſchen der Verwaltung des Fideikommiſſes 
und dem derzeitigen Pächter des Gutes über die Höhe der von 
ihm verlangten Abfindungsſumme bisher keine Einigung erzielt 
wurde. 

* Neuſtettin, 4. September. Die Enthüllungsſeier des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals hat am Sedantage unter großer Be 
theiligung der Bevölkerung im Beiſein des Herrn Oberpräſidenten 
Staatsminiſters a. D. v. Puttkamer ſtattgefunden. Nach der 
Feier wurde ein Umzug ſämmtlicher Vereine u. ſ. w. nach dem 
Krieger⸗Denkmal und von da nach dem Feſtplatz veranſtaltet. 
Das Denkmal ſtellt den Heldenfaijer auf einem reich mit 
Emblemen und Wappen verzierten Sockel ſtehend dar. 


Stettin, 4. September. Der Be ſuch des Kaiſers in 
Stettin am 23. September iſt nur auf wenige Stunden 
berechnet. Gegen Mittag trifft der Kaiſer in Stettin ein und 
begiebt ſich ſofort nach dem neuen Hafen. Nach der Begrüßung 
durch die ſtädtiſchen Behörden erfolgt dann in Gegenwart des 
Kaiſers die feierliche Eröffnung des Hafens. Vorausſichtlich 
geht hierauf der Kaiſer an Bord eines Salondampfers, der ihn 
zum Bollwerk am Poſtgebäude bringt. Ohne jeglichen Aufenthalt 
ſchreitet ſodann der Kaiſer zum Monumentalbrunnen der Stadt, 
einem Werk des Prof. Mauzel-Berlin. Kurz vor der Ankunft 
des Kaiſers werden die Waſſerkünſte des Brunnens in Thätigteit 
geſetzt. Nach der Beſichtigung des Brunnens fährt der Kaiſer 
zum Bahnhof, um gegen zwei Uhr die Rückfahrt nach Potsdam 


anzutreten. 


Berſchiedenes. 


— lEiſenbahn⸗ Unglück.] Der Expreßzug von London 
nach Mancheſter entgleijte am Sonnabend im Bahnhofe zu 
Wellingborough. Zwei junge Burſchen hatten einen beladenen 
Gepäckkarren, kurz ehe der Zug mit der Geſchwindigkeit von 50 
engliſchen Meilen die Stunde heranfuhr, auf das Gleis geſchoben. 
Mehrere Wagen gingen in Trümmer, ein Wagen fing Feuer. 
Der Heizer und zwei Reiſende find todt, 25 Perjonen erlitten 
Verletzungen. 


— [Stapellauf.] In Linthouſe (England) iſt der für die 
Hamburg -⸗Amerika-Linſe neuerbaute Rieſendampfer „Bengalia“ 
von 500 Fußlänge und 20000 Tons Waſſerverdrängung glücklich 
vom Stapel gelaufen. 


„— Ein verwegener Ueberfall ijt dieſer Tage in der 
Nähe der bei Liblar (Rhein) gelegenen Brikettwerke an einem 
jugendlichen Beamten verübt. Er wurde von zwei Männern 
geknebelt, einer beträchtlichen Summe beraubt und dann in 
völlig hilfloſem Zuſtande in den Klärteich der Werke geworfen, 
nachdem man ihm das Taſchentuch in den Mund geſteckt hatte. 
Nach vier Stunden wurde der Unglückliche im Schlamm ſteckend 
aufgefunden und ſterbend in's Hoſpital geſchafft. Die Direktion 
der Grube hat 300 Mark auf die Ergreifung des Thäters aus⸗ 
geſetzt. Zwei der That verdächtige Strolche find bereits ver⸗ 
haftet worden. 
= Telegraphiren vom rollenden Zuge.] Mehrere 
öſterreichiſche Offiziere haben eine Erfindung gemacht und dem 
Patentamte eingereicht, welche das Telegraphiren zz wiſchen 
den Eiſenbahnzügen auf der Strecke unter einander und 
mit den Stationen, alſo den telegraphiſchen Verkehr aller 
entgegenkommenden oder hintereinander fahrenden Eiſenbahnzüge 
ermöglicht, ſo daß ein Zuſammenſtoß derſelben verhindert 
werden kann. Man nehme an, auf einer Bahnjtrede befinden 
ſich drei Züge, Zug a fährt den Zügen b und e, die einander 
folgen, entgegen, Die telegraphiſche Leitung unterrichtet jeden 
der drei Züge gegenſeitig von der Fahrtrichtung und giebt Aus» 
kunft über die Entfernung zwiſchen den einzelnen Zügen. Auf 
telegraphiſchem Wege kann von dem einen Zuge aus dem andern 
das Signal „Halt“ gegeben werden und zugleich dem dritten die 
Verſtändigung zukommen, daß der zweite Zug auf offener Strecke 
ſteht. Ebenſo erfolgt die Verſtändigung der Stationen, wenn 
zum Beiſpiel ein Bahngebrechen vorliegt, gleichzeitig in der 
Richtung der Fahrt und auch nach der entgegengeſetzten Seite. Durch 
8 neue Erfindung wird auch ermöglicht, vom Wagen aus 

15 nach jedem beliebigen Orte zu befördern. Man bleibt 
alſo auch im Eiſenbahnzuge in Verbindung mit der ganzen Welt, 
während dies bisher nicht gut möglich war, da gerade jene 
Züge, die Perſonen bejördern, die hierauf Werth legen, lange 
n ohne anzuhalten. 

— Grünenthal, gegen den die Unterſuchung ſo weit ab⸗ 
geſchloſſen war, daß die Scemurperitte.-Bevtardinns gegen den 
Angeſchuldigten in der nach den Gerichtsferien tagenden Schwur⸗ 
gerichts⸗Periode mit Sicherheit zu erwarten war, macht ſeit 
einiger Zeit den Eindruck eines an Leib und Seele gänzlich 
e e Menſchen. Es hat ſeine Ueberführung nach der 

azareth⸗Station erfolgen müſſen, wo er ſich gegenwärtigen 
befindet. M i ögl of een 
8 „Man muß mit der Möglichkeit rechnen, daß der geiſtige 
K des Gefangenen ſich derart verſchlimmert, daß vielleicht 
8 aunt nicht gegen ihn wird verhandelt werden können. Die 
= minalpolizei vermuthet, daß Grünenthal noch eine ganz be⸗ 
—— Geldſumme irgendwo in Sicherheit gebracht hat mit 
5 djicht, fie, wenn er wieder in Freiheit geſetzt fein wird, aus 
em ſicheren Gewahrſam hervorzuholen. 7 


„ Wie Johann Strauß komponirt, wird in einer 
Fenenet Zeitung anſchaulich geſchildert. Der Walzerkönig iſt nach 
Rapellmen (derungen ebenjo nervös als Stomponift, wie als 
die bis — u ein Sammetkoſtüm gekleidet, mit Lackſtiefeln, 
Aufall — on Knien reichen, das Auge flammend und in einem 
finnige don, Erleuchtung“ durchmißt ex das Haus, wie ein „Wahn⸗ 

gerd. Wenn es ihm im Salon nicht gelingt, rafft er ſeine 


Papiere zuſammen und läßt ſich im Schlafzimmer oder im 
Boudoir ſeiner Gattin nieder. Zuweilen wird der im Wohn⸗ 
zimmer begonnene Walzer in der Küche zu Ende gebracht. 
Seine Gattin, früher eine beliebte Schauſpielerin, kennt die 
Gewohnheiten ihres Johanns; ſie hat ein halbes Dutzend 
Klaviere im Hauſe umherſtehen, und in allen Zimmern befindet 
ſich Schreibmaterial, ſo daß der Meiſter ſich in jedem beliebigen 
Winkel der Wohnung an die Arbeit begeben kann. 


— Emin Paſcha. Im Hinblick auf den ſudaniſchen 
Feldzug der Engländer iſt das von Georg Schweitzer (im 
Verlage des Herrn Walther⸗Berlin SW. 46) verfaßte Werk 
„Emin Paſcha“ von doppeltem Intereſſe, zumal Schweitzer 
Vormund der hinterbliebenen Tochter Emins iſt und als ſolcher 
Keuntuiß von verſchiedenen Manuſkripten nahm, die bisher 
Niemandem fonft zugänglich waren. In dem Werke, das eine 
Darſtellung des Lebeus und Wirkens des nun ſeit ſechs Jahren 
todten ehemaligen Gouverneurs der ägyptiſchen Aequatorial⸗ 
Provinz giebt, iſt der ſehr intereſſante Brieſwechſel verwerthet, 
den Dr. Eduard Schnitzer (ſo hieß urſprünglich Emin Paſcha) 
mit ſeinen Verwandten und Freunden gepflegt hat. Das Buch 
ijt mit einer Karte, acht Portraits und einer Anzahl Auto» 
graphien ausgeſtattet. Beſonders aktuell iſt gegenwärtig das 
Kapitel aus dieſem ſehr intereſſanten Buche: „Der Kampf mit 
dem Mahdi“. 


In jede Rinde ſchnitt' ich's gerne ein, 

Auf jede deutſche Thüre möcht' ich's jchreiben, 
Das beſte Mittel, deutſch zu bleiben 

Sit: — deutſch zu fein! 


Robert Hamerling. 


Neueſtes. (T. D.) 


** Hannover, 5. September. Sonntag Abend fand 
im Ständehauſe ein Feſtmahl ftatt, welches die Provinz 
Hannover gab. Graf Kuyphauſen brachte das Kaiſerhoch 
nus und fagte, die Provinz blicke auf den Kaiſer in Ver⸗ 
ehrung und Dankbarkeit; die Provinz danke für den hohen 
Akt der Pietät, daßf der Kaiſer aus eigenem Wutriebe 
dem alten Königshanuſe fein Eigenthum zurückerſtattet 
habe. Der Kaiſer dankte für die andgeiprochene Geſinn⸗ 
ung. Es erfülle das Kaiſerpaar mit Freude, wenn es 
unter den Vertretern des fricfifden und niederſächſiſchen 
Stammes ſich bewegen könne, dieſer Vertreter des Kerns 
deutſcher Stämme, aus deſſen Auge die warme, herzliche, 
offene und ehrliche Sympathie des Volkes dem Kaiſer⸗ 
paar entgegenſchlage. Der Kaiſer trank zum Schluß auf 
das Wohl der heißgeliebten Provinz, deren Blühen und 
Gedeihen ihm ſtets am Herzen liegen und für die er die 
ganze Kraft eiunſetzen werde. 

u Minden (Weſtfalen), 5. September. Das Kaiſer⸗ 
paar iſt heute Vormittag 9½ Uhr hier eingetroffen und 
fuhr, jubelnd begrüßt, nach dem Paradefelde. Bei dem 
Standbilde des Großen Kurfürſten hielt der Bürger⸗ 
meiſter eine Anſprache. Der Sailer dankte und ſprach 
feine lebhafte Befriedigung und ſeinen Dank aus, da 
Minden die Hälfte der auf Weſtfalen kommenden Moften 
des großen Kanalwerkes patriotiſch übernommen habe. 
Der Kaiſer fügte hinzu, der Große Kurfürſt fet derjenige 
Vorfahr, deſſen Regierungemaximen er ſich am meiſten 
zum Vorbild genommen habe. 

* Berlin, 5. September. Der Staatsſekretär von 
Bülow ijt nach dem Sömmering zurückgereiſt.“ 

k. Schönhauſen (Elbe), 5. September. Beim 
Salutſchieſten aus Anlaß der vom hieſigen Kriegerverein 
veranstalteten Sedaufeier entzündete ſich vorzeitig die 
Pulverladung eines Geſchützes, wodurch drei Perſonen 
ſchwer verletzt wurden. 

: London, 5. September. Ein Verichterfiatter des 
Neuterſchen Telegraphenbureans fandte folgenden tele— 
graphiſchen Bericht aus Omdurman am Nil vom Sonn- 
abend, 3. September, über die Niederlage des Khalifen: 

Eine Kavallerie- Patrouille ging heute (Sonnabend) früh 
gegen Omdurman vor und ſah eine felndliche Armee zum Angriff 
in Schlachtordnung vorrücken in einer drei engliſche Meilen 
breiten Front. Unzählige Fahnen und Standarten wehten über 
den Reihen der Mahdiſten, welche mit lauten Stimmen ein 
religiöſes Kriegslied ſangen. Die engliſch-egyptiſche Armee ſtellte 
ſich ſoſort auf, um den Angriff aufzunehmen. Um 7½ Uhr er⸗ 
ſchien der Feind auf dem Gipfel des Bergkammes oberhalb 
unſeres Lagers und rückte in geſchloſſenen Reihen vor, unſere 
Flanken überflügelnd. Um 8 Uhr 20 Minuten eröffnete 
unſere lengliſch⸗egyptiſche) Artillerie das Feuer, welches 
die Schützen der Derwiſche beantworteten. Dann erfolgte ein 
Angriff auf unſere linke Flanke und nach ihrer gewöhnlichen 
Taktit ſtürzten ſich die Derwiſche von dem Bergkamme auf uns. 
Aber ein großer Theil der Augreifenden wurde zerſchmettert 
durch das Feuer unſerer ſämmtlichen Schußwaffen. Die Derwiſche 
wandten ſich nun gegen unſer Centrum, auf welches ſie einen 
wüthenden Sturm ausführten. Eine große Streitmacht von 
Reitern verſuchte dem Bleihagel zu trotzen, der größte Theil 
wurde aber weggefegt, die Flüchtenden ließen das Feld mit 
Leichen bedeckt zurück. 

Um 11 Uhr befahl der Sirdar Kitchener Paſcha den Vormarſch 
der ſtaffelförmig aufgeſtellten Bataillone. Sobald die Brigade 
den an den Niet angrenzenden Vergkamm erreicht hatte, wurde 
die egyptiſche Brigade von dem Feind angegriffen. Dieſe hatte 
ſich unter dem Schutze des Kammes wieder geordnet und bildete 
unter der ſchwarzen Fahne des Khalifen ſelbſt eine dicht ge⸗ 
ſchloſſene Koloune, um eine äußerſte Anſtrengung zu machen. 
Eine Streitmacht von ungefähr 15000 Mann ſtürzte ſich auf die 
ſudaneſiſchen Hilfstruppen, welche unterſtützt von dem Feuer 
der Maxim⸗Geſchütze, tapfer aushielten. Die engliſche Infanterie 
eilte herbei; die Armee des Khalifen wurde in einer Vertiefung 
überraſcht, wo fie dem vernichtenden Feuer zweier Brigaden und 
ihrer Artillerie ausgeſetzt war, und warf ſich in voller Flucht 
nach Omdurman. Nach Erbeutung der Fahne des Khalifen be⸗ 
ſetzte die engliſche Armee am Nachmittag Omdurman. Zwei 
engliſche Offiziere ſind gefallen, mehrere verwundet. 

> Kairo, 5. September, Nach der letzten Depeſche 
Kitcheners Paſchas hat fic) der Reit der Streitkräfte des 
Khalifen ergeben. Kitchener hat eine große Zahl Ge: 
fangene gemacht. Die Kavallerie iſt noch in der Ver⸗ 
folgnng des Khaliſen begriffen, der fic) mit nur 140 
Reitern nach Kordofan gewandt hat. Außer Neufeld iſt 
noch eine Anzahl enxopäiſcher Gefangener befreit worden, 
unter ihnen auch die öſterreichiſche Schweſter Thereſa 
Grigoline. Alle Gefaugenen befinden ſich wohl. Unter 
den (vom Khalifen ſchwer bedrückten) Einwohnern Om: 
ner herrſchte große Freude über die Ankunft Kit- 

eners. 
— — —— — a 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 6. September: Wolkig, ziemlich kühl, ſtrich⸗ 
weiſe Regen. Mittwoch, den 7.: Wärmer, wolkig, Strichregen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 3.,9.—4. 9. —-mm] Mewe . 1,9,—2,/9. O, 7 mm 
Torn r Gr. Klonia . 26 
Stradem bei Dt.⸗Evlau — „Kong.. „ 35 
Neufahrwaſſer . . 0, „Gr. Roſainen / Neudörfch.. — 
Diribau . . . 0,4 „ Marienburg 225 
Pr. Stargard — » | Gergebue t 
Gr. Schönwalde Wor.. . 1,2 


Wetter⸗Depeſchen des Gejelligen v. 5. Septbr., Morgens. 


Stationen. dar Wind | Wetter | Kr Aunmerhmp. 
- ie Stationen 
Belmullet 766 SO. 2 wolkig, 17 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 768 S. 1 halb bed. 21 9 
Chriftiansfund | 767 |W. 7 Nebel 12.1 3 ganenjenes 
Kopenbagen 768 NRW. 2 wolkig 14 don Side 
Stockholm 766 NRW. 4 wolkenlos 10 Irland bis 
aparanda 765 NRW. 4 wolkenlos 7 Oſtpreußen 
3 — 1 — = = Be * 70h bite 
oskau - — ae — — 
2 — dieſer Zone; 
9 168 SO 4 heiter 18 9 e 
— 4 — — — — Innerha er 
Helder 773 ORO. 1 bedeckt 16 | Gruppe iit die 
Sylt 781 NW. 4 bedeckt 15 | Reibenfoige von 
Samburg 271 W. 1 dedeckt 15 | wand OR cee 
8 768 x8. = i wolkig 14 | geroltem 
eufahrwaſſer 767 WSW. beiter wie i 
Menrel 764 NNW. 4 wolkig 12 an 
Paris 769 NO. 2 wolkenlos 18 1 = leifer Zug 
Münſter 771 NW. 1 bedeckt 15 2 = leicht, 
Karlsruhe 771 1. 4 wolkenlos 18 = ſchwach, 
Wiesbaden 771 stil — bedeckt 19 anne 
München 772 SS. 2woltenſos 17 gr 
Chemnitz 771 [38 1 bedeckt 12 7 = el 
Berlin 769 NW. 1) woltig 14 8 = ſtürmiſch, 
Wien 770 N. 1) balb bed. 14 9 = Sturm, 
Breslau 770 SW. 2) bededt 111 10 Rz 
Sle d’Aig 787 ö. 3 heiter 1 u - beſtige 
Nigga 767 it — wolkenlos 22 Sturm. 
Trieſt 765 N. 2 [wolkenlos 21 12 = Orlow 


Ueberſicht der Witterung: 

„Das Gebiet böchſten Luftdruckes erſtreckt ſich von der Nordſee 
ſüdwärts über die Alpengegend hinaus. Im Kerne des Maximums 
iſt das Wetter trübe, dagegen in deſſen Umgegend heiter und viel⸗ 
fach wolkenlos; beinahe zu normalen Wärmeverhältniſſen dauert 
in Deutſchland die ruhige und trübe Witterung fort, in den öſt⸗ 
lichen GebietStheilen ijt Regen gefallen. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 5. September. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
5. September. | 3. September. 

Weizen, Tendenz:] In feiter Tendenz; In feſt. Tend.; Preiſeſeit 
Mk. 1—2 höher. vorgeſtern 2 Mk. höher. 

Umſazz .. 300 Tonnen. 100 Tonnen. 

inl, hochb. u. weiß 774,807 Gr. 159-162 Mk. 769, 786 Gr. 157-160 ME, 

„ beilbunt . .761,780 Gr. 152-158 Mk. 740 Gr. 150 Mk. 


. 786,799 Gr. 148-160 Mk. 150,00 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 127,00 Mk. 25,00 „ 

„ hellbunt . 120,00 „ 115,00 „ 

„ roth beſebi 768 Gr. 11 ME, 754 Gr. 119 ME, 
Roggen, Tendenz:] Felt, 1 Mk. höher. Höher. 
intandiider .. « (688,774 Gr. 125-128 Mk. 685, 768 Gr. 125-127 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 92,00 Mk. 92,00 Mk. 
Gerste qr. (622.692) 132,00 , 133—138,00 „ 

on re 10,00 „ 110,00 „ 
ier l, sis.) 5 119,00 „ 120—121,00 „ 
Erbsen inf. ..., 135,00 „ 135,00 „ 

5 rau). «, 105,00 „ 105,00 , 
Rübsen inl. ... 198,00 „ 196,00 , 
Weizenkleie), ay, 410 „ 4,00 „ 
Ee 2 = ab Se oe 
Spiritus Tendenz: Feſter. Unverändert. 


... 72,75 nom, 72,50 nom. 
nichtfonting. . . 52,75 Brief, 52,50 Brief 


Nov.⸗ Mai 39,50 nom. 39,00 nom. 
Danzig, 2. September. Mehlpreiſe der großen Mühle. 


Weizenmehl: extra ſuperſein, Nr. 000 pro 50 Kilo k. 16,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 14,00, fein Nr 1 Mk. 12,00, Nr. 2 Mk. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz 
mehl DIE. 5,20. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 60 Kilo Mk. 12,40, 
fuperfetn Nr. 11,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,40, fein Nr. 1 Mk. 9,00, 
— fein 2 Mk. 7.40, Schrotmehl Mk. 8,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5, 40. 
— Alete: Weizen- pro 50 Kilo Mt 4,40, Roggen⸗ Mk. 4,60, Gerſtenſchrot 1 Mk. 7.50. 
Oraupe: Perle pro 50 Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mt. 1 2.00. 
ordinär Mk. 10,5% — Grüke: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
1840, Gerſten- Nr. 2 DIE 12,00, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,50, Haters WIE 15,50, 


Königsberg, 5. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Gerreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe pec 10000 Liter Yo, Loco unkonting.: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. 53,30 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,80 Brief 
Mk. 52,90 Geld; halb O tober unkontingentirt: Mk. 53,80 Brief, 
Mk. 52,90 Geld; ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 53,80 Brief, 
Mk. —— Geld. 

pp Neutomiſchel, 4. September. (Hopfenbericht). Das 
ganze Ergebniß beträgt in dieſem Jahre höchſtens 2000 Centner, 
aljo etwa nur ein Zehntel des Vorjahres. Es ijt noch nie da- 
geweſen, daß unſer Bezirk eine ſo kleine Ernte hatte. Die 
Produzenten haben ihre kleinen Erträge ſo ziemlich abgepflückt. 
Da die Waare noch nicht trocken iſt, fo find noch keine Vor- 
verkäufe zu Stande gekommen. Die Beſtände des vorjährigen 
Hopfens ſind faſt vollſtändig geräumt. 


Berlin, 5. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 5. 9. 8.9. 5,9. 
loco 70 er | 54,00! 54,20 Sif MB neul. Alder! 99,50 | 99,96 

3% Weſtpr. Bidbr. | 90,90 89,90 
Werthpapiere, 5,9. 3. 9. ODE 99,30 | 99,50 
3½ % eichs⸗A. kv. 102,20) 102,20] 3¼% Pom. „ 100,40 | 10,30 
3½0%  , F 102,20/110225 | 34/30/06 Poſ. „ 101,60 | 100,60 
30% Fr | 94,50) 9460) Dist.⸗Com.⸗Anth. 203,60 203,40 
3¼% Pr. Conſ. kv. 102,10) 102,10} Laurahütte . . 210,25 211,30 
3¼0% „ 102,10 102,20 5% Ital. Reute. —.— 
30 0 = Pr 94,90] 95,90 4% Mittelm-Oblg.| 96,50 96,40 
Deutſche Bank, . 204,25/204,40 | Ruſſiſche Noten . . 216,70 |216,10 
3½ W. ritſch. Pfb.] 10,010 70 Privat + Diskont 3¼% | 31/20/0 
3½ „ „ „II10% 0100,10 Tendenz der Fondb ſchwch.] feſt 
Chicago, Weizen, willig, v. Sept.: 3/9.: 62½¼, 2,9: 63½¼. 
New⸗Dort, Weizen, p. Sept.: 3.9: Feiertag; 2/9: 64¼. 


Banl-Discont 4%. Lombardzinsfuß 59%, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 3. September 1888 ijt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


konting. 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 156—160 130—134 | 136—150 | 135—138 
Stolp (Platz) 165 122 140 120 
Greifswald do. 155 125 — — 
Danzig. . . 15%—153 | 125—128 122—140 121—122 
Thorn. „| 146—150 | 110—126 | 120—130 124—138 
Fim 147 — ER = 
Königsberg.. 160 126—132 — — 
Allenſtein .. 168-175 | 125—140 103-106 | 130-140 
Poſen 149—159 | 119—126 | 132—142 | 115—152 
Bromberg . . 150—159 22—124 125 = 
Gneſen 156 120 124 122 
Bomit. .. . 160 25 130 130 
Bojanowo . . 160 127,50 | 120 110 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr, p. 1/712 gr. p. 1/573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Berlin... . 174.00 136,50 u | 149,00 
Stettin (Stadt) 160 134 — — 
Breslau 164 134 145 153 
Poſen 159 126 [ 142 152 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſch en, in Mart 
„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 

Wer ansich. ber n tn 3./9. 3./ 9. 2,19. 

Von Newyorknach Berlin Weizen | 705 Cents Mk. 165,50 167.75 
„ Chicago „ a 7 63½ Cents „ 161,50/162,15 
„ Liverpool „ „ 5 ſh. 5/8 d. 160,00/168,55 


K 

Odeſſa 1 81 top, =, 161,251 159,75 

a Bian „ „ 2 [93 Sov, =, 1720 (172,00 
n Baris 15 Fr. 21,10 = „ 170,50/169,25 
on Amſterdam n. Köln „ b. fl. 173 „ 162,75 162,25 
Von Newyork nach Berlingtoggen | 4 % Cents = , 139,00 137,50 
„ ea „ m 5 63 Kop. —= „ 187,25/137,95 
„ ga * * ” 76 Sop. =, 149,50 149,50 
„ Aniſterdam > w 123 h. fl. =, 140,00/137,50 

Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. uam 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim- Melasse an Pferde.. .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh . 


Gesetzlich geschützt. 


.. bis 4 Pfund 


rüder 


Berlin = 


Wertreten 


2 5 
+ var Rn: 


Miiller’s Maiskeim-Melasse 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen. 


Man giebt von 


und an Schweine nur Müller’s Maiskeim - Melasse. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben auf Frage 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


im Graudenz durch 


= r 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 

Müller’s Maiskeim -Melasse an Mastvieh . .. bis 7 Pfund 
Gesetzlich geschützt, 

Müller’s Maiskeim- Melasse an Jungvich ... bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe .... bis 8 Pfund 


I Gesetzlich geschützt. 


Körner und dergl. garnicht. 


Willer „ Inowraziaw 


Herrn Alexaı verke. F 


n n 


ıder L 


Mit meiner jor 


RE; 


per 


Prive Data 


ausdrudsvoller Marken eingehender Prüfung und Vergleichung empfeh 


einzelne Kiſtchen an neue Kunden ausnahmsweiſe portofrei unter Nachnahme von Mk. 5,55 als Adreſſe gelangt. 
Beweis, daß ich auf regelmäßige Nachbeſtell. rechne. Farbenvorſchrift erbet.— Garantie: Zurücknahme.— mehrerer Kollegen. 


Pretsliſte portofrei. 
Heiligenstadt, Reg.⸗Bezirk Erfurt. 


O. Rümpler. 


S DD U. f . 0 f 
— Phosphorſauren Kal 
= Dune 1 borbprosentia, aus ieh det es, offerirt billigſt die 1739 
Y ie 2 . 
weiten Toter A malic Löwen⸗Apotheke u. Drogenhandlung 
amten Herrn Isidor E. Bernecker, 


Steiner in Oedenburg 


beehren wir uns ganz Graudenz, Herteuſtraße 22. 


Mark 
5,55 


liefere ich eine eigenartige Spezialitar aus J. Voxneo- Decke und Felix-Braſil, von ganz aparter, aro⸗ Ihren Kunden meinen! 


matiſch pikanter Qualität, vorzügl. Brandes, welche ich Liebhabern nicht zu kräftiger, aber doch bs N 2 
e. Ich liefere dazu auch Lobes über Ihre Cigarren iſt. V., Lehrer. — Durch Herrn Regierungsrat. 


Einige jbontane Aeußerungen von Kunden (deren Originale dem „Geſelligen“ vor⸗ 
gelegen)? Vorzüglich gefallen und werde ich immer darauf zurückkommen. K., Paſtor. — Ich 
rauche jeit 50 Jahren, babe aber eine jo preiswerthe Eigarre noch nicht gefunden! B., Bürger⸗ 
meiſter. — Gefällt ſehr aut und hält auch, was die Breislute verſpricht, K., Lehrer. — Sehr guten 
Tabak enthaltend. K., Oberſt. — Herr ... Hofrath im Auswärtigen Amt, Berlin, hat mir Ihre 


100 Stück Eigarre ſehr empfohlen. F., Sekretär. — Aus denen wieder herausklingt, wie wohl Sie es mit 


S., Paſtor. — Meine Lieblingscigarre! 8, Portraitmaler. — Sehr preis 
Dr. B., Königlicher Diſtriktsarzt. — Auf Empfehlung des Herrn .... der ſtets Voll des 
„ei . e | in den Beſitz Ihrer 
L., Hauptmann (für die Kantine faij..... Bataillons). — Auf Empfehlung 
gen. R. Lehrer. — Trotz aller Verſuchungen muß ich. Ibnen tren bleiben! K., 
Apotheker. — Vorige Sendung ausgezeichnet 1 S., Organiſt. — Sehr zufrieden, und ſpreche ich Ihnen 
meine vollſte Anerkennung aus. S., Pfarrer. — In derſelben Güte wie bisher. B., Kantor. 18879 


ziel Geld 
Viel Ge 
kann man ſchon m. wenig Mitteln 
durch hochlohn. Fabrikat. tägl. 
Maſſenartikel verdienen. Mifito 
ausgeſchloſſen. Zahlr. Anerkenn. 
Katal. grat. Anfr. sub W. 8. 1087 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Köln. 19292 


werth! 


(Herausgeber: Paul Fischer, 
Chef⸗ Redakteur des „Geſelligen“) 
iſt ſoeben erſchienen. 
Preis 60 Pfg. inel. Porto. 


und Frau. 


g-Pianoforte-Fay,; 


und Erport-Handlung 


= 
¥ 


* . 
Als Werlobte empfehlen gastos 
ich: 


Amalie Baer 
Isidor Steiner 


Dombowär.Oedenburg 


gegründet 


0. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
= Sr Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Königl Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


ergebenſt anzuzeigen. 0 
Graudenz, 
im September 1898. 
Rabbiner Dr. B. Eaer 


Poocurcoce 


Stattjederbeiond. Meldung! 8 


9941 Die Verlobung ihrer 
Tochter Alama mit Herrn 
Alfred Biick aus 
Liſſa zeigen hiermit er⸗ 
gebenſt an 

Brieſen, im Augnſt 98. 


J. Alexander i 2 
und Frau Amalie geb. é 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


Heymann. 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Alma Alexander 
Alfred back 


Verlobte. 
Briefen Wpr. Liſſa P. 


Konm+sooand FE 
. 6 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise. 


Wolkenhauer’e Lehrer - Instrumente, Pianinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördlicher Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
Dreyschock u. a. einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllant eines l’ianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akademien, 


(PROC ICH or ner 


Jul. Gaebel’s Verlags- 
Buchhandlung (Dr. Saling), 
Grandenz. 1930 


Pension 
Danzig. 


Veſtempfohlene Schülerpenfion. 

Billige Preiſe. Proſpekte durch 
Frau Else Husen. 

Danzig, Milchkannengaſſe 15. 


3 A 
1 bis 2 Perſonen 
finden in einem im Walde geleg. 
Vororte Berlin's b. bef. Familie 
gute Penſion. Gefl. Offerten an 
F. M., Bieſenthal, 
Villa Heyne. 


Penſion. 
Zur Miterziehung ſuche ich z. 


Geſchäfts⸗ 
Eröffnung! 


7761 Dem geehrten Publikum 
von Schönſee und Umgegend 
erlaube ich mir ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich vom Schneider⸗ 
meiſter Herzberg in Schönſee 
das Geſchäſt übernommen habe 
und bitte ich um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Ich habe in Berlin in 
der Schneider Akademie den 
Kurſus nach neueſter Mode durch⸗ 
| genial und werde mid ga 
jeder Anforderung prompt un f 
gewiſſenhaft nachzukommen. Danzig 


| Schönſee Weſtpr., Maſchinenfabrik 


A / General: Agentur von 
Wilhelmſtr. 52 = 
eier September 1898. Heinrich Lanz, Mannheim. 
1. Oktober cr. für meinen 74/2 


A. Ciszewski, 5 
Düngerkalk jährigen Knaben Aufnahme in 


Schneidermeiſter. 
4 befter Qualität, aus mein. Kalt- evangel. Familie anf dem Lande, 


— 


Gotomatiten 
Dampfmaſchinen 


von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu und gebraucht, kauf⸗ und 
leihweiſe, empfehlen 


Hodam & Ressler 


Sei 


werk Wapienno bei Bartſchin, ; 

| pfferire au billigitem Preiſe. Die Vo 6e bat ote em Br Gant 
Nothwendigkeit und Wichtigkeit . f : 
der Kalldüngung wird durch zabl⸗ ‘ 
reiche Veröffentlichungen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Autoritäten in land⸗ 56% 4% „% %%% „% „%% „%% % 


Neuheit! 
Geſetz lich geſchützt! 


B. Reiter, 
Aſchenort bei Oltloſchin. 


wirthſchaftlich. Fachblättern ein⸗ 5 Klein,, vorz. empf. 17602 
fa dringlichſt empfohlen. 19765 2 Pensionat 
et » |$ zu Wohlan i Schles. Man $ 


verl. Prosp. Die Schulvor- 
@ steherin E. Schweers. 3 
00900 20209090009 


Ein ält, Herr 
d. ruhig u. behagl. leb. will, find. 


in geb. Fam. a. d. Lande, nahe 
d. Stadt u. Wald, dauernd. Auf⸗ 


Kartoffel ⸗ Enge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 

40 Ne täglich fertig. 

Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70 K 


CarlTiede, Danzig 56 
Hopfengaſſe Nr. 91, 
empfiehlt unter Garantie: 


Superphosphate aller Art, 


Ee ern 


von Schiffer & Co., Kö 
rlolg 


Sichere Exiſtenz. 


gewährleisten E Thorn 8.1712.41 5.06 7.54 10.40 


Die Verlobung ihrer 0 & 
Tochter Emma mit Herrn 
eine pn Mg 98 m; 
ateruberg! beehren d Schulen, Semi „ Hülfs-Semi , Priparanden-Anstalter et ( 
ſich gang ergebenſt angus YW) 9 eingeführt M In dz e e ese man Preis Hark 48 00 * enthalt. Amalienhof bei 
zeigen. [795 | JG] von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten H 125 a! > . Thomasmehl Gainit ic. Soldau Oſtpr. [104 
Kasparus Weftpr. Fl länger als einige Jahre halten, so dass sie nur ri Dieſelbe Egge mit 4 Feldern ’ —— = 
im September 1898 6} den Schein der Billigkeit 8 Mark 34 00 Phosphorſauxen | Bu at ; 
Smal fo 8 erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst Pe . Er Futterkalt mp Vereine. 15 
S. Hirsch fe Id und ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit B Die E ird verwendet: giftfrei, mit 40 0/0 Pbosphorf. . — N 
Frau geb. Rosenberg. 9 ihren Ruf fördern und sich das im Lanfe von bald 50 Jahren E Zum Feinengen— zum Vor⸗ Viehſalz, Viehſalzleckſtu. d . t tl . 
Emma Hirschfeld 3] erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- B x Gant — Maſchinenöle, Schmier⸗ fan wit hidjaf . Derein 
Herrmann Sc d | 2 freiheit und Haltbarkeit überaizmt dis Pant 3 . ber Breitjaat — fette Garbolinenm Podwitz-Lunan. 
Verlobte. eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 18 um Zuzi i : ; Sitzung: Donneritag, den 8. Sept. 
| fe 0 ziehen der Drill⸗ ung: nerſtag, 
Kasparus Weſtpr. | W. ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik di 5 — 1. Eiſenbahnangelegenheit. 
GCaterubera Rod. W 4 billigsten Preise. Keene a leichter ae er u ” " 2. Schweineimpfung u. Vere 
+> | & dem Auf ang der Saat und 0 L f Nennderbäume __ ficberungéangelegenbeit, _ 
2 Monatliche Theilzahlungen. der Rüben — zum Hederich⸗ nyt ) BERN 
Zurückgekehrt. 731 | B Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, E 1 großer Philodendron 
18 i * fs zum Niedereggen der Kar- in Wangerin bei Culmſee zu 
Dr. V. Bartkowski. A) rn 3 * koffeldämme (ohne daß Ei verkaufen. [914 Fahrplan. 
Prakt. Koch⸗Unterricht täglich 8 Export nach allen Welttheilen. 2 e Aus Graudenz nach 
von 9-1 Uhr. Eintritt täglich. B usgeegater Queck | ‘ablonowo} 6.21 11.10 3.00) — |8 04 
ü ; i 12.55 8.18.50 
Proſpekte ſtehen zur Verfügun Hu: ausgeegates ee. | Nur die N Laskowitz| 6.25 9.36112.556.188.3 
Ba Bun Benton, im Saufe.| B «Rass! . , lasectenteim- Fa Er 
9 Bae re 0 dil IN ff ‘a Milbenfanger in Graudenz von 
| öln Laskowit: [8.13 12.15] 3,46.6.47]10 39 


Die Erneuerung der Zoofe 


ur 3. Klaſſe der 199. Königlich 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie hat bei 
Verluſt des Anrechts bis zum 


Buchführung 
u. Comptoirfäch. lehrt münd⸗ 
lich u. brieflich geg. Monats⸗ 
rat. Handels⸗Lehrinſtitut 


Saini 


Hohes Gehalt. Kalmukow, Graudenz. 


Themen 


= 11,19} 5.03!7 8810.24 


Danzig 


Maihinenfabrif, 


Marienbg. 6.18 9.24 12.32.54 7.50 
vom 1. Mai 1898 
gültig. 


gegen die Milbenplage. 
Preis 15 Pig. pr. Paar. 
Prospekte gratis in 

der hiesigen Niederlage 

von Schiffer's Vogelfutter 


Ein fait newer Geldſchrauk 


12. Septbr. 1898, Abends 6 Uhr, 8 
Jacsbehraße 17. aroiverie zu erfolgen 14003 nat € we ijt zu verkaufen. Meldungen bei Fritz Kyser, —S —— —— 
u. Brobebriefe gratis u. frei. Der Kal. Lotterie-Einnehmer. | ¥ „ Hoepfner, Czerwinsk.]] werden brieflich, mit Aufichrift | «raudenz. Heute 4 Blätter. 


Nr. 1044 d. d. Geſelligen erbet. 


yore 
Ich 
irger⸗ 
guten 


= 


— — — 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienftag] 


Die Verſuchswirthſchaft Quednau. 


Das landwirthſchaftliche Inſtitut der Univerſität Königs⸗ 
berg hat in der letzten Zeit eine werthvolle Erweiterung 
erfahren, indem das 716 Morgen große Landgut Quednau 
durch Vereinbarung mit dem jetzigen Beſitzer, Herrn F. de 
la Chaux, als Verſuchswirthſchaft eingerichtet wurde, wobei 
auch das Recht einer käuflichen Uebernahme durch den 
Fiskus für eine beſtimmte Zeit feſtgeſetzt iſt. Qued⸗ 
nau iſt für die beabſichtigten Zwecke beſonders geeignet, 
da es dicht vor den Thoren von Königsberg liegt und dazu 
noch mit der Labiauer und Kranzer Bahn bequem zu er⸗ 
reichen iſt. Ferner iſt das Gut mit allen Kulturarten und 
auch verſchiedenen Böden verſehen. Herr Proſeſſor Dr. 
Backhaus⸗ Königsberg berichtet uns über Einrichtungen und 
die beabſichtigten Ziele der Verſuchswirthſchaft. 

Der Zweck der Verſuchswirthſchaft iſt ein dreifacher: 

Dem Namen entſprechend hauptſächlich der einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Verſuchsthätigkeit. Die Landwirthſchafts⸗Wiſſenſchaft 
iſt dadurch in vielen Fällen in Mißkredit gekommen, daß vor⸗ 
eilig nach einigen Beobachtungen am Vegetatlons-Topf oder nach 
rein theoretiſcheu Erwägungen Empfehlungen der großen Praxis 
gegeben wurden. Ein größeres Verſuchs feld, eine umfangreiche 
Verſuchsthierhaltung hat bis jetzt dem landwirthſchaftlichen 

Inſtitut Königsberg gefehlt und iſt nunmehr in Quedenau erlangt. 
Allen Vertretern der Landwirthſchaſtstheorie in Königsberg wird 
hier ein wiſſenſchaftliches Arbeitsfeld für eine Verſuchsthätigkeit 

eboten. “ 

. Durch die Gelegenheit zu einer größeren Forſchungsarbeit 
entſteht für die Landwirthſchaftstheoretiker der große Vortheil, 
daß ſie eine innigere Fühlung mit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Praxis nehmen. Genau wie der Mediziner beſtrebt 
iſt, in den Kliniken ſich „Krankenmaterial“ zu beſchaffen und 
dadurch mit der Praxis eng verbunden wird, fo muß es auch 
dem Dozenten der Landwirthſchaftslehre zum Vortheile gereichen, 
gewiſſermaßen mit einem Fuße in der Praxis zu ſtehen und 
dadurch ſich Richtigkeit ſeiner Anſchauungen und Autorität gegen⸗ 
über den Praktikern zu erhalten. EN : 

Die Verſuchswirthſchaſt iſt ſchließlich noch dazu beſtimmt, 
zu Demonſtrationen für die Studenten der Landwirth⸗ 

aft zu dienen. 
i 195 Quednau iſt eine 16 Hektar große Fläche als Verſuchs⸗ 
feld angelegt. Es beſteht aus zwei gleich großen Theilen, der 
eine auf Lehmboden, der andere auf leichtem Sandboden gelegen, 
Jeder Theil ift wieder in vier Schläge getheilt, und sec auf 
dem ſchweren Boden die Fruchtfolge: Rüden, Gerſte, Klee, Weizen, 
auf dem leichten poe die Folge: Kartoffeln, Hafer, Hülſen⸗ 
rucht, Roggen eingehalten werden. 
f ag Og wic in ½ oder 1 Morgen große Parzellen 
getheilt, ſo daß hier die hauptſächlichſten Feldfrüchte bezüglich 
Sortenwahl, Düngung, Krankheits bekämpfung und 
verſchiedener anderer Einflüſſe näher erforſcht werden können. 
Die vorhandene Wieſe von 3,3 Hektar ſoll ebenfalls ſogleich zu 
Verſuchen über Wieſenmelioration, Bearbeitung und Tüngung 
in Angriff genommen werden. Die Eutwäſſerung und mechaniſche 
Bearbeitung ſoll gleichmäßig erfolgen, während in der Düngung 
parzellenweiſe Kompoſt, Jauche und verſchiedene Kunſtdüngemittel 
wechſeln ſollen. 

Der jetzt in der Nähe des Gutshofes vorhandene Gras garten 
ſoll nach Möglichkeit durch Bearbeitung und Düngung verbeſſert 
werden. Außerdem ſoll ein ca drei Hektar großer neuer Roß⸗ 
garten angelegt werden, in dem verſchiedene Einſaatmiſchungen 
genauer geprüft werden ſollen. a 

Eine Gärtnerei mit Obſt⸗ und Gemilfevertanf nach Königs⸗ 
berg ijt jetzt bereits in Quednau vorhanden, doch iſt die Neu⸗ 
anlage eines Obſtgartens von ca. 2,5 Hektar Größe mit vers 
ſchiedenen Obſtſorten und zu Verſuchen über Sortenwahl, Baum⸗ 
behandlung und Bekämpfung von Schädlingen geplant. 

Die bis jetzt erwähnte Feldforſchungsthätigteit ſteht unter 
Leitung der Herren Prof. Dr. Klien, Prof. Dr. Giſevius und 
Privatdozent Dr. Gutzeit, und zwar ſo, daß Jedem dieſer 
Herren in überaus zuvorkommender Weiſe von der Land⸗ 
wirthſchaftskammer ein Etat ausgeſetzt iſt, aus dem ſie alle 
auf ihre ſpeziellen Anordnungen get: offenen Düngungen, 
Bearbeitungen ꝛc. an die Verſuchswirthſchaft bezahlen, während 
die Erträge der Verſuchsparzellen von der Verſuchswirthſchaft 
zu beſtimmten Preisſätzen abgenommen werden miifjen. 

Herr Corpsroßarzt Pilz beabſichtigt, auf gleicher Grundlage 
wie die vorgenannten Herren, in dem vorhandenen Rindvieh⸗ 
beſtand von 60 Kühen nebſt geringer Nachzucht umfangreiche 
Verſuche über Verbreitung und Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe anzuſtellen. 

Ein großes Gewicht ſoll in Quednau auf Anwendung und 
Prüfung von Maſchinen gelegt werden. Bereits für die 
bevorſtehende Herbſtbeſtellung iſt die vergleichende Anwendung 
verſchledener Eggenkouſtruktionen eingeleitet worden, doch wird 
erſt die Förderung des landwirthſchaftlichen Maſchinenweſens 
Bedeutung gewinnen, wenn, wie von der Laudwirthſchaftskammer 
in's Auge gefaßt ijt, eine Maſchinenprüfungsſtatlon unter 
Leitung eines Fachingenieurs errichtet ijt, dem alsdann die 
Maſchinenprüfung und Rathertheilung an die Laudwirthe zu⸗ 
fallen wird. 

Profeſſor Bernhard hat als Verſuchsthätigkeit ſich Fragen 
aus dem Gebiete der Tykerzucht und Milchwirthſchaft vor⸗ 
behalten, beſonders die Gewinnung einer gehaltreichen, hygieniſch 
einwandsfreien Milch, der Fütterung und der zweckmäßigen 
Aufzucht von Milchvieh. Außerdem fällt ihm die Forſchungs⸗ 
thätigkeit auf dem Gebiete der Betriebslehre in Bezug auf 
Buchführung, Taxationsweſen 2c. zu. 

Eine exakte Buchführung, zu deren Durchführung ein bee 
ſonderer Rendant angeſtellt iſt, wurde eingerichtet, und es 
dürften dadurch ebenſo dle Belehrung der Königsberger ftudiren- 
den Landwirthe in Buchführung als auch die Anregung der 
großen Praxis und die Weiterentwicklung der wiſſenſchaftlichen 
Grundſätze des landwirthſchaftlichen Rechnungsweſens gefördert 
werden können. 

Der Reſt des Gutes Quednau, alſo das Geſammtgut ab⸗ 
züglich des Verſuchsfeldes, der Obſt⸗ und Gemüſegärten, der 
Grasgärten, des zehn Morgen großen Waldſtückes, der beiden 
kleinen Teiche, Hofraum 2c, ijt in neun Schläge a ca. 16 ha ein⸗ 
getheilt, die mit nachſtehender, für vorliegende Verhältniſſe wie 
überhaupt für einen großen Theil von Oſtpreußen zweckmäßig 
erſcheinenden Fruchtfolge bewirthſchaftet werden: 1. Hackfrucht, 

Sommergetreide, „3. Klee zum Mähen, 4. Winter⸗ 
getreide, 5. Hülsenfrüchte, 6. Wintergetreide, 7. Kleegras 
zur Weide, 8. Kleegras zur Weide, 9, Sommergetreide, 

_ Die Fruchtfolge ermöglicht einen ſtarken Futterbau, um für 
die zlemlich ſtarke Viehhaltung das nothwendige Futter zu er⸗ 
zeugen und zugleich eine gute Vorbereitung für den Getreide⸗ 
bau, der hauptſächlich zur Erzielung von Saatgut in's Auge 
gefaßt ist, zu ſchaffen. Es ſoll aber auch namenklich mit dieſer 
Fruchtfolge verſucht werden, die jeither in Quednau bis zu ¼ der 
Fläche eingehaltene ſchwarze Brache zu erjegen. 

Von weiteren Zielen der Verſuchswirthſchaft iſt zu erwähnen, 
daß beabſichtigt ift, der Arbeiterfrage große Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken, insbeſondere zu verſuchen, wie durch gute Arbeits⸗ 
kontrakte, durch Akkord⸗ und Pramienlöhnungen, durch Wohlfahrts. 
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einrichtungen und Erſatz der menſchlichen Arbeit durch Maſchinen 
die Arbeiterverhältnifje gebeſſert werden können. 

Auch der Federviehzucht fol durch Verſuche mit ver⸗ 
— Geflügelraſſen, künſtlicher Brut ꝛc. Beachtung geſchenkt 
werden. 

Bereits mit der diesjährigen Herbſt⸗ und nächſtjährigen 
Frühjahrsbeſtellung kommen die erwähnten Feldverſuche zur 
Durchführung, ſo daß die nächſte Ernte ſchon manche Reſultate 
bringen wird. Prof. Backhaus ſchließt ſeine Mittheilungen: In 
wirklich umfaſſender Weiſe wird aber die Verſuchswirthſchaft 
erſt wirken können, wenn der Staat ſie käuflich übernimmt 
und größere Mittel zur Ausübung der Forſchungsthätigteit 
bereit ſtellt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. September. 


— Das goldene Ehrenportepee ift den Königlichen Förſtern 
Rhode L zu Hoefelshaus, Goerke zu Haferbeck, Milkuhn zu 
Grobba, Bergin zu Griinort, Blaskowitz zu Comainen, 
Baumgart zu Babienten, Wasgien zu Gr. Gertlauken, Helm 
zu Stenkienen, Bauer zu Domſchin, Karſtedt zu Friſchenau 
in Anerkennung langjähriger guter Dienſtleiſtungen durch Erlaß 
des Herrn Laudwirthſchaftsminiſters verliehen worden. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt iſt der 
Bahnmeiſter⸗Aſpirant Steier in Fürſtenburg zum Bahnmeiſter⸗ 
Diätar. Verſetzt find: Stations-Verwalter Gaehler von Mis- 
walde nach Angerburg, Statlons-Aſſiſtent Büttner von Stallu⸗ 
pönen nach Miswalde, die Stations⸗Diätare Braun von Brauns⸗ 
berg nach Stallupönen und Kuhnke von Mohrungen nach Königs⸗ 
berg. — Dem Lokomotivführer Thom in Poſen, welcher am 
12. Mai d. 38. einen aus dem Bahnhoſe Samter ausfahrenden 
Perſouenzug ſo rechtzeitig zum Stehen gebracht hat, daß ein 
Zuſammenſtoß mit einem über das Markirzeichen hinausragenden 
Rangirzuge verhütet wurde, iſt eine außerordentliche Prämie 
bewilligt worden. 


A Biſchofswerder, 4. September. In der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung gedachte der Vorſteher Herr 
Kollpack des Heimganges des Fürſten Bismarck. Die Verſamm⸗ 
lung bewilligte für Mehrarbeiten bei der Kanaliſation des Stadt: 
grabens 399,88 Mk. und erhöhte dem Bürgermeiſter die Ent— 
ſchädigung für Schreibhilfe von 300 auf 600 Mk. jährlich. Herr 
Bürgermeiſter Föhſe erſtattete Namens der Kommifſtou Bericht 
über die Veſichtigung der Schlachteauſer in Brieſen, Schönſee, 
Dt.» Eylau und Rieſenburg. Die Verſammlung erſuchte die 
Kommiſſion, auch noch das Schlachthaus in Neumark zu beſich⸗ 
tigen. Von der Veſchickung des Städtetages in Dt. Krone wurde 
Abſtand genommen. Nach der vorgelegten Liſte der ſtimmfähigen 
Bürger für 1898 gehören 15 der erſten, 32 der zweiten und 
186 der dritten Abtheilung an; fie bringen 24 293,37 Mark 
Steuern auf. 


* Culm, 4. September. Der Direktor des hieſigen Königl. 
Realprogymnaſiums, Herr Dabel, tritt am 1. Oktober in den 
Ruheſtaud. — Herr Fröhlich, Rendaut der Kreisfpariafje, beging 
dieſer Tage fein 25 jähriges Amtsjubiläum. — Nach dem Bericht 
der Spar⸗ und Darlehnskaſſe zu Villiſaß für 1897 betrugen die 
Aktiva 12705081 Mk., die Paſſiva 126 328,94 ME, der Gewinn 
721,87 Mk.; die Mitgliederzahl betrug 34. 

Thorn, 4. September. Die Wahl des Herrn Liedtke 
zum Kreistagsabgeordneten war vom letzten Kreistage wegen 
vorgekommener Mängel bei der Wahl der Wahlmänner in 
einigen Gemeinden für ungiltig erklärt. Die Wahlen haben nun 
nochmals ſtattgefunden und Herr Liedtke ijt wieder als Preise 
tagsabgeordneter für den dritten ländlichen Wahlbezirk (Amts- 
bezirk Leibitſch) gewählt worden. 

i Mocker, 4. September. Der Vertrag über Anlegung 
einer elektriſchen Lidtcentrale und einer elektriſchen 
Straßenbahn in der Landgemeinde Mocker iſt mit der 
Elektricitäts-⸗Geſellſchaft F. Singer u. Co., Aktien-Geſellſchaft zu 
Berlin, geſtern abgeſchloſſen worden. 

1 Aus dem Kreiſe Flatow, 2. September. In der 
vergangenen Nacht brannte in Vandsburg ein Stallgebäude 
der Bürgerwittwe Mludezick nieder. Die ſich dicht daran 
befindende Dampftiſchlerei des Herrn Kahlweg fing auch bereits 
an zu brennen, jedoch gelang es der Feuerwehr, die Tiſchlerei 
zu retten. 

Dirſchau, 3. September. Herr Gutsbeſitzer Guſtav 
Ziehm aus Damerau iſt geſtern in Halle a. S. an den Folgen 
einer Operation im Alter von 63 Jahren geftorben. Der 
Verſtorbene hat ſich große Verdienſte um die Hebung der Land- 
wirthſchaft erworben und mehrere Zuckerfabriken, z. B. die 
Ließauer (die älteſte Weſtpreußens) und die Nenteicher mitbe- 
gründet. Der Direktion der letztgenannten Fabrik gehörte er 20 
Jahre lang als Vorſitzender an. 


Zoppot, 3. September. Der Beginn der Herbſt⸗ 
ſaiſon läßt ſich gut an. Obgleich in dieſer Woche viele 
Fremden abgereiſt ſind, war der Zuzug von neuhinzukommenden 
Badegäſten dennoch ſtärker. Die heutige Badeliſte meldet bis 
zum 1. d. Mts. 9213 Perſonen, was in acht Tagen ein Mehr 
von 385 ergiebt. — Herr Oberſtlieuteuant a. D. Hoffmann 
hot jein Amt als Mitglied der Badedirektion heute nieder⸗ 
gelegt. 

Elbing, 4. September. Ein Heirathsgeſuch aus 
Samoa ijt vor kurzem hier eingetroffen. Vor längerer Zeit 
brachte die Leipziger „Illuſtrirte Zeitung“ einen ausführlichen 
Artikel über die Cigarrenfabrik von Loeſer und Wolff in Elbing, 
welcher von Herrn Maler Oskar Meyer hierſelbſt verfaßt und 
von ihm auch mit Illuſtrationen ausgeſtattet war. Dieſer 
Artikel der „Illuſtrirten Zeitung“ gelangte nun auch nach Apia, 
der Hauptſtadt von Samoa, und unſere dort weilenden Lands⸗ 
männer betrachteten mit beſonderem Jutereſſe die großen Arbeits⸗ 
ſäle der Loeſer und Wolff'ſchen Fabrit und fanden Wohlgefallen 
an einigen der abgebildeten Cigarrenſortirerinnen und Wickel⸗ 
macherinnen. Unſere Landsleute, acht Matroſen von S. M. S. 
„Buſſard“, wußten bald Rath, fie legten das Bild mit den ihnen 
gejallenden Schönen einem Briefe bei, und unter der Adreſſe: 
„An den Herrn Werkmeiſter in einem der vier großen Arbeitsjäle 
für Cigarren und Wickelmachen in der Hauptfabrit von Loeſer 
und Wolff-Elbing“ traf am 12. Auguſt hier ein Brief ein, in 
dem es heißt: 


„Da es uns hier ſehr an Damenbekanntſchaft fehlt, ſo 
erlauben wir junge, heirathsluſtige Jünglinge, welche noch eine 
Zukunft vor ſich haben, uns, Ihnen dies Bild mit der Bitte 
zu überſenden, die von uns angerforenen und auf dem Bilde 
mit einem f gekennzeichneten Damen von unſerer Abſicht in 
Kenntniß ſetzen zu wollen. Unſere Abſicht iſt, bei unſerer 
Außerdienſtſteuung in Danzig mit den betreffenden Damen in 
näheren Verkehr zu treten. Sollte die Eine oder Andere 
bereits unter der Haube (d. h. nicht unter der Arbeitshaube) 
fein, fo bitten für die Betreffende um annehmbaren Erſatz. 
Unſer Geiſteszuſtand hat trotz der 40 Grad Reaumur nicht 
gelitten, Puls normal. Unſere Außerdienſtſtellung voraus⸗ 
ſichtlich im Frühjahr nächſten Jahres. Mit herzlichem Gruß 


und der Bitte um recht baldige Antwort zeichnen — (folgen kahn ber 


acht Unterſchriften). 


Liebſtadt, 3. September. Die Errichtung einer Calcium- 
Carbid⸗Fabrik in Oſtpreußen wird, wie ſchon gemeldet, 
beabſichtigt, und zwar von Seiten der Elektricitätsaktiengeſellſchaft 
vorm. Schuckert u. Comp. in Nürnberg. Die Fabrik wird 
— pi in der Nähe des Bahnhofs Liebſtadt errichtet 

erden. 

Sufterburg, 3. September. Der land wirthſchaftliche 
Central⸗Verein für Littauen und Maſuren Halt am 
18. September d. Is. auf den Althöfer Wieſen bei Inſterburg 
die Herbſt-Dreſſur und Leiſtungsprüfungen ab. Die Prüfungen 
ſind für Pferde aus dem ganzen Vereinsbezirk beſtimmt, mit 
ihnen ſind die beiden Hengſtprüfungsrennen und das Fanfarro⸗ 
rennen für vierjährige Landbeſchäler verbunden. 


Tilſit, 3. September. An Stelle des Herrn Stadtraths 
Bartenwerfer, der fein Amt wegen Geſchäftsüberbürdung nieder⸗ 
gelegt hat, iſt Herr Mühglenbeſitzer Jacoby zum Stadtrath bis 
zum 1. Mai 1900 gewählt worden. 

* Bartſchin, 4. September, Geſtern Abend kurz nach 
9 Uhr röthete ein mächtiger Feuerſchein den Himmel in öſtlicher 
Richtung. Es brannten im benachbarten Joachims dorf die 
beiden größten Wirthſchaften. Die Wirthſchaftsgebäude, große 
Baulichkeiten, welche das frühere Vorwerk Sadlogoſch bildeten, 
ſtanden im Nu in Flammen, da der heftige Wind das Feuer mit 
raſender Schnelligkeit verbreitete. Nur die maſſiv gebauten 
Wohnhäuſer blieben erhalten. Der erſte Beſitzer, Herr Sommers 
feld, hat ſeine ſämmtliche Ernte, alles Inventar und ſeinen 
ganzen Viehbeſtand verloren. Dem anderen Beſitzer, Herrn 
Julius Konrad, gelang es, wenigſtens das Vieh zu retten. 
Beide Beſitzer waren nur mäßig verſichert. 


+ Oſtrowo, 3. September. Der Herr Oberpräſident hat 
den Beſchluß der Stadtvertretung unſerer Nachbarſtadt Raſchkow, 
beim Erwerbe von Grundſtücken eine Umſatzſteuer von 
einem Prozent zu erheben, genehmigt. — Seit einigen Wochen 
iſt der 13 Jahre alte Sohn des Gaſtwirths Murawiec in 
Szezury Hld. verſchwunden. Wahrſcheinlich iſt ihm ein Unglück 
zugeſtoßen. 

+ Samotſchin, 3. September, Herr Bürgermeiſter 
Engl hat ſeine Penſionirung beantragt. — Der Rittergutsbeſitzer 
und Kaufmann Kronheim zu Schneidemühl hat feiner Vater⸗ 
ſtadt Samotſchin zur Legung eines Schienengleiſes auf den 
ſtädtiſchen Wieſen 500 Meter Eiſenbahuſchlenen mit den nöthigen 
Lowries zum Gejchent gemacht. ! 


* Mevtfchen, 3. September. Der flüchtig gewordene 
Fiſcher Chriſtian Schindler, welcher den Arbeiter Hammler 
mitgetödtet haben ſoll, iſt in der Gegend bei Vandsburg ver⸗ 
haftet worden. 

Kreuz, 3. September. Auf der hieſigen [Station fand 
geſtern Nacht 1 Uhr ein Zuſammenſtoß zweier Züge ſtatt. 
Der von Schneidemühl mit Verſpätung abgelaſſene, mit zwei 
Maſchinen verſehene Gütereilzug ſtieß bei der Einfahrt in die 
Station mit einem Rangirzug zuſammen. Der Anprall war ſo 
ſtark, daß die Maſchinen arg beſchädigt wurden; vier Güter⸗ 
wagen ſind vollſtändig zertrümmert, zwei Güterwagen beſchädigt. 

II Rummelsburg, 3. September. Zugleich mit der 
Feler des Sedantages hatte der Schützenverein ein Prämien- 
ſchießen mit 26 Prämien im Werthe von 190 Mk. veranſtaltet. 
Die drei erſten erhielten die Herren Hotelbeſitzer Starck, 
Drechslermeiſter Härter junior und Kaufmann Fritz Wolff⸗ 
ram mit 115, 103 und 99 Ringen. Abends fand ein Feſteſſen 
von 100 Gedecken ſtatt. 

Kolberg, 3. September. Nunmehr iſt es gelungen, von 
den Ueberreſten des bei der Exploſton in der Marx'ſchen Drogerie 
umgekommenen Kantors Große einige Knochenthelle aufzufinden, 
auch der Trauring hat ſich unter dem Schutt vorgefunden. Es 
liegt die Vermuthung nahe, daß Herr Große im oberen Stock— 
wercke in den Trümmern hängen geblieben und ſo verbrannt iſt. 
Die einzelnen Theile des Körpers ſind dann wohl nach und nach 
herunter gefallen. 

br. Köslin, 3. September. Die Vorarbeiten zu unſerer 
neuen Waſſerleitung ſind nun beendet. Dem Projekt iſt eine 
Einwohnerzahl von 30000 Perſonen (jetzt haben wir erſt 19000) 
und ein Bedarf von 70 Liter pro Kopf zu Grunde gelegt. 

Stettin, 3. September. Die alte Dievenow-Mündung, 
ift geſtern geſchloſſen worden, Der Verkehr von und nad See 
darf nunmehr nur durch die neue, etwa 1500 Meter weiter 
öſtlich gelegene Mündung erfolgen. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Die Gufel Sylt wurde kürzlich von einem in dieſer 
Jahreszeit heftigen Weſtſturm heimgeſucht. Die Hochfluth, vom 
Sturme gegen die Juſel getrieben, zerſtörte an mehreren Stellen 
die hölzerne Wandelbahn, brach einzelne von ihr auf den Strand 
führende Brücken ab und nahm einige Zelte und Stühle mit. 


— Ein grofter Brand iſt in Tſchernyi⸗Gorodok bei 
Baku ausgebrochen. Die ganze Keroſinfabrik Muſſa Nagijew's 
brennt. Etwa 100000 Pud Keroſin und 200000 Pud Maſut 
(Petroleum⸗Rückſtand) find verbrannt. Zwei Bohrthürme auf 
dem Naphtaquellgebiete von Wiſchau haben ſich ebenfalls ent⸗ 
zündet. Das Feuer erloſch erſt, nachdem die Fontaine aufgehört 
hatte zu ſpringen. 

— [Mandverunfälle.] Während eines am Sonnabend 
zwiſchen Schwaikheim und Winnenden (Württemberg) abgehaltenen 
Brigademanövers ſtürzte bei einer einen Abhang hinunter 
erfolgenden Reiterattacke auf Infanterie ein Dragoner mit 
ſeinem Pferde. Hierdurch kamen noch gegen zwanzig Reiter 
zu Fall. Mehrere der Geſtürzten erlitten Beinbrüche und 
Quetſchungen, andere wurden durch Lanzenſtiche verletzt. 

Als am Freitag Abend nach beendetem Manöver in Neſſel⸗ 
wang (Bayern) die Geſchütze zuſammengeſtellt waren und 
viele Leute fie umſtanden, ging eines der Geſchütze, dem die Kartuſche 
noch nicht entnommen war, los. Sechs Civilperjonen wurden. 
verwundet, darunter ein junger Mann lebensgefährlich. 

— Der Typhus iſt in Mallmitz im ſchleſiſchen Kreiſe 
Sprottau und den umliegenden Ortſchaften ausgebrochen und im 
bedrohlicher Zunahme begriffen. Es ſind bereits über fünfzig 
Perſonen erkrankt, ausſchließlich Hüttenarbeiter. Auch einige 
Todesfälle find bereits vorgekommen. 


— Wegen Miſthandlung von Untergebenen uud wegen 
verſuchter Verleitung zum Meineid iſt der n 
Biermann vom Brandenburgiſchen Trainbataillon Nr. in 
Spandau zur Degradation, Ausſtoßung aus dem Heere und 
einem Jahre drei Monaten Zuchthans verurtheilt. Er hatte, 
als die Unterſuchung wegen der Mißhandlung eingeleitet war, 
es unternommen, einen Soldaten, der Augenzeuge ſeiner That 
geweſen war, zur Abgabe einer falſchen, ihm günftigen Ausjage 
zu veranlaſſen. . en. 8 1 

— riff auf einen Vorgeſetzten. am So en 
in At [eines gs 5 Oberſt Limbritis Nachts ſich auf 
dem Heimwege befand, begegnete ihm ein betrunkener 
Korporal, welcher Miene machte, ihn anzugreifen. Der Oberft 

Revolver, tödtete den Korporal und ftellte ſich ſodann 
der Behörde. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Ueber amerikaniſches und ruſſiſches Oel 


ſchreibt der Wochenbericht von Alexander Jahn u. Komp. aus 
Hamburg, 22. Auguſt: „In der Lage des Artikels hat ſich nichts 
erst: Das Geſchäft war allerdings in dieſer Woche etwas 
ebhafter, doch kauft der Konſum noch immer nicht mehr, als er 
abſolut haben muß. Wir bätten nicht geglaubt, daß der 
geſammte Petroleumhandel, trotzdem es doch klar auf der Hand 
liegt, daß durch Abwarten in dieſem Jahre nur Geld verloren 
wird, ſich derartig verbiſſen zeigen würde, wie es in Wirklichkeit 
der Fall ift Alles Stränben wird nicht helfen, ſondern nur dem 
Geldbeutel ſchaden. Amerika hat in dieſer Woche die Preiſe für 
raffinirtes Petroleum wieder um 0,10 Cents erhöht und in 
Folge deſſen ſind auch hier die Preiſe weiter geſtiegen. In 
unjerem Berichte vom 9. Juli hatten wir in Bezug auf das 
ruſſiſche Petroleum unter anderem behauptet, daß dasſelbe beim 
Brennen unangenehme Dünſte verbreite. Die Deutſch⸗Ruſſiſche 
Naphtha-Import⸗Geſellſchaft hat uns daraufhin auf Grund von 
eingejandten Gutachten zu beweiſen verſucht, daß unſere Angaben 
Bus feien. Das Gutachten, auf welches fic die vorgenannte 
Geſellſchaft bezieht, datirt vom 2. November 1895 und lautet 
wie folgt: „Die durch geehrten Auftrag mir übertragene Unter⸗ 
ſuchung des „Nobel⸗Petroleums“ ergab die folgenden Reſultate: 
Das von mir bieſigen Verkaufsſtellen entnommene 


„Nobel⸗Petroleum“ iſt waſſerhell, klar und merklich von 
angenehmerem Geruch als das gewöhnliche amerikaniſche 
Petroleum. Es zeichnet ſich das Petroleum daher durch 


relativ ſehr geringen Gehalt an paraffinartigen, hoch⸗ 
ſtedenden Kohlenwaſſerſtoffen aus und durch beſonderen Reich⸗ 
thum an Kohlenwaſſerſtoffen der mittleren Siedepunktslagen der 


den Petroleumſorten des Handels eigenen Koblenwaſſerſtoffe. Die 
photometriſche Unterſuchung führte ich auf drei Brennern aus ꝛc.“ 
Wir haben uns über dieſes Gutachten, welches unſere Behauptung 
inſichtlich des unangenehmen Geruches des ruſſiſchen Petroleums 
eim Brennen widerlegen ſoll, ſehr gefreut. Entweder die Deutſch⸗ 
Ruſſiſche Naphtha⸗Importgeſellſchaft hat das von ihr beſtellte und 
genen uns angeführte Gutachten ſelbſt nicht verſtanden, oder aber 
jie hält uns für beſchränkter, als wir es find. Sollte es der Ge⸗ 
ſellſchaft vielleicht entgangen fein, daß ſich das Gutachten nur über 
den Geruch des Nobel⸗Petrolenms im Behälter ausläßt und nicht 
über die beim Brennen entſtehenden und von uns bean- 
ſtandeten Dünſte? Auf letztere kommt es doch ausſchließlich an. 
Schon piper haben wir einmal Unterſuchungen vornehmen laſſen 
und auf Grund derſelben Vergleiche zwiſchen dem ruſſiſchen und 
dem amerikaniſchen Petroleum angeſte nt. Da in der letzten Zeit 
viel Reklame für das ruſſiſche Petroleum und Miſchöl (1/2 ruſſiſch, 
½ amerikaniſch) gemacht wird, und, wie es heißt, auch die deutſche 
Regierung das ruſſiſche Petroleum in Zukunft verwenden wird, 
ſo haben wir erneut Unterſuchungen vornehmen laſſen. Die Unter⸗ 
ſuchungen, welche wir von einem erſten beeidigten Handelschemiker 
haben vornehmen laſſen, ergaben bei achtſtündiger Brennzeit, die 
Lichtſtärke bezogen auf die deutſche Normal ⸗Vereinskerze ver⸗ 
glichen mit dem 6 Rundbrenner: 
Gewöhnliches amerikaniſches Petroleum durchſchnittlich 
5,52 Lichtſtärke, Petroleumverbrauch 138 Gramm. 

„Miſchöl durchſchnittlich 5,19 Lichtſtärke, Petroleumverbrauch 
135 Gramm. 

Ruſſiſches Petroleum durchſchnittlich 4,77 Lichtſtärke, 
Petroleumverbrauch 127 Gramm. 

Es giebt aber einen Lichtunterſchied, welchen das Photometer 
nicht ausweiſt, welcher aber für unſer Auge ganz bedeutend iſt, 
und das ijt die Farbe des Lichtes. Während das am ritaniſche 
Del mit weißer Flamme brennt, brennt das ruſſiſche mit röth⸗ 
licher Flamme und erſcheint unſerem Auge daher dunkler, jo 


daß ſich die ruſſiſche neben der amerikaniſchen ausnimmt, wie 
eine gewöhnliche Gasflamme neben einem Gasglühlicht. 
Dieſe Verſchiedenbeit bleibt auch dann beſtehen, wenn man ruſſt⸗ 
ſches und amerikaniſches Oel mit einander miſcht, und zwar derart, 
daß, wie das Natrium in der Spektralanalyſe bet den kleinſten 
Fraktionen ſchon durch dieſen typiſchen gelben Strich verrathen 
wird, ſchon kleine Mengen ruſſiſchen Perroleums in dem amerika⸗ 
niſchen ſich durch die röthliche Flamme verrathen, ſo daß man 
nicht jagen kann, man verbeſſert das ruſſiſche durch das amerika⸗ 
niſche, vielmehr ſagen muß, das amerikaniſche wird durch das ruſ⸗ 
ſiſche verſchlechtert. Allerdings läßt ſich auch bei ruſſiſchem Oel eine 
weißere Flamme erzielen durch ſtärkere Luftzufuhr. Hierauf ſind 
aber unſere Lampen nicht eingerichtet und können es auch nicht 
ſein, denn zweien Herren zugleich können ſie nicht dienen. Auf 
einer Lampe mit ſtärkerer Luftzufuhr würde die Flamme des amerika⸗ 
niſchen Petroleums qualmen. Der Hauptunterſchied zwiſchen amerika⸗ 
niſchem und ruſſiſchem Petroleum iſt der, daß ſich ſowohl 
ſchwere wie leichte Fraktionen des amerikaniſchen Oeles 
derart miſchen laſſen, daß fie gute Brennöle liefern, während 
man beim ruſſiſchen den bedeutenden Rückſtand an ſchwer 
ſiedenden Delen nicht durch Miſchung mit leichter ſiedenden 
0 Brennöl verwenden kann, da die Flamme einer 
olchen Miſchung beim ruſſiſchen Petroleum qualmt; wollte 
man fo viel leichte Dele, wie dazu erforderlich find, um ein 
Qualmen zu verhindern, mit ſchweren Oelen miſchen, ſo würde 
der Teſt ſo weit ſinken, das Exploſionsgefahr eintritt, ganz ab⸗ 
geſehen davon, daß das ruſſiſche Rohöl nicht genug leichte Dele 
liefert, um dies überhaupt zu können. Reſumiren wir: Das 
ruſſiſche Del kann nach allen Erfahrungen niemals die 
Breunfähigkeit des amerikaniſchen Oels erreichen, bedingt 
durch ſeine abſolute chemiſche Verſchiedenheit. Wegen ſeiner 


minderwerthigen Eigenſchaften wird das ruſſiſche Oel 
immer bitliger ſein müſſen, als das amerikaniſche, weil man 
ſonſt dem amerikaniſchen weit den Vorzug geben wird. 


D GERIET eras © 
AMEE } 
851] Es wird um ſchleunige Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltes des Müllergeſellen Guſtav Jung witz aus 
Marzenczitz, Kreis Löbau, zu den Akten L. 96/98 erſucht. — Er 
ſoll als Zeuge vernommen werden. 


Graudenz, den 2. September 1898. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Bekanntmachung. 


852] Die Liſte der wahlberechtigten Mitglieder der Synggogen⸗ 
Gemeinde wird vom 6. bis 20. September cr. im Bureau J. Zimmer 
Nr. 7, des Rathhauſes und vom 21. September bis 5. Oktober d. 38. 
in der Synagoge zur Einſicht ausliegen. 

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Liſte ſind bis zum 
19. Oktober d. Is. bei mir anzubringen. 


Graudenz, den 2. September 1898. 
Künast, Erſter Bürgermeiſter. 
666] Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts 
des Inſpektors Anton Ribicki, im Jahre 1897 in Auguſtinken 
bei Plusnitz wohnhaft, zu den Akten 21 M 24/98, erſucht. 


Thorn, den 1. September 1898. 
Königliche Stagtsanwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


855] Die Stelle des Gefangeuwärters bei dem Landes⸗ 
F in Thorn iſt zum 1. Dezember d. 38. neu zu 
eſetzen. 
Bewerbungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen pp. bis 
zum 15 September d. Is. an mich einzureichen. 
Die Bedingungen ſind an den Wochentagen, D 
iſchen 10 und 12 Uhr, auf dem Landrathsamte einzuſehen. Voll ⸗ 
ſtändige Kenntniß der polmiichen Sprache ijt erforderlich. 
Die Bewerber haben ſich auf Erfordern perſönlich vorzuſtellen. 


Thorn, den 2. September 1898. 
Der Landrath. 


Bekanntmachung. 


797] Sufolge Verfügung vom 1. September 1898 iſt am 1. Septbr. 
1898 in unſer Prokurenregiſter unter Nr. 2 eingetragen, daß 
Fräulein Rebekka Kallmann, als Inhaber der zu Gollub unter 
der Firma R. Kallmann beſtehenden Handelsniederlaſſung, Firmen⸗ 
regiſter Nr. 48, ihren Bruder, den Schneidermeiſter und Kaufmann 
Marcus Kallmann zu Gollub ermächtigt hat, die vorbenannte 
Firma per procura zu zeichnen. 

Gollub, den 1. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


= = - : 
Konkursverfahren. 

6791 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Brunnenmeiſters Ernſt Wendt zu oe iſt in Folge eines 
von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs- 
vergleiche Vergleichstermin und gleichzeitig Termin zur Wahl eines 
neuen Mitgliedes des Gläubigerausſchuſſes an Stelle des Kupfer⸗ 
ſchmiedes Hecht in Dt. Eylau auf 


den 28. September 1898, Vorm. 10 Uhr, 


nor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 9, anberaumt. 
Dt. Eylau, den 31. Auguſt 1898. 


Kara basz, Sekretär! 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts I. 


Zwanasverſteigerung. 
4586] Im Wege der Ai Tee te fol das im Grund⸗ 
buche von Mewe — Band VII, Blatt 308 — auf den Namen der 
Frau Martha Lehmann geb. Wittig in Mewe eingetragene, 
= OSA ag aoa ial belegene Grundſtück (Gaſt⸗ und Schaut 
wirt af 


am 3. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht verſteigert werden. 
Das Grundſtück ijt mit 2690 Mark Nutzungswerth zur Ger 
bändeſteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 3. Oktober 1898, Mittags 12 / Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Verlängerung der Lade⸗ 
Ba auf der Halteſtelle Steffenswalde der Strecke Oſterode⸗ 


ohenſtein 
Loos 1: Erdarbeiten 
Loos 2: Pflaſterarbeiten 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung nach Maßgabe der 
zuletzt im Reichsanzeiger Nr. 47, vom 23. Februar d. 38, ver⸗ 
öffentlichten Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen bei der unterzeichneten 
Betriebsinſpektion zur Einſicht aus, können auch gegen Einjendung 
von 30 Bf. (nicht in Briefmarken) für jedes Loos bezogen werden. 

Die Angebote find, mit entſpreckender Aufſchrift verſehen, ver⸗ 
ſchloſſen und voſtfrei bis gu bem auf 


Sonnabend, den 17. September d. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
feitaejenten Eröffnungstermin an die unterzeichnete Betriebs⸗ 
ſpektion einzureichen Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 1541 
Oſterode Oſtpr., den 1. September 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion. 


Bekanntmachung. 
9423] Wir beabſichtigen die Entleerung der Klogkgruben in 
Neufahrwaſſer und Weſterplatte auf geruchloſem Wege unter 
Beſtellung der erforderlichen Wagen von ca. 1 chm Inhalt und 
der Pumpe zu bewirken. : 
Zur Abfuhr kommen werktäglich durchſchnittlich 3 Wagen⸗ 
Unngen. Wir erſuchen um Angebote zur Uebernahme der Ab- 
x bis zum 1. Oktober d. Zs. Nahere Auskunft wird während 
Dienſtſtunden im Sekretariat des Baubureaus auf dem Rath- 
hauſe ertheilt. 


Danzig, den 24. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat, Delbrück. Fehlhaber. 


a 
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Bekanntmachung. 


674] Bei dem unterzeichneten Landrathsamte iſt die Stelle 
eines Kreisſchreibers von ſogleich zu deſetzen. 

Derſebe muß mit der Bearbeitung der laudräthlichen Militär⸗ 
ſachen ſowie mit den Regiſtraturgeſchäften bei einem Landraths⸗ 
. — vertraut ſein und darüber Zeugniſſe auſweiſen 

unen. 

Denn Meldungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche find 
beglaubigte Zeugnißabſchriften ſowie ein ſelbſtgeſchriebener Lebens ⸗ 
lauf beizufügen. 


Königliches Laudrathsamt Strasburg Wpr. 
Bekanntmachung. 


Die Tiſchlerarbeiten für die neu 1 2. Klaſſe an 

der katholiſchen Schule zu Städtiſch Vochlin ſollen öffentlich 

vergeben werden. Die Nachweiſung über die zu liefernden Gegen⸗ 

ſtände und die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem Bureau 

während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus. [821 
Angebote find bis zum 15. d. Mts. einzureichen. 


Neuenburg, den 2. September 1898. 
Der Magiſtrat. J. V.: Mierau. 


S 
Ausſchreibung 
des Chaufſeebaues von Brieſen über Rielnb⸗Roſenthal⸗ 
Nynsk - Orzehowlo - Sablonowo⸗Siegfriedsdorf bis zur 
Chanſſee Schönſee⸗Wangerin. 

Die in den Titeln I. bis VI. auf rund 298 442 Mark veran- 
ſchlagten Arbeiten und Lieferungen zum Bau der 17,026 Kilom. 
langen Kunſtſtraße von Brieſen über Nielub⸗Roſenthal⸗Rynsk⸗ 
Orzechowko⸗Sablonowo⸗Siegfriedsdorf bis zur Chauſſee Schönſee⸗ 
Wangerin ſollen in öffentlicher Verdingung an einen geeigneten 
leiſtungsfähigen Unternehmer vergeben werden. 1908 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin auf 

Mittwoch, den 16. September 1898, 

: 11 Uhr Vormittags 1 
in unſerem Sitzungsſaale anberaumt, zu welchem die verſiegelten 
und mit der Aufſchrift: „Neubau der Chauſſeeſtrecke Brieſen⸗ 
Rynsk-Siegfriedsdorf“ verſehenen Angebote an uns einzureichen 
find. Dieſelben werden in Gegenwart der erſchienenen Bieter ge- 
öffnet werden. 

Die Pläne, Baubedingungen, Erdmaſſenberechnungen und 
Koſtenanſchläge find während der Dienſtſtunden im Bureau des 
Kreisbaumeiſters einzuſehen, werden auch gegen Erſtattung von 
20 Mark für Schreib- und Zeichengebühr bei rechtzeitiger An⸗ 
meldung verſandt werden. 

Vor dem Termin ijt von jedem Bietenden eine Bietungs- 
kaution von 1000 Mark bei der Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt zu 
binterlegen. 


Brieſen, den 30. Auguſt 1898. 
Der Rue > Audidhuß. 


etersen. 


Bekanntmachung. 


1022] Der Gaſthofbeſitzer Joſeph Wofak zu Studzenitz, 
Kreis Pr. Stargard, wurde wegen öffentlicher Beleidigung des 
Lehrers P. Matſchkewitz von dem Königlichen Schöffengericht 
zu Pr. Stargard in der Sitzung vom 9. b pen er. zu 63 Mark 
Geldſtrafe bezw. drei Wochen Gefängnig und den Koſten des Vere | 
ahrens verurtheilt. Zudem wurde dem Lehrer das Recht zugeſtanden, 
as entſcheidende Urtheil innerhalb drei Wochen auf Koſten des 
Verurtheilten einmal im Graudenzer „Geſelligen“ zu veröffentlichen, 
was hiermit geſchieht. 


Konkursverfahren. 


743] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh⸗ 
machermeiſters Hermann Berg in Neidenburg iſt zur Abnahme 
der e des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Sen aß der bei der Vertheilung 
u berückſichtigenden Forderungen — und zur Beſchlußfaſſung der 

läubiger — über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke — 
der Schlußtermin auf 


den 5. Oktober 1898, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 14a, beſtimmt. 
Neidenburg, den 27. Auguſt 1898. 


Hintz, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Abthl. 6. 


Bekanntmachung. 


9340] Am N den 8. September d. F8., findet 
zwiſchen 8 und 11 Uhr Vormittags ein Scharſſchießen zweier 
Abtheilungen ſtatt in dem Gelände ſüdweſtlich Vandsburg, welches 
durch die Ortſchaften Waldungen — Rosmin — Sararen — 
Gr. Dreidorf eingeſchloſſen iſt. nu 7 bis 11 Uhr wird das zum 
Schießen benutzte Gelände geſperrt werden. Das Wiederfinden 
nicht geſprungener Geſchoſſe tit fofort im Regiments⸗Geſchäfts⸗ 
zimmer — Marſchquartier Vandsburg — bezw. in dem Unter⸗ 
kunftsort irgend einer Batterie anzuzeigen. 

Jede Berührung eines derartigen Geſchoſſes muß unterbleiben, 
da eine nachträgliche Exploſion ſchon hervorgerufen werden kann, 
wenn ſeine Lage irgendwie verändert oder darauf geſtoßen 
geſchlagen wird. 


Bromberg, den 24. Auguſt 1898. 


Königliches Kommando des 2. Pommerſchen Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 17. 


Holathack® un 
Hols -Verfanf. 


742] Ganzes Revier am 19. September 1898, 10 Ubr Vorm. im 
Holzverkaufshauſe zu Klein Lutaw, in welchem Bandſtöcke, zu 
Floßweden ſich eignend, zum Ausgebot gelangen. 

Der Forſtmeiſter Reinhard. Kl. Lutau. 


olz⸗ Verkauf. 


849] Auf dem am 16. September 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
Zittlau'ſchen Gaſthofe in Jezewo für die Oberförſterei Hagen 
ſtattfindenden Holzverkaufskermin ſollen aus den Schutzbezirken 
Hagen, Kottowken und Dachsbau nach Vorrath und Begehr zum 
Verkauf geſtellt werden: Kiefern: Kloben, Spaltknüppel, Stöcke 
II. Kl. und Reiſer I. Kl. 

Der Forſtmeiſter Thode, 


Waldfaſchinen⸗Verkauf 
aus dem Forſtrevier Oſtrometzko. 

Am Dieuſtag, den 13. September d. 38. Vormittags 
10 Nbr, ſollen im Bahnbofsreſtaurant hierſelbſt die aus dem 
Seren 1898/99 entfallenden Waldfaſchinen belaufsweiſe in drei 
Loojen nach den im Termin befannt zu gebenden Bedingungen 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 1971 


Oſtrometzko, den 3. September 1898. 
Der Oberförſter Thormählen, 

681] Das dreijährige Kämpenſtrauch wird am Sonnabend, den 
10. d. Mts., Nachmittags 5½ Uhr, im Lau'ſchen Gaſthauſe bierfelbit 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Bedingungen im Termin. 

Käufer wollen ſich zwecks vorheriger Beſichtigung an den 
Buſchwärter Glienke wenden. 


Gr. Lubin, den 3. September 1898. 
Franz, Gemeindevorſteher. 


...... KK . —— 
828] Mittwoch, den 14, September 1898, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab 


Holzverkaufstermin 


in Alt- Jablonken. Zum Ausgebot gelangen Brennholz zum 
Lokalbedarf und größere Poſten Kiefern⸗Stubben. 


Jablonken, den 1. September 1898. 
Der Oberförſter. 


Gothaer Lebensberſicherungsbanuk 


Nachdem ich die Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen 
Lebensverſicherungsanſtalt übernommen babe, lade ich hiermit er⸗ 
gebenſt zur Betheiligung an derſelben ein. 

Neben der notoriſchen, in dem großen Umfange und der ſoliden 
Belegung der vorhandenen Fonds begründeten nachhaltigen 
Sicherheit der Anſtalt gewährleiſtet dieſelbe bei unverkürzter 
Vertheilung aller Neberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte 
Billigkeit der Verſicherungspreiſe. ‘ 

Der in dieſem Jahre den Theilhadern der Anſtalt zufließende 
Ueberſchuß beträgt insgeſamt 8,151,011 Mk. Es ergiebt ſich daraus 
für die einzelnen Verſicherungen je nach deren Alter eine Dividende 
von 30½ bis 136% der Jahres⸗Normal⸗Prämie. 

Am 1. dieſes Monats betrugen: 

der Verſicherungsbeſtand . . » . 744,200,000 Mk. 

der Bank fond 230,750,000 „ 

die ſeit Beginn ausgezahlte Verſich.⸗Summe 320,000,000 „ 
5 8 und Antragsformulare werden unentgeltlich ver⸗ 
abret 

Nehden-Nenhof, den 3. September 1898. 


Bruno Oiga. 


Bayer. Hypotheken- u. Weehselbank 
in Miinchen 


—5 gegründet 1835 <— 

Baar eingezahltes Aktien⸗Kapital; 44 Millionen Mark. 
Geſammtreſerven: über 62 Millionen Mark. 
Ständige Controle eines Rönigl. Regierungskommiſſärs. 
Die Versicherungs-Abtheilung 
hat die 


„Markversicherung“ 


d. ſ. Verſicherungen kleinerer Summen gegen monatliche 
Prämienzahlungen von einer Mark an eingeführt; daher auch 
dem Minderbemittelten Gelegenheit geboten, ſich die Wohltaten 
einer Lebens⸗Verſicherung zu verſchaffen; mit denkbax günſtigſten 
Verſicherungsdedingungen und Tarifen; ohne jede Carenzzeit. 


Die Bank gewährt zu geringen Prämien 


Allgemeine Reiseunfallversicherungen 


ailtig für alle Unfälle bei Benutzung von Eiſenbahnzügen, 

Dampfſchiffen, Pferde⸗ und elektriſchen Bahnen, Poſtwagen, 

Droſchken ꝛc. einſchließlich der Unfälle beim Beſteigen 

und Verlaſſen des Eiſenbahnzuges, 19409 
und betreibt die 


Eisenbahn-Unfaliversicherung. 


Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg. giltig für Mark 
5000 Verſicherungsſumme, ſind an den Fah kartenſchaltern 
der K. Bayeriſchen Staatsbahnen, der Bayeriichen Lokalbahn⸗ 
gefellſchaft und der Pfälziſchen Eiſenbahnen erhältlich. 


Ferner übernimmt die Bank: 


Alle Arten Lebens-, Leibrenten-, Unfall-, Haftpflicht- | 
sowie Feuerversicherungen. 


Nähere Auskünfte werden von unſerer General-Agentur 
Danzig, Otto Jährling, oder von deren Agenten koſten⸗ 
los theilt. Ebenſo werden die Tarife, Grundbeſtimmungen 
und Proſpekte gratis abgegeben. t 


Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement, 
Die Direktion. 


Städtische Tiefbauschule Rendsburg. 


9917] Ausbılde.v.Strak.-, Wafler-, Eiienbahnban-, Tieſvohr⸗, 


Kultur⸗ u. Bermeilad.-Tehnitern. Kuri.4 Sem. Prog. d. d. Direkt. 


Vicia villosa| "Dany 


Dampfmaſchine 
k Mk. 840 pro Ctr. offeriren Binbameft montict. ec, B Jahre 
V. hoga & C0., Thorn. berger wee, Butoh 
Gin Hand kahn, ein Segel u. Ruder 


u verkaufen. Meldung. werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 671 
4. verk. b. Emil Maſchke, Fordon. durch den Geſelligen erbeten. a 


E 


— 


u er 


N 
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= 
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bwer Beſitzer Ludw. Lutz, Kosmeden. Goldap . 5.9718] 9,66] 24 
nden Kaufmann Joh. K. Berg, Heinrichswalde. Heinrichswaldeſ 8. „ ‚08 29,78 | 1037 
iner G. Jurklies Esl, Gr. Schilleningken. Kaukehmen |. „ 46,3032 | 278,34 | 0,60 
wollte Maurergejelle Sat. Koppetſch' EbL, Talken. Loetzen * 0,1660) — 18 

er Wirth Ludw. Kodhanowstr’ Ehl. Soffen. Lyck a: i, 4.3828 15,69 75 
ürde Wirth Joh. Markowski' Ehl., Piſſanitzen. = A 1,2030 12,84] 105 
;_ ab» Tiſchlermeiſter Aug. Friedrich, Nojoabten, Marggrabowa 12.  „ 3,3717 5,55 18 
Dele Kälhnerfrau W. Albrecht, Kinderweitſchen. Stallupönen 29. Sep 0,0550] — 285 
* K. Engelke' abl. . Tilſit 6. Okt. 11,5740 279,81 60 

e eg.⸗Bez. Bromberg. 
dingt Einwohner Joh. Trofapn’ Ebl., Crone a. d. Br. | Crone a. Br. 27. 0,1250 1,53} 12 
einer ö Verſtorb. Kfm. K Pietſchmann'Konk., Inowrazlaw. 5 . 90,0680] — | 3905 

Oel Wittwe Henr. Harke, Steinfurt. Inowrazlaw 31. „ 8,1410] 11,37] 24 

man Neg.⸗Bez. Poſen, 3 
1 Landwirth Fr. Paetzold, Skrzydlewo. Birnbaum Bu, 60,6210 | 193,98] 225 
— 4 Eigenthümer Jul. Rauſch' Ehl., Raduſch. = ee 3,0030 | 14,37 45 
Gutsadminiſtr. Maxim. Cwiklinski ꝛc., Raſchkow. Oſt rowo 30. Sept 7.2726] 85,44] — 
: Händlerin Wwe. Stanisl. Brykezynskazec,Schrimm Schrimm MEER 0,0021 — 150 
Wittwe Paul. Se u. Noir Ryboſadel. Tirſchtiegel 29. 5 48,3190] 158,37} 90 

eg.⸗Bez. Köslin. 

fags Kutſcher Rob. Timm, Herrenkamp. Ueckermünde 25. Okt 21,6084] 127,32 75 

dem FF Belgard 22 * 0,0104 — 300 
drei Bauernhofsbeſitzer K. Biaſtock, Klein⸗Tuchen. Bütow A 10,85 76,47 120 
ngen Brauereibeſitzer Emil Butz, Kolberg. Kolberg + 0 — — 1037 

1 Ackerbürger Ferd. Braatz' Ehl., Neuſtettin. Neuſtettin 22. Sept 1,70 798) — 
Eigenthümer W. Hoppe, Brünnow. Schlawe 3. Okt 25,3490 | 116,67 75 
Dampfgeſellſchafts⸗JInſpektor G. Holtz, Stolp i. P.] Stolp i. P. 130. Sept 1.2280 924) — 

—. Töpfermeiſter O. Senske, Tempelburg. Tempelburg 10. Okt 0,4740 0,96} 402 

ben I Req. Bex. Stettin. 2 
elbſt Fleiſchermſt. K. Herrgeſell u. Mig.,A,Greiſenhagen.] Greifenbagen [13. „ 4.2270 108,69! 441 
min. Hausdiener K. W. Dav. Müller, Naugard. Naugard „ 0,2058 0,39] 583 
den } Pächter O. Prahl, Koblenz. Paſewalk 7. „ J330,1037 2279,97] 426 

Jalouſiefabrikant Herm. Lieckfeld, Neu⸗Torney. Stettin „ 0,1170“ — 8710 
Schiffskapitän Alb. Vieth, Swinemünde. Swinemünde | 3. „ 9.03244 — 953 
ji Eigenthümerfrau Amalie Kreſſin, Treptow a. R.] Treptow a. R. 13. „ 0,5670 6.181 — 
Sore : „ 1 N * 
J 2 
Konkurſe in Welle und Oſtprtußen, Poſen und Pommern. 
zum Mitgetheilt vou Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 
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nde Fr 8 . 
ans Dampfdreſchmaſchine 
' auf Lohndruſch für ca. 60 Stund. 

u ſofort geſucht. Meld, briefl. u. 

Mk. 65 Nr. 787 an den Geſelligen erb. 
5 Für Rüben campagne 

ers 


find 10 km Feldbahngleiſe 
„Fund Trausportwagen 

billig kauf⸗ oder miethsweiſe ab» 
zugeben. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift A. J. 354 durch 
den Geſelligen erbeten. [758 


Kaſtrirer Mallek 
wird gewünſcht bei f 
Laskowski, Woſſarken. 


* | 

Ganz wie nen 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 
mit den ſtüſſigen Aufbürſt⸗ 
arben (Schutzmarke 1 Schiff), 
Flaſche 25 u. 50 Pf. In den 
Drogerien in Graudenz bei 
Paul Schirmacher, Marien⸗ 
werder bei Hermann Wiebe, 
Marienburg bei Johs. Lück 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie- 
Werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel, Carl Grosse Nachfl., 


Nienburger dak 


berei un 
Nienburg a/Saale, 


Sämmtliche Maſchinen für Ziegelſabrikation: [9747 B 


Jiegelmaſchinen, Walzwerke, Follergäuge. 
Dampfmaschinen, Frausmiſſionen, 
Zerkleinerungs⸗Anlagen, 
Stufſen mühle „Reform“, D. R. P. 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


3 Raihinenfori 


Eigene Brobirjtation. B 


Carl Schmidt und E. loerk. 
Strasburg bei E. Behnke, 
Thorn bei A. Koczwara und 
P. Weber, Moder b. B. Bauer, | 
Brieſen bei Max Bauer und J. 
Donat. Oſterode bei H. Grund, 
Bartenſtein bei R. Juschkus, 
Allenſtein bei Reinh. Hesse, 
Wartenburg bei Gustav Da- | 
nielezick, Gumbiunen bei V. 
Fichtner und J. E. Enders, El- 
bing bei R. Wiebe, A. Staecz 
un. und Fritz Laabs, Wehlan 


1¢ 


i 


| aim Preife von 180 Marr 
onne oder 9,50 Mk. v. 2 
Ws 1 Weiche Boguſchau, F 
12 8 ufers Säcken, gegen Nach⸗ I 
alen oder Voreinſendung des NS 
Sortege td Boritebende beide NS 
Sinterſe fe r fteifbalmig und J 
8 — e außerordentlich N N 
- Gy Bi 8 
ut ( sum B She en 
reiſe von 175 bezw. 9 
at unter ſonſt gleichen pd 
; Suge Müller 
12 Kittnau bei Melno Weſtpr. 


3 9 26 HE I BG —— — 26-96 25 90 9 
% 1000 Dad. Handtücher 


| x verkauft direkt an Private wegen koloſſaler Lagerüber⸗ 
füllung zu wahren Spottpreiſen 


ortiment (homfeine Qualität): 


Dd. grauweiße Küchen ⸗Haudtü 5 
28 weiße Seen et der Ce 
Dev. 
1 Dtzd. prachtvolle Damaft-Handtiimher 


buntgeſtr. Gläjer-Handtüder, 


bunte Wiſchtücher, 


Hochlelts-Einladungen, Speiſekarten 


Guſtav Röthes Buchdruckerei S 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten Anſchlage * 


2. 


— 


YI 


ſof. zu Dieniten. 


RRR RRRRN· 


D 


? 


Anerkennung über folche 


Sortiments 


%) 


iO. Wohlf t be 
PEL Sener eee “atcha ss eae 

Gbhr. Kihscon, — N Leinen-Weberei Rud. Baumert 

Lack- und Farben⸗Fabrit. 7 Landeshut i. Schl. 

Sur Saat |ARUUNRREINRERUNENE 

— — 15 fo lange der Por- . Q NS 
Leutewitzer 
Square Bead-Wei ret 
kiel und Difitenfartem 
red oros-Weizen Vertobuntzs - Anzeigen 


Obſtgarteu⸗Verpachtung. 

9071 Donnerſtag, den 8. Sep⸗ 
10 Ubr, wird 
die Obſtnutzung in Roßgarten 
bei Rynsk an den Meiſtbietenden 
an Ort und Stelle verpachtet 


tember cr, Vorm. 


werd. Die Gutsverwal lung. 


Zur Saat: 


etkuſer Roggen per Cir. 
t. frei Station Rieſenburg 
Wpr. in Käufers Säcken verkauft 
Dominium Waldhof [925 

bei Rieſenburg Weſtpreußen. 


7 


1018] Friſche Gaujefedern | 


mit ſämmtlichen Daunen, dies. 
Schlachtung, verſ. & Pfd. 1,50 Mk. 
per Nachnahme, nicht unt, 10 Pfd. 
M. Graff, Oſche Wpr. 
9151 Habe ca. 200 Centner 


peiße Korbweiden 


Sof. Czaja, Jeſewitz 
bei Münſterwalde. 


Verloren, Gefunden. 


200 Ml. Belohnung 


29. Auguſt entlaufenen braun u. 

weiß gefleckten Jagdhundes. 

E. Schönert, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 29. 


30 Waldhahntrucks 


zur Anfuhr von Langholz, 70 


Ca, 
Centim. Spur, sind billig zu 


vergeben. Offert. unt. Nr. 811 
an die Exp. d. Geselligen erb. 


Handbagger 

mit einer täglich. Leistungs- 

fäkigkeit bis 100 cbm | 
zum Ausbaggern von Tei- 
chen, Gräben, schmalen 
Flussläufen, Brunnen und 
zum Ausschachten für Fun- 
damente fabriziren und 
liefern Actien-Gesellschatft 
für Feid- und Kleinbahnen- 

bedarf vorm. 


Orenstein & Koppel, 
DANZIG. 


* 


Heirathen 


28 J. alt, ev., 


Ein jung. Mann, 


mit Verm,, wünſcht nah. Bekannt⸗ beſitz werden 


ſchaft einer jung. Dame beh. ſp. 
Verheitsthung oder in ein 
Gaſthaus einzuhelrath. Nur ernſt⸗ 
gem. Off. mit Photogr. unt. Nr. 
501 durch d. Geſelligen erbeten. 
Anonyme Briefe verbeten. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 


Kaufmann 


26 J. alt, evg., ſtattl. Erſch, w. 
mit einer evg. Dame beh. ſpät. 


Heirath 


in Briefw. zu tret. Damen im 
Alt. v. 18—24 J. u. e. Vermög. 
v. 6+ bis 8000 Mk., belieb. Phot. 
u. Familienverh. unter Nr. 499 
a. d. Geſellig, einzuf. Anonyme 
Briefe verb. Diskr. Ehrenſache. 
Kaufmann, 238. alt, kath., mit ſich. 
Exiſten zw. mite. Dame m. 6000 Mk. 
Verm.näh. Bekanntſch. behufs bald. 
Berheirath. Nur ernſt gemeinte 
Meld. mit Beifüg. der Photogr. 
unt. Nr. 765 an d. Geſell. erbet. 
Kgl. Beamter auf d. Lande, 
eval., 30 J. alt, vorl. jährl. 
Gehalt 1600 Mt., ſucht mit 
hübſcher, ig., gebild. Dame, 
w. recht wirthſch. erzogen iſt, 
zweas bald. Verheir. in Ver⸗ 
bindung zu tret. Vermögen 
erwünſcht. Offert. mit Phot. 
und Aug. der Berhältn. bis 
15. d. Mis. unt. B. II. poſi⸗ 
lagernd Kruſchwitz erbet. 
Anouym unber. Strengſte 
Diskretion. 11019 


u. Kasten Ye 


(Schluß ee Nubrik 
3. Blatt). 


Z 


hy 


Kaufe u. verkaufe ſämmt⸗ 
liche Dimenſionen 


Kiefern⸗Breller und 
Vohlen I. n. II. 


gegen Caſſa. 
Um Ofjerten bittet [206 
Lud. Zühlke, Holzhaudlg., 
Gperst Weſtpr. 


Brau⸗Gerſte 


kauft und erbittet Offerten 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Zu kaufen geſucht 


per fofort oder ſpäter e. Dampf⸗ 
ſchneidemühle. Meldung. wd. 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 25 a. d. 
Annoncen⸗Annahme des Geſell. 
in Bromberg erbeten. [838 


Giden-Sehuittmaterial 
beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 
werden * kaufen geſucht. Mel⸗ 


dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


“780] Ein wenig gebrauchten 
Fahrrad 


ſucht zu kau 
ab, Schwetz 


a. W. 


| dei 


J. L. Kuhn, verkauft 


A ohne 


der grossen weissen 


Aus meiner präm. Heerde gebe ich 


Zuchtthiere aller Altersklassen 


in besten Exemplaren ab. 


[9567 


Dom. Klein-Raudchen, Stat, Wehrse. 
W. Trog. 
ſchwach und mittel, au verkaufen. =. - . 


Kaufe für meine Brennerei 
jedes Quantum 1827 


Fabril⸗Kartoffeln. 
Zu Abſchlüſſen komme eventl. 


perſönlich. Gefl. Offerten mit 
Preisangabe unter Nr. 827 an 


erhält Wiederbringer meines am | den Geſelligen erbeten. 


Für meine kleine Neſſan⸗ 
ration ſuche ich einen 


Hier Apparat 
mehrere Tiſche und 
Vuffet 2. 


noch ſanber erhalten, zu kauf. 
Meldungen unter Nr. 947 durch 
t Geſelligen erbeten 

. * 7 PEATE | 
Geldverkehr.. 

7. bid 8000 Mart 

bat zur 1. Stelle, auf fichere 
Hypothek, anfangs Oktober d. J. 
zu vergeben 


Fr. A. Templin, Graudenz, 
Culmerſtr. 72 


4000 Mark 


find auf ſichere Hyvothek von 
ſofort zu vergeben. Meld. briefl. 
u. Nr. 736 a. den Geſelligen erb. 

Zur Ablöſung einer unge ⸗ 
kündigten, sicheren, zweiten 
Hypothek (direkt hinter Banken⸗ 
geldern) auf ländlichen 3 


18.600 Mk. zu 


fofort oder ſpäter geſucht. Gefl. 
Offerten erbitte unter Nr. 9441 
durch den Geſelligen. 

Suche auf mein Gut im Kreiſe 
Bromberg ca. 500 Mrg. Weizen⸗ 
boden ein Darlehn von 


15000 Mark 


hinter d. Landſchaft v. 56 100 Mk. 
Meld. u. Nr. 939 a. d. Geſell. erb. 
7000 Mark 
werden auf gut gehendes ſtädt. 
Gärtnereigrundſtück, 3 Gewächs⸗ 
hdujer, Wohnhaus und 2 Morg. 
Land vorhanden, zum 1. Oktober 
auf erſte Stelle geſucht. Das 
Geld dient nur zur Erweiterung 
des Unternehmens. Offert. erb 
briefl. u. Nr. 522 d. d. Geſellig. 
10000 Mark 
werden auf ein in Graudenz be⸗ 
legenes Grundſtück z. allerſicherſt. 
Hypothekenſtelle geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1045 d. d. Geſelligen erbet. 


9000 Mk. 


zur erſten Stelle, gegen pupill. 
Sicherheit geſucht. 
Gefl. Offerten an 
Correus, Kreistaxator, Mewe. 
Als ſtiller 


Theilhaber 


wünſcht ein Geſchäftsmann ſich 
an Fabrikatiousgeſchäften mit 
20 bis 60 Mille Mark zu be⸗ 
theiligen, wenn Kapitalſicherſtell. 
möglich. Gefäll. Meldungen mit 
Kapital-, Brander u. Rentabil.⸗ 
Angabe unter Nr. 879 an den 
Weielligen erbeten. 


Viehyerkäute, 
(Shing dieſer Rubrik im 
ne last), ir 


Oeffentlicher Verkauf eines 


Gendarmerie⸗Pferdes. 
Mittwoch, den 14. Sep⸗ 
tember er., 10 Uhr Vorm. 
auf dem Markte zu Ortel s⸗ 
burg, meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung. 
Königliches Gendarmerie⸗ 
Diſtrikts⸗Kommando. 


Nambonillet- und 
Hampihiredown Pade 


9 
2 0100 boch⸗ 


7781 Dominium Klötzen bei 
Neudörſchen hat 150 Stück 9 
Monate alte, ca. 90 Pfund pro 
Stück wiegende 


Kreuzungslämmtr 


auszuſuchen aus 350 Stück, zu 
verkaufen. Preisforderung er⸗ 
folgt erſt bei der Beſichtigung. 
Auch werden daſelbſt zwei 
ordentliche 


Schäferknechte 


bei hohem Lohn geſucht. 


6 tragende 


Sterlen und junge 
Kühe 


hat abzugeben 1992 
Oftrowitt bei Froegenau 
Oſtpreußen. 
Boaverkauf 
v. Hampſhiredowu⸗Vöcken(ſchwarz 
köpfige, größte, engliſche Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe), zu mäßigen Preiſen 
Dom. Buſchkau, Station Kahl⸗ 
bude, Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 
200 jüngere, geſunde, große 
Kammwoll⸗ 


Mutterſchafe 


kauft Tom. Najmowo Wpr. 
und bittet um gefl. Offerten 
nebſt Preisangabe. 


50 hochtragende 


Holl. Sterken 


Durchſchn. 10 Ctr., 
und niedertragende 
Kühe 


5 bis 9 Jahre, 10—13 Centner, 
ſowie 100 gute 


5 + 
Stiere 
zur Maſt, 9 — 10 

. Centner, ſtehen 3. 
Vertauf. A. Pahlke, Königs⸗ 
berg, Sprindgaſſe 2. [869 


25 Holländer 


Stiere 


zur Maſt hat Wlewsk per 
Lautenburg zum Verkauf. 


Yorksh. Eber 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez . 


von Winter- Helens, 


Bahn Stolno, Kreis Culm, 


698] Su Trankwitz b. Budiſch, 
Bahnh. Troop, verkäuflich: 3 
ſilbergraue, ca. 18 Monate alte 


Bullen 


(von Heerdb.⸗Thieren abſtamm.), 
ein 13 Monate alter, hervorrag. 
ſchöner 


Porkſhire⸗Ehber 


(Pr. 40 Mk. v. Ctr.). 


v. Krieß, 
2 
Foxterrier 
vorzüglich in Bau, 1½ J., ſcharf 
auf Raubzeug (Rattenfänger), 
verſteht viele Kunſtſtücke, ſehr 
niedlich, ſtubenr., hat abzugeben 
Burgin, Gr. Schläfken 
per Gr. Koslau Oſtpr. 


Een 
Hihnerhund 


(deutſche Race), mit guter Naſe 
und Appell, haſenrein, im zweit. 
Felde, iſt zu haben beim 
Förſter Zynda, 
Kl. Waplitz bei Gr. Waplitz, 
Weſtpreußen. 


| 


Suche einen firmen, baſenreinen 


ühnerhund 


eben zum Verkauf in nicht über 3 Sabre alt, gute 
N ptbedingung. Off. unt 
Sete e Her ee ee 0 dag de dee 
; 936] Eine friſchmilchende ober 

(4 (4 weine hochtragende 


Targowisko 
9181 


bei Löbau Weſtyr. f. 3. kauf. Aue, Graudenz, Uferſtr l. 


Unterricht 


in einfach⸗deutſcher, 
doppelt⸗italieniſcher und 
amerikaniſcher, Bau⸗, 
landwirthſchaftlicher und 
Molkerei⸗ 


Buchführung 


ausführl. Bilanzen⸗Lehre, 
Handels⸗Korrespondenz, 
Handels- und Wechſellehre, 
Kalkulationsweſen, 
Kaufm. Terminologie, 
Kauſm. Rechnen, 
Schönſchreiben, 


Stenographie i 


Einigungs-System: 
Stolze-Schrey- Velten, 


Maſchinenſchreiben 
Durchſchlags⸗Kopien, 
Mimeograph 
an Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
= Einzelunterricht. — 
Eintritt täglich. 


Man verlange Proſpekt! 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Graudenz 
31 Oberthoruerſtraße 31, 
Gut ausgebild. Buchhalter, 
\assirerinnen,Buchhalterinuen, 
uch solehe. welche bereits in 


titellung waren, weist den 
Herren Chefs kostenfrei nach 


Ernst Kiose, Graudenz, 


Oberthornerstr. 31, 
Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 


an Abſchlüſſe, Reviſion. 
chriftl. Beantwortung von 
Buchführungsfragen. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 17189 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Ein Fettviehhändler möchte mit 


Feltbieh⸗Händlern 


behufs Geſchäfts⸗Verbindung in 
Unterhandlung treten. Gefällige 
Offerten unter Nr. 966 an den 
Geſelligen erbeten. 


777] Bitte das reiſende Publi⸗ 
kum, von meinem 


Chambre garni e 


Gebrauch zu machen. Große, be⸗ 
queme Parterrezimmer 1,50 et. 
Königsberg, Mittel Tragheilm 8. 


Die Fiſcherei 
in Mol, Neundorf bei Jablonowo 
iſt von ſofort zu verpachten. 


Gegr. 1862. Gegr. 1862. 
Gebirgsleinen-,Wasche- 
u. Ausstattungs - Artikel 


Bleichleinen, Halblein., Bett- 
zeuge.Drells,Hand- ‚Taschen- 
u. Wischtücher. Tischzeuge 
fabrieirt u. versend. in yor: 
trefflich. dauerhatt. Qual. d 
Leinen -Versandhaus 


Gotthelf Dittrich, 


Friedland 57, Bez. Breslau, 
in jedem beliebigen Maasse. 
Muster u. Preislisten thas 


Fünf Berded> 1 und offene 


Tepe 


ſowie 4 Arbeitswagen find 
weg. Aufgabe des Bubrgeidntts 
zu verkaufen. 1750 

W. Technau, Brieſen Wpr. 


Ein ſehr gut erhaltenes 


Repoſitorium 


mit Tombank n. Schubladen 

iſt preiswerth zu verkaufen. Off. 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 696 d. d. Geſelligen erbeten. 
Schöne 


Zittauer Zwiebeln 

hat zu verkaufen [77 
Soh. Bartel, Gr. Lublin 
bei Graudens. 


Das [895 | 
Herings-Versandt - keschält 


von M. Ruschkewitz, 


Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt | | 


1898er Schotten 


T. B. feinste To. M. 18 u. 
Mattis 1 
Medium * a0 
Ihlen, ER" „ 23 u. 
ff. Fullheringe 32 u. 
Eine Parthie Fetihefinge 

a To 0 u. 
Grosse Fuliheriuge a To. M 


Versandt in ganzen, halber | 


und viertel Tonnen ‚geg. Nach- 
nahme oder vorherige Cassa. 


42 
igarren! 
Grösstes Lager e 


Sumatra pr. Alille v. I 25 M 
do. gem. m. Brasil» 30— 38 - 


Rein Brasil. 20— 40 « 
Brasil m. Havanna = 45— 55 
Havannas. 2 50—180 » 


Import. Manilas + 45-150 - 
Imp. ägyptische und russische 
C garettes M. 4,50 bis Mk. 20. 
Nichtconverir. bereitwilligst 
umgetauscht. 
Versand unter Nachnahme“ 


Jos. Rapeport, Hamburg. 


Import. 


Zeitung zugehen, 


100 Stück 


Engros, 


Export. Versand. 


Cigarren 


Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, fiir miissige Preise 
gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir a 


heute als besonders beliebt; 


Mk. 2,80. 


Flor de Lopez . Mk. 2,50 Suprema . Mk. 3,50|Tabaksplant . . . Mk. 4,50 
Achtung prasentirt „ 2.90 Marke Hollandia „ „ d ahn „ 5.— 
Marke Tip Top. 5 3,00 Bella Vista . . „ 3,75 Perla de San Felix 8,30 
Concordia, Bock- Fi AO. „ 3,30 Diego Ramirez . = 4,35 Irene, feinblumig. „ 


Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen 5 


sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss-Sorten, 


welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 
Ausschuss No. 12. Mk. 2,59 |Sumatra-Felix, unsort. M. 4 * Mexico-Ausschuss. 


Ausschuss 81 „ 3,80 Ausschuss IIIB .. „ Havana-Ausschuss „ 5,60 


Cigarillos 7 Mk. 1,50 5 100 Stck., hiervon "500 Stek. Mk. 7,— franco, ferner 
— A 50. ; | me, bei einer Anz. von 45000 Mk. 


Dr Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. za 
Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei. 
Bei 1050 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


1 zu 70 Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1.50, 2,—, 2,40, 3,— per 100 Stück mit) 
Cigaretten fundstiic ck, von 1000 Stück an franco. : | 


oder ohne A 


Rauscher & Fabisch. Berlin NW., piiticgeriude 1. Etage. 


Lieferanten zahlreicher Offlzier-Casinos, Militär. Cantinen, Beamten. Vereine ete. 


Mk. 5.— 


Ein 

N kiereigeſchäft! 
in Königsberg i Br, Hand- 
betrieb, 4 J. in einer Hand, gute 
Lage und gutgehend, iſt umſtände⸗ 
halber zum 1. Oktober cr. zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
3000 Mk. erforderlich. Günſtig 
für Anfänger. Offert. bitte zu 
richten unter T. $969 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. (757 

Git eingerichtetes 
Friſeur⸗Geſchäft 

bedeutend ausdehnungsfähig, in 
guter Geſchäftslage, iſt Todesfall. 
halber jof. preiswerth zu verkauf 
Off. erbittet Frau v. Salewski, 
Danzig, Pfefferſtadt 50. [901 


Ein Materialgeſchäft 


mit Schankkonzeſſion iſt vom 1. 
a" cr. zu verpachten. Adreſſen 
u. Nr. 1043 a. d. Geſelligen erb. 


Ein jelbit. Out 


ca. 600 22 faſt durchw. Welz .⸗ 
u. Rübenbod., maſſ. Geb. u. gut. 
Inv., ſchöne Ernte, prächt, Lage 
am fis chr. See, Chauſſee, Stadt 
u. Bahn, vorzügl. Hochwildl., ſehr 
vortheilh. u. preisw m. ca. 35000. 
Mark Anz. (Reſt 10 Jahre à 4% 
feſt) zu aufen d. C. Andres, 
Graudenz. [738 
Weg. Strantb. Gut b. Bereit, 
90 Hekt. Acker, Wieſe, Wald und 
90 Hekt. See, Hypoth. 15000 Mk. f. 
40 000 Mk. z. verk. a. geg. Gaſthof 
Hausz.vertauſch. Off.subB.Z 193a. 
Haasenstein&VoglerA.-G. Danzig 


9381 Eine 


Ringofen⸗Ziegelei 


½ Kim. von Kreisſtadt u. Bahn⸗ 
hof, ohne Konkurrenz, mit neuen 
Gebäuden, vollem Inventar und 
93 Morgen Lehmboden, ijt bei 
Anzahlung von 30000 Mk. unt. 
günſtigen Bedingungen anderer 
Unternehm. wegen, von gleich zu 
verkaufen. ur Ausk. erth. 
E Aider, Elbing. 


C. Mählengut 


in Oſtpr., beſteh. in Tut 
mit 6 Gangen 2c, Oelmühle, 
Schneidemühle, mit neuen Ge⸗ 
bäuden, 150 M. gut. Land, ijt 
für den feſten Kaufpr. v. 120000 


von ſofort zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei Herrn Rentier Otto 
Holzky, Allenſtein, ii 
Wilhelmsplatz. 197 


Rentenaut 


mit Gebäuden und voller Ernte, 
ca. 90 Morgen, nur guter Acker 
10 Morgen Wieſe mit 


Vortheilhaiteste Bezugsquelle für Händler! 65 
und ca. 

; : _ — Frede e zu übernehmen in 

Gr. Paglau bei Konıy BWeityr, 


Maler.“ Schaukgeſg. 
Ningofen⸗Ziegelei 


denkb. beſte Lage, letzt. oy! größ. 
Baugeſch. geeignet, ſind b. 60 000 


* a 


. E. ae 
Poſen Königsberg i 


Silberne hg gt 
Pr. 1895. 


J Sete & Ol (low, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 


@ 

g als. anden 
® 
@ 
& 


ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantiuenfabrik von 
Gustav Krause, Schneidemühl. 


Stolper Steinpappen- und Dadpderk- Man verlange Preis lite. ME Mrz. Im Garten aud oe: 
a ne # rau. Meld. u. Nr. 
Materialien-Fabrik, 97⁴ ar den Sefelligen. erbet. 


© 
Rohrgewebe- und Carbolinenm- Fabriken, 2 fg 


& * ar 4 =) “ 
ik fir Cement -Dad 1: ii. Ballhaus 

® Fabrik für Cement⸗Dachfalziegel. in Maſfib. Gaſthau 
ea 2 Klm v. d. nächſt. Babnitat., m. 
wy Einf., Stallgeb. u. Scheune, 23 M. 
@ Sand inkl, vorz. Torfitich, iſt ſogl. 
f. 4000 Thlr. z. verk. Anz. 4000 Mk. 
® Meld. u. Nr. 969 a. d. Geſ. erb. 
69 Krantheitshalb.bin ich Willens, 
mein Grundſtück, welches ſich f. 

@ Gärtner od. Rentiers eignet, bill. 
zu verkaufen. Off. unt. Nr. 108 

@ Fordon poſtlagernd. 1791 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 


5 * 
® 
nützlicher Verwendung. 8 
G 
® 


Lieferung jammtel. Fabrikate 


9761 = 


Babititet 


Königsberg i. Pr. ) ; 
1885. & in dem Manufakt., Kolonialw. ꝛc., 


Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 

uneigennützig. 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch- I Wor. 
Gaſthaus im ar. Dorfe, ringsum 
Güt., Geb. maſſ., nebſt 6 Morg. 
Garlenl., m. ſämmtl. Einrichtung 
bill., m. 34000 Mk. Anz., z. verk. 
NaH. b. Otto Kelſch, Fittowo 
bei Biſchofswerder Wpr. [951 


Mein Gut 


im Kreiſe Bromberg, ca. 500 Mg. 
I Kl. Boden mit kompl. todt. u. 
leb. Inv., voller Ernte u. neuen 
Wirthſchaftsgeb. beabſicht. ich ſof. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 940 an d. Geſelligen erbeten. 


Suche zu kaufen od. zu pachten 


ein Gut 


i. d. Größe v. 500 — 1000 Morg. 
in Weſtpr., Poſen, Brandenburg, 
Pommern. Anz. 30⸗ b. 40000 Mk. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 973 d. d. Geſelligen erbeten. 


pachtüngen 


Schluß dieſer Rubrik im 
“u 3. Blatt). 


eit 1878 eit ++ Marl a © 
& verbund. mit Reſtaur. u. Schank⸗ 
Posen elt 1891. Dirschau ſeit 1895. S 0 wirthſchaft betrieben wird, iit in 


6995890299:99098299392999999099989998998 aden 8 10 peace * 
— NR HE BE BS HH HH HSS 2E HS HH HHI wen su veıfaufen. Näheres d. 


G. Brittall, Bütow. 
In Elbing it ta pw 


Ba he yon > wa 
eigen neue maſſive Gebäude, 
vis & vis dem Kaufhauſe D. Loewenthal 1883 gin x eee ar Gente in 
nventar, in evang. Rirddorfe 

gelegen, ijt Umſtände halber fof. 


ſchöner, geräumiger 
3. verkaufen reſp g. Gaitwirtbich. 


2 

5 Cad 

x ae a en a od. Mühle . vertauſch. 3 
8 

* 


mit großem Schaufenſter beſonders geeignet für Kurz⸗ = nicht ausgeſchl. Off. u. 8. Nr. 400 
waaren oder Herreuartikel⸗Geſchäfte per 1. Oktober er. * poſtl. Bärenwalde Whr erbet, 
zu vermiethen. Gefl. Anfragen an D. Loewenthal, 753] Weg. Todesfall ijt m. maſſ. 


Elbing. nennen. r mit Saven- 
R , 
38 96 9 26 96 96 98-96 96 96 96 98 2 98 96 98 96 98 96 98 guter Lage der Stadt, f. 120009. 
3 75 — 2000 M. Anz. z. verk. Frau 
Fugue Pukall, Marien⸗ 


WY anderer = Fahrräder = burg Wpr., Laaber 27. 


der Wanderer-Fahrradwerke | Ein Haus in raudenz 


vorm. Winklhofer & Jaenicke | jm Mittelpunkt d. St., g. ver⸗ 
in Chemnitz- Schönau. zinslich, ſchön u. g. gebaut, mit 


) Nach allgemeinem Uriheil die | feeds me 6-68 


i Y 6000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
feinste Marke. Meld. briefl. unter Nr. 737 an 


den Geſelligen erbeten. 


Wegen Krankheit ben ich 
gezwungen, meine 


aN Bockwindmühle 
let, 3 Gänge, nebſt 57 Mrg. 
Land und Wieſen, mit vollem 
Einſchnitt, unter ſehr günſtigen 
Debluatngen fofort zu verkauf. 

Schilling, Borchertsdorf 
b. Grafſch. Lauck Opr. 


* an der Hauptſtraße in 
Schöneck Weſtpr. gelegen, Haus, 
welches ſehr gut zur Einrichtung 
eines Geſchäfts paßt, bin ich Will. 
v. ſof. u. günſt. Bedingungen zu 

A. v. Wiecki 


1026] Die an der Berliner 
Chauſſee gelegene 

Gemeindeſchmiede 
nebſt Land foll am 1. Oktober 
vom 1. April ab auf 3 Jahre 
verpachtet werden. Wohnhaus 
und Schmiede neu. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Gemeindevor⸗ 
and Peterswalde Weſtyr. 


Aua: 90 98 96 98 38 


1006] Ein feit 30 Jahr. 
beſtehendes 


2 Kolonialwaaren⸗ u. 78 


Was ist Fonnen- The? 


4814] Wohl jedem Einwohner der Provinz 
dürfte das kleine Ponnygespann bekannt 
sein, welches jährlich zwei Mal die Gegend 
durchfährt. Es ist ein chinesischer Reklame- 
wagen, der als Ladung ein Riesenpacket der 
Sonnenthee-Packung spazieren fährt. 

Die Melangen: „chinesische Auslese- 


So thee sind, nach deutschem Ge- IU Verkaufen, 
Pre yon 3 nid ee Theekennern Labubnte b. Gardirau Wor. 3 Delikateß⸗ ai % 


Gut gehendes [825 


Zigarrengeſchäft u. Neltaurant 


gemischt, stammen von den besten Thee- 
sträuchern Chinas („Reich der Sonne" ge- 
nannt) und entsprechen somit selbst dem 
verwöhntesten Geschmack. volle Konzeſſ. b. 1 Uhr, Eckladen, 

Wir bitten das verehrte Publikum, einen für Anfänge: ſehr geeignet, fof. 
Versuch mit unserem „Sonnen- Thee“ zu | berfäuflich. U ust. b. R. Niegiſch, 
machen. Wo diese Marke nicht zu haben ‚Berlin, Flemmingſtr. 10. 


ist, bitten wir, direkt bei uns anzufragen, 
damit wir sofort die nächste Verkaufsstelle Gut von 800 Morgen 
72 Morg. Wieſe, 100 Morg. Wald, 


mittheilen können. 
Wir betonen ausdrücklich, dass wir nur 17 Morg. Torfmoor, 2 Morg. 
Reſt Acker, mit vorz. Roth⸗ 


mit Wiederverkäufern in Geschäftsver- Park, 

bindung treten. 8 pas . ur . 
7 om — = € u verk. 1 

Holländische Mee- Import- Com 30 M An TOFU Nr. 570d.d.Geſerb. 
pagnie zu Amsterdam. rn 


In lebb. Garn. Stadt ein feit 
10 Jahr. beft., in Nähe ar. Fabrik. 
el. Bierverl.-Geſch. zu verkauf. 
Meld wd. briefl. mit Aufſchrift 
N. d. d. Geſelligen erbeten. 


iſt von ſogleich zu vere MW 
N pachten; das Grund- 
ſtück iſt eventl. zu ver⸗ 
kaufen. Gute Ahe 
Anzahlung mäßig. 
7 unter W. B. 1 108 vote 
lagernd Grandenz. 


AunnuͥVð,,ͥ 


Kolonialwaaren⸗ und 
Nlikateß⸗Geſchäft 


mit Reſtaurant, gute Lage, 
größerer e iſt zu 


verpachten. Uebernahme ⸗Be⸗ 
A 18 en günſtig. Offerten u. 
an den Geſelligen erb. 


Ein im Kr. Marienwerder bel. 


Grundſtäck 


12 M. vorzügl. Bod. Wohngeb. 
u. maſſ., iſt mit d. Ernte l. u. t. 
Invent. wegen Altersſchwäche 
unter günſt. Bed. zu verkaufen. 
Off. an d. Geſellig. u. Nr. 1048, 


Rentenaut 


Niederung, 2 Hufen, m. Ernte, 
ſofort bei ſehr geringer Anz. 
verkäufl. Meld. briefl. unter Nr. 
961 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Schneidemühle 


mit Waſſerkraft, incl. 30 Morg. 
Land, hart an der Chauſſee, 3 km 
vom Bahnhof entfernt, iſt von 
ſofort zu verpachten. Meldung. 
brieflich unter Nr. 1047 an den 
Geſelligen erbeten. 
Ein Materialgeſchäft 
u. Gaſtwirthſchaft, Auffahrt u ſ.w. 
iſt zu vermiethen. Adr. einzureich. 
unter Nr. 1042 durch d. Geſell. 
804] Für mein am Schießplatz 
Thorn belege es, m. vollſtändig. 
Inventar verſehenes Gaſthaus 
ſuche ich ver jof. einen kautions⸗ 
fähigen 


Oekonomen. 


Richard Groß, 
Dampfbrauerei Thorn. 


Nentables Kolonial 
Püüken⸗Geſchäft 


mit Ausſchank von ſofort oder 
ver 1. Januar zu pachten gesucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 789 am 
den Geſelligen erbeten. 


1049] Wohn. 2 3, Küche u. 
Zub. z. vm. Tuſcherd. la, Getreidem. 
Eine Wohnung 
3 Stuben, Küche, Zutritt zum 
Garten, zu vermiethen. Meld. u. 
Nr. 1003 durch d. Gejellig. erbt. 


Wohnungen 
je 2 Stuben, Küche und ſämmtl. 
Zubehör, zu vermiethen bei 
Gieſe, Graudenz, 
Eulmerſtraße 53. [637 


Cin Laden 


mit Komtoir 
Pohlmannſtr. 9 bill. zu vermieth. 


Wohnung 
im 1. Stock, beſt. aus 3 Zimm. 
nebſt Zubehör, iſt Blumenſtr. 7 
zu vermiethen. 11008 


Zwei Wohnungen 


& 4 Zimm. m. r. Zubeh., parterre 
u. I. Etage, in beſt. Geſchäftsl., 
vorzügl. z. J. Geſchäft geeignet, 
u verm. Zu erfr. Graudenz, 
lumenſtr. 2, I Tr. 154 


Eine Wohnung 


eine Stube und Kabinet nebſt⸗ 
ge ſofort zu vermiethen. 
E. Deſſonneck, Graudenz, 
Alteſtraße 6. 


„ rn NEL SSS 
Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1 Kabinet nebſt Zubehör, 

von ſofort zu vermiethen. 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
3 Rabinette, von fofort gu vers 
miethen [577 

E. Deſſonneck, Graudenz. 
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Drittes Blatt. 


Greudenz, Dienſtag) 


Zum deutſchen Juriſtentage in Poſen 
der dort vom 12. bis 14. September tagt, hat die vom 
Reichsgerichtsrath a. D. Stenglein herausgegebene „Deutſche 
Juriſtenzeitung“ eine beſondere „Juriſtentagsnummer“ her⸗ 
ausgegeben, in der die ſämmtlichen Berathungsgegenſtände 
der bevorſtehenden Verſammlung von berufenen Vertretern 
der verſchiedenen Zweige der Rechtswiſſenſchaft erörtert 

den. Pc 
ei Empfiehrt ſich die Einführung eines Heimſtätten⸗ 
rechts, insbeſondere zum Schutze des kleinen Grund⸗ 
beſitzes gegen Zwangs vollſtreckunge So lautet eine der 
wichtigen Fragen, mit denen ſich der diesjährige Juriſtentag be⸗ 
ſchäftigen ſoll. Unzweifelhaft iſt der Gegenſtand von hervor⸗ 
ragender Wichtigkeit. Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. Otto Gierke⸗ 
Berlin weiſt nun auf die Geſichtspunkte hin, die für die Stellung⸗ 
nahme des Juriſtentages in Betracht kommen können. 

Der Juriſtentag iſt vom Schuldbeitreibungsrechte her an 
die Heimſtättenfrage herangetreten. Schon vor fünf Jahren 
hatte er ſich zu Augsburg für eine Erweiterung des Kreiſes der 
unpfändbaren Sachen ausgeſprochen. Er konnte ſich hierbei 
nicht der Erwägung entziehen, ob die Beſchränkung der 
Pfändungsfreiheit auf dewegliche Sachen und „Forderungen 
gerecht und zweckmäßig ſei. So ſetzte er die Heimſtättenfrage 
auf die nächſte Tagesordnung. Die neue Civilprozeßordnung 
iſt inzwiſchen verkündigt worden. 1 ; 

Gerade im Zwangsvollſtreckungsverfahren ſind mancherlei 
Neuerungen zu verzeichnen. Im Einklang mit den früheren 
Wünſchen des Juriſtentages iſt der Kreis der Gegenſtände, die 
der Pfändung nicht unterworfen ſind, erheblich erweitert und 
auch ſonſt in einzelnen Beziehungen die Härte der Exekution für 
den Schuldner gemildert. Allein der Grund beſitz bleibt 
ungeſchützt. Er unterliegt auch ferner ohne Rückſicht auf die 
Schickſale des vertriebenen Beſitzers und ſeiner Familie in vollem 
Umfange der Zwangsverwaltung und Zwangsverſteigerung. 

Der Juriſtentag iſt zuſtändig, ein Urtheil darüber abzugeben, 
ob die modernen Rechtsgedanken, die zur Erweiterung der 
Exekutionsſchranken gedrängt haben, eine Einbeziehung des 
Grundbeſitzes fordern. Das Recht des Gläubigers hat ſich, 
nachdem ihm in langem Ringen endlich die Perſon des 
Schuldners völlig entwunden iſt, in wachſendem Maße auch 
Schmälerungen des Zugriffes in das Vermögen des Schuldners 
gefallen laſſen müſſen. Nach der in der neueſten Geſetzgebung 
durchgedrungenen Anſchauung darf die Zwangsvollſtreckung 
dem Schuldner nicht nur nicht die Mittel leiblicher 
Fortexiſt enz entziehen, ſondern auch nicht die wirth⸗ 
ſchaftliche Erwerbsfähigkeit rauben. Der Schuldner ſoll 
im Stande bleiben, die ſeiner Vorbildung und Befähigung 
entſprechende Berufsthätigkeit fortzuſetzen, ſeine Pflichten gegen 
die nächſten Angehörigen zu erfüllen und den Platz eines 
nützlichen Gliedes der menſchlichen Geſellſchaft auszufüllen. 
Muß nicht ein wahrhaft ſoziales Schuldrecht auch das Grund 
eigenthum in dem hiernach gebotenen Umfange dem Zugriff 
der Gläubiger entziehen? Gehört der Grund und Boden nicht 
in ſoweit, als er das unentbehrliche Obdach gewährt, zu den 
„zur Erhaltung eines angemeſſenen Hausſtandes unentbehr⸗ 
lichen Gegenſtänden“? Und ſteht er nicht in ſoweit, als er die 
Verwerthung der Arbeitskraft des Schuldners bedingt, dem 
Geräth des Künſtlers oder Handwerkers gleich? Das iſt die 
grundſätzliche Frage, die nur mit Ja oder Nein beantwortet 
werden kann. 

Doch iſt mit einem etwaigen grundſätzlichen Ja noch nicht 
viel geleiſtet. Das Ziel iſt geſteckt, die Schwierigkeiten aber 
liegen im Wege. Der Juriſtentag wird ſich daher, ſo wenig er 
Detailfragen zu löſen vermag, einer Erörterung der zur Aus- 
führung des Prinzips vorgeſchlagenen Maßregeln nicht entziehen 
können. Am eheſten wird ſich wohl, meint Profeſſor Gierke, 
der von Dr. Carl Grünberg gemachte Vorſchlag als ausführbar 
erweiſen, nach dem der Schuldner den Grund und Boden inner⸗ 
halb einer beſtimmten Vermögensgrenze als unpfändbar zu 
reklamlren berechtigt fein ſoll. Grünberg legt dabei freilich 
den weitergehenden Vorſchlag zu Grunde, daß überhaupt ein 
gewiſſes, nach dem Werthe bemeſſenes Mindeſtvermögen für 
exekutionsfrei erklärt werde. 

Profeſſor Gierke iſt auch der Auſicht, daß der Juriſtentag 
die andere Bewegung, die unter dem Namen der „Heimſtätte“ 
ein als dauernde Familienheimathgeſichertes Landgut 
mit freiwillig übernommener Verſchuldungsbe⸗ 
ſchränkung ſchaffen will, beachten müſſe, es können nicht 
andere agrarpolitiſche Beſtrebungen, wie ſie bei uns namentlich 
durch die hingebende Thätigkeit des Kammerherrn von Riep⸗ 
hauſen⸗Crangen feſte Geſtalt gewonnen und bereits in Form 
eines Geſetzesvorſchlages die Billigung des Reichstages 
gefunden haben, einfach vorüber gehen. Denn zwiſchen beiderlei 
Deimſtättenfragen beſteht ein innerer Zuſammenhang. 


Haus⸗ und Landwirthſchaſtliches. 


. . Apfelſtrudel. Ein Ei, ein Ei ſchwer Butter, ein wenig 
Milch und Waſſer nebſt etwas Salz werden mit Mehl zu einem 
Teig geknetet, fo fejt, wie ein etwas feſter Hefenteig; hierauf 
läßt man ihn eine halbe Stunde lang zwiſchen zwel warnen 
Tellern ruhen und nimmt ihn alsdann auf eine Mehl beſtreute 
Serviette, zieht ihn mit der Hand ungefähr viereckig fein aus, 
bejtreut ihn mit Zucker, Zimmt, Citronenſchale, Roſinen und 
Weinbeeren und in Butter halbgeröſtetem Semmelmehl, worauf 
eine Lage feingeſchulttener, eingezuckerter Aepfel kommt. Der 
Kuchen wird zuſammengerollt, in eine mit Butter beſtrichene 
Kaſſerolle rund herum gelegt, mit einem Kohlendeckel zugedeckt 
und durch ſtarke Glut oben und unten nur am Rand umher, 
aber nicht in der Mitte, ſchön gelbbraun 1 Stunde lang langſam 
gebacken. Auf dem Tiſch wird er wieder mit Zucker und Zimmt 
bejtrent, nachdem er auf eine Platte umgeſtürzt worden iſt. 

— Anſtreichen des Holzwerkes in Gärten. Durch 
nachſtehenden Auſtrich werden Holzwände, Pfähle ꝛc. vollkommen 
wetterfeſt. Feingeriebenes Binforyd wird mit Leimwaſſer 
verrieben und auf den Gegenſtand geſtrichen. Iſt dieſer nach 
zwei bis drei Stunden getrocknet, ſo wird mit ſehr verdünnter 
Löſung von Chlorzink in Leimwaſſer nochmals geſtrichen. 
Zinkoxyd und Chlorzink bilden eine glasähnliche, glatte und 
glänzende Verbindung, die wetterbeſtändig und fait unver⸗ 
wüſtlich iſt. 

— Einfaches Mittel gegen Blutvergiftung. Es kommt 
oft vor, daß man ſich durch den Stich einer Feder mit Tinte 
irgend eine Verletzung an einer offenen Stelle des Fingers gue 
zieht, es kann auch durch abſpringenden Phosphor eines Zünd⸗ 
hölgchens, der ſich unter dem Nagel einbohrt, eine Blutvergiftung 
entſtehen. Das Glied ſchwillt ſofort an und ſchmerzt auch. 
Nichts iſt dabei beſſer und mehr von Erfolg begleitet, als wenn 
man den verletzten Theil in ſaure Milch oder Buttermilch 
eintaucht, welche davon ganz warm wird, daher etwa drei Mal 
„ 1 fühlt man Erleichterung, und 

—< Stunden, je na 5 i 
alle Gefahr beseitigt oF ch der Größe des Gliedes, ijt 

— Gegen Hautabſchürfungen und Wunden! Bei kleinen 
Wunden glebt es kein beſſer heilendes Mittel, als das zarte 
Häutchen, welches die Innenſeite des Hühnereies auskleidet. Die 
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Wunden und Hautabſchürfungen werden zunächſt von dem etwa 
anhaftenden Schmutze gereinigt, ohne mit Waſſer abgeſpült zu 
werden, und dann mit der dem Dotter zugekehrten Seite des 
zarten Häutchens beklebt. Bei größeren Wunden kann man auch 
mehrere Häutchen neben⸗ und aufeinanderlegen. Das aufge 
klebte Eihäutchen bildet eine ſchützende Decke, verhindert das 
Eindringen der Luft und befördert die Heilung der Wunden. 
Damit dieſe künſtliche Haut ſich nicht von der Wunde verſchiebt, 
lege man trockene Leinwand darauf und befeſtige dieſe mittels 
einer Mullbinde. 


— Gegen Brandwunden, auch wenn bereits Blaſen vor⸗ 
handen ſind, erweiſt ſich das Beſtreichen mit ungeſalzener 
friſcher Butter als ein vorzügliches Mittel. Dies zu wiſſen, 
dürfte namentlich den Landbewohnern willkommen ſein, weil 
andere Mittel, z. B. Kalkwaſſer und Leinöl, nicht immer zu 
Gebote ſtehen. 


Berſchiedenes. 


— Ungeheure Hitze herrſcht ſeit einigen Tagen wieder in 
New-York. Am Donnerstag, dem heißeſten 1. September, den 
man in New-York gekannt hat, erlag eine große Menge Perſonen 
der Hitze. . 

— Der Todesſturz des Profeſſors Naſſe, der neulich 
bereits kurz aus Pontreſina gemeldet wurde, iſt beim Abſtieg 
vom Piz Palü infolge Bruchs einer Schneebrücke erfolgt. Prof. 
Naſſe iſt ſammt einem Führer in eine Gletſcherſpalte geſtürzt. 
Der Tod iſt infolge Erſtickung eingetreten. Der 3912 m hohe 
Piz Palü gilt zwar als anſtrengende, jedoch mit Führern gefahr⸗ 
loſe Partie. Profeſſor Naſſe hatte keine Vorſichtsmaßregeln ver 
abſäumt und einen Führer engagirt; dieſer ſcheint mit dem Leben 
davongekommen zu ſein. Die Leiche Naſſes iſt geborgen worden; 
ſie wird auf Anordnung des Geh. Raths Profeſſor Dr. v. Berg⸗ 
mann nach Berlin überführt, in der der Königlichen Klinik auf⸗ 
gebahrt und dann nach Bonn gebracht werden, wo die Mutter 
des Verunglückten lebt. 

Profeſſor Naſſe ſtand im 38. Lebensjahre und ſtammte aus 
einer angeſehenen rheiniſchen Gelehrtenfamilie. Im Jahre 1882 
beſtand er die ärztliche Staatsprüfung. Im vergangenen Jahre 
nahm Naſſe als Führer einer Sanitätskolonne des Rothen 
Kreuzes an dem griechiſch⸗türkiſchen Kriege theil und ent⸗ 
wickelte hierbei eine ſegensreiche Thätigkeit. Er hatte jedoch bei 
einer im Feldlazareth vorgenommenen Operation das Mißgeſchick, 
ſich den Mittelfinger der rechten Hand ſo ſchwer zu verletzen, 
daß dieſer ſteif blieb; trotzdem erlangte Naſſe raſch wieder die 
frühere Geſchicklichkeit im Operiren. 

— [Ein „deutſcher“ Weinkeller] Der Gemeinderat) 
von Wien hat beſchloſſen, den Rathhauskeller mit einem 
Koſtenaufwande von 80000 Gulden herzuſtellen. Vom Aus- 
ſchanke werden außer ausländiſchen auch Ungarweine ausge- 
ſchloſſen. Der Deutſch⸗Nationale Tr. Foͤrſter beautragte, 
„undeutſche und jüdiſche Gäſte ſeien zum Veſuche des Rath⸗ 
hauskellers nicht zuzulaſſen“. Bürgermeiſter Lueger er 
klärte jedoch, hierüber keine Abſtimmung zuzulaſſen. 


Haſt du das Deine recht gethan, 

Was geh'n dich der Leute Reden an. 
Wer für alles gleich Dauk begehrt, 
Der iſt ſelten des Dankes werth. 

Laß ſie nur ſpotten, laß ſie nur ſchelten, 


Das von Gold iſt, das wird ſchon gelten. Trojan. 


Büchertiſch. 

— [Bismarck im letzten Lebensjahre.] Ein lebens⸗ 
treues wirklich würdiges Bild des Fürſten Otto von Bis⸗ 
mark aus dem letzten Lebensjahre ijt von dem bekannten 
Bismarck-Maler und Photographen Arthur Meunell hergeſtellt 
worden: des Alt⸗Reichskanzlers hohe Geſtalt, der Kopf im Profil. 
Der Fürſt trägt einen einfachen ſchwarzen Rock ohne jede 
prunfende Beigabe und zeigt ſich in zwangloſer Haltung. Arthur 
Mennell iſt derſelbe Künſtler, dem allein die Gunſt zu Theil 
wurde, Bismarck auch im Tode zu photographiren. Das Bild 
iſt 52 zu 67 em groß, in grüner (Wald⸗)Leiſte von dem Hof⸗ 
lieferanten H. W. Röhlich⸗VBerlin eingerahmt und koſtet nur 
5 Mark. 

— [„Das neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen.““] 
Lieferung 12 und 13 dieſes hervorragenden, von Karl Werck⸗ 
meiſter im Verlag der Photographiſchen Geſellſchaft in Berlin 
herausgegebenen Werkes bringen u. A. ein von Lenbach gemaltes, 
noch unbekanntes VBildniß Moritz v. Schwind's aus dem 
Beſitze der Tochter des genialen Künſtlers, in deſſen Schöpfungen, 
wie 3, B. dem Märchen von den ſieben Raben und der ſchönen 
Melufine, noch einmal die Märchenwelt der Romantik in alter 
Pracht aufſtieg. Beſonders werthvoll iſt auch die Wiedergabe 
des vorzüglichen, von Souchon gemalten Porträts Lortzings, des 
liebenswürdigen Meiſters der komiſchen Oper, dann folgen die 
Bildniſſe der Diplomaten Metternich und Robert Peel u. A.; 
die Dichter Immermann, Joh. Peter Hebel, A. W. von Schlegel, 
Gottfried Keller. 

— lAusgewählte Reden.] „ch für meinen Theil werde 
den Weg, den ich im Intereſſe des Vaterlandes für den rechten 
erkenne, unbedingt bis an's Ende gehen, unbeirrt, mag ich Haß 
oder Liebe dafür ernten — das iſt mir gleichgültig.“ (Fürſt 
Bismarck im Reichstage vom 9. Juli 1879.) Mit Bändchen 
Nr. 807—810 der bekannten Sammlung von „Meyer's Volks- 
büchern“ (Verlag des Bibliographiſchen Juſtituts in Leipzig 
und Wien) liegt eine Zuſammenſtellung von „Fürſt Bismarcks 
Reden“, ausgewählt und erläutert von Friedrich Purlitz, in 
guter Ausſtattung und deutlichem, lesbarem Druck zum Preiſe 
von nur 40 Pfennig vor. Vaterländiſchen Vereinen möge das 
Bändchen auch ſeiner Wohlfeilheit wegen zur Maſſenverbreitung 
empfohlen ſein. 

— [Predigten.] Aus dem Nachlaß des Lie. theol. 
J. Schlecht, weiland Konſiſtorialrath und Pfarrer zu Königs⸗ 
berg, haben deſſen Söhne (Johannes und Gerhard Schlecht in 
Königsberg und Inowrazlaw) eine Sammlung Predigten 
aus den letzten zehn Jahren herausgegeben, die ſämmtlich im 
Dom zu Königsberg gehalten worden ſind. Gewählt iſt für die 
bei C. Bertelsmann⸗Gütersloh joeben erſchienene Sammlung 
der Titel „Führ' uns an der Hand bis ins Vaterland“. 

— Die Chemie im täglichen Leben. Dieſes ſo betitelte, 
von Profeſſor Dr. Laſſar⸗Cohn verfaßte bekannte, bereits in 
mehrere Sprachen überſetzte Buch iſt jetzt ſchon in dritter 
Auflage im Verlage von Leopold Voß⸗Hamburg erſchienen. Es 
giebt in Deutſchland nicht allzuviel Profeſſoren, die verſtehen, die 
Ergebniſſe ihrer Forſchungen in volksthümlicher Sprache den 
einigermaßen gebildeten „Laien“ klarzumachen, ſo daß er ſie 
praktiſch verwerthen kann. Profeſſor Dr. Laſſar⸗Cohn in 
Königsberg iſt einer dieſer wenigen Gelehrten. Jedermann 
findet in dem Buche etwas, was ihn intereſſiren muß. Im 
erſten Vortrage ſchildert Profeſſor Laſſar⸗Cohn das Athmen, die 
Erhaltung der Körperwärme, der zweite belehrt über die Flamme. 
Der Ernährung des Meuſchen find mehrere Vorträge gewidmet 
— Alles nicht blos belehrend, ſondern auch unterhaltend ge⸗ 
ſchrieben! (Preis des Buches elegant gebunden 4 Mk.) 


Briefkaſten. 


(Anfra en obne volle Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die! donnements- Quittung beizufügen. Brieſliche Antworten werden nicht ertheilt.) 


ENy B. Ein Mädchengymnaſium beſteht in Karlsruhe 
(Baden) ſchon feit fait 5 Jahren. Der Gymnaialturs dauert dort 
6 Jahre. Da die Schülerinnen der jetzigen Dverklajfe mit Beginn 
des neuen Schuljahres im September d. Is bei Oherprima anges 
laugt find, fo können zu jenem Termin ſämmtliche Klaſſen der An⸗ 
ftalt eröffnet werden. Das Gymnajium ijt durch Jahre lange an⸗ 
geſtreugte Vereinsthätigkeit deutſcher Frauen geſchaffen, und der 
Verein „Frauenbildung“ trägt zur Weiterführung der Schule 
durch Leiſtung eines Zuſchuſſes bei. Die an der Auſtalt angeſtellte 
Aufſichtsdame Fräulein Dr. Gernet bat es als Pflicht mit über⸗ 
nommen, ſich der Schülerinnen, deren Eltern nicht in Karlsruhe 
wohnen, auch außerhalb der Schulzeit anzunehmen. Auf Wunſch 
der Eltern iſt die Dame bereit, geeignete Familienpenſionen für 
die Mädchen zu vermitteln und dieſen in ſeder möglichen Weiſe 
durch Rath und Leitung zur Seite zu ſtehen. Das Schulgeld bee 
trägt 81 Mk. jährlich. Nähere Auskunft erhalten Sie von der 
„Direktion des Mädchen⸗Gymnaſiums“ in Karlsruhe. 


M., Ratibor. Wir glauben Ihnen, als einem geborenen 
Grandenzer, gern den „Deiterkeitsausbruch“, den Sie bei der 
Lektüre der Nachricht des „Oberſchl. Anz.“ gehabt hatten, die von 
zwei Unglücks allen mit tödtlichem Ausgange ſpricht, „welche ſich 
während der Anweſenheit des Marine⸗Geſchwaders im Hafen von 
Graudenz“ ereigneten. Auch wir baben über die „Seeſtadt 
Graudenz“ herzlich gelacht. Der finnentitellende Fehler erklärt 
ſich daraus, daß der „O. Anz.“ die Nachricht von jenem Uunglücks⸗ 
fall, der ſich in der Danziger Rhede ereignet hat, dem „Geſelligen“ 
entnommen und fälſchlich unſere Weichſelſtadt Graudenz zum 
Oſtſee-Kriegshafen gemacht hat. 

3. 3. 1) Freiwillige werden bei der Feldartillerie mit den 
gusgebobenen Rekruten zuſammen am 13. Oktober eingeſtellt. 
2) Wenn Sie ſich bei der 1. Abtheilung des Feldartillerie-Regiments 
Nr. 35 in Graudenz als Freiwilliger gemeldet haben und auch 
von dieſer Abtheilung angenommen worden find, jo werden Sie 
auch bei einer Batterie des Regiments in Graudenz eingeſtellt. 
Sollten Sie ſich aber überhaupt beim Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 35 zur Einſtellung gemeldet haben, jo werden Sie gut thun, 
ein Geſuch um Einſtellung in Graudenz beim Regiment einzu⸗ 
reichen. Ihre Bitte wird jedenfalls genehmigt werden. 


_&. K. 20. Das Gericht kann einen Antrag auf Ertheilung 
des Armenrechts ablehnen, wenn die Klage, für welche es ere 
beten wird, keine Ausſicht auf rechtlichen Erfolg hat. Glaubt der 
Antragſteller fic dadurch beſchwert, ſo ſteht ihm gegen den ab⸗ 
lehnenden Beſcheid des Landgerichts nur das Recht der 
Beſchwerde an das Oberlandesgericht zu. Mit der Beſchwerde 
ſind die Klage und das polizeiliche Armenatteſt einzureichen. 


W. D. Die Anmeldung von Wildſchadenserſatzanſpüchen hat 
rechtzeitig nach Maßgabe des Gejeses in der Provinz Poſen bei 
dem örtlichen Diſtriktsamt zu erfolgen, wenn nicht der Schadens- 
erſatzanſpruch verloren geben full. Damit iſt ausgeſprochen, daß 
jede Anmeldung bei einer unzuſtändigen Behörde als nicht ane 
gebracht gelten und daher die Feſtſetzung des Wildſchadenserſatz⸗ 
anſpruches ausſchließen muß. Die Anzeige deim Ortsſchulzen 
war daher unzuläſſig. Der Ortsſchulze war nicht verpflichtet, 
die bei ihm eingegangene Anmeldung an die zuſtändige Behörde 
zu befördern. Er hat nicht nölhig, Briefträger einer Partei zu 
ſein, auch nicht einmal verpflichtet war er, die Anmeldung dem 
Anmeldenden zurückzugeben. Gegen ihn kann daher ein Regreß 
wegen des Wildſchadensauſpruches nicht erhoben werden. Aber 
auch gegen Niemanden anders iſt dieſer Anſpruch zur Zeit mehr 
zu verfolgen, wenn auch die Ernte des geſchädigten Feldes in 
einen beſonderen Staten gebracht ijt, weil die Schadenserſatz⸗ 
anzeige nicht rechtzeitig der zuſtändigen Behörde eingereicht iſt, 
woran der Geſchädigte allein die Schuld trägt. 


(Sprechſaal.) 
Eine Bismarckſtiftung 
denke ich mir am ſegensreichſten, wenn ſie zu einer 


Penſions⸗, ſowie Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für Jeder⸗ 
mann eingerichtet wird. Die für dieſe Stiftung eingehenden 
Beträge haben das Fundament zu bilden. Jeder Deutſche 
müßte das Recht haben, durch Zahlung eines jährlichen Bei⸗ 
trages — etwa 100 Prozent der Staats⸗Einkommenſteuer und 
der Vermögensſteuer — Mitglied der Stiftung zu werden. Die 
Verwaltung der Stiftung dürfte, der Sicherheit halber, von 
Königlichen oder Kommunal-Behörden — und unentgeltlich — 
zu leiten ſein. 

In allen Ständen unſeres Vaterlandes leben ungezählte 
Menſchen, welche unter ſchweren Sorgen derjenigen Zeit ent⸗ 
gegen ſehen, in welcher ſie erwerbsunfähig werden; denn nur 
Wenigen iſt es beſchieden, ihren Lebensabend geſichert zu ſehen, 
und wohl faſt in allen Familien, welche ihren Ernährer ver⸗ 
loren haben, kehren fofort die ſchwerſten Entbehrungen, ja 
Hunger ein. Wird die Stiftung für Jedermann auf dieſe Art 
zugänglich und ſomit ein allgemeiner Segen, ſo werden auch die 
Beiträge zum Fundament derſelben von allen Seiten um ſo 
reichlicher fließen. D. in R. 
— — — —— — — — 
Bromberg, 3. September. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen nach Qualität 150—151 Mark. — Roggen nach 
Qualität 118—125 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
Futter- 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
120—128 Mk. — Spiritus Wer 53,00 we, 


Original⸗Wecgenbericht für Stärte u. Stärteſabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 3. September 1898. 


Mark Mart 
Ta Kartofſelmehl 22—23 Bler-Touleur 38-39 
Ia Kartoſſelſtärke u 22-23 | RumsEouleur 3 39-40 
Ua Kartoffelſtärke nu. Mehl | 18-20 Dertrin, gelb u. weiß la. 28—29 
Feuchte Kartoffelftärte \ Dertrin secunda . 8 27 277 
Frachtparität Berlin J 5 Weizenſtärke (ft, . . 39—40 
Fiſr. Syrupfabr. notlren \ Welzenſtärke (grßſt. „ 41—42 
fc. Fabr. Frankfurt a. O. 7 = do, Halleſche u. Schleſ. 41—42 
Gelber Syrup* , , « «| 28½—27 | Metsftdrte (Strahlen) 48-49 
Cap Syrup. . 27'/>—28 | Reisſtärte (Stüden) 0 46—47 
Cap. Export . + | 28-28", | Waisitärte . 29-30 
Kartofielauder gelb. . 26 ½—27 | Schabeſtärte 39—40 


Rartoffelguder can. 27 ½— 28 | Halleſche, Schleſiſche . —— 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindejten? 
10000 Kg. 


Stettin, 3. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,70 Brief. 


Magdeburg, 3. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 10,20—10,42½ Nachprpdukte 
excl. 75% Rendement 8,05—8,50. Ruhig. — Gem. Melis I mit sap 
23,12½ 23,25. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. September. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 16,10, 16,80 bis 17,50. — Roggen 
Mk. 11,25, 12,63 bis 14,00. — Gerſte Mk. 10,00, 10,30 bis 10,60. 
— Safer Mk. 12,0, 13,00 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mk. 
14,50, 14,60 bis 15,00. — Roggen Mark 11,00, 11,50, 12,00 bis 
12,60, — Gerjte Mk. 12,00, 12,20, 12,60 bis 13,00. — Hafer Mark 
12,40, 13,00, 13,40 bis 13,80. 


ie „ rger Pferde ⸗-Lotterie“ erfreut ſich dur 
rr e hs oid Nig großen Beliebtheit; N} nächte, 
20. Ziehung findet bereits ganz ſicher ohne Verſchiebung ded} 
Termins und ohne Reduztrung des Gewinnplanes am 15. September 
ftatt. Die Anzahl der Gewinne — Pferde, Wagen, Fahrräde 
Sport- und Gebrauchsgegenſtände mannigfachſter Art — ijt au 
3 für die in Ausficht ſtehende Ziehung erhöht, deren Geſammt⸗ 
werth die Summe von 100000 Mark beträgt. Den Generale 
Vertrieb ber Lovie hat das Bankhaus Lud. Müller u. Co., Breites 
ſtraße 5, Berlin, Mernommen, 


— Anftalt für Diat⸗ u. Waſſer⸗ 
Sanatorium ren —v. prakt. Arzt Dr. med. 
Paul Schulz, Königsberg i. Pr., Hufen, Bahnſtr. 12, Vor⸗ 
zugl. Heilerfolge durch individuelle Behandlung nach medi⸗ 
ziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grundſätzen bei Blutarmuth, Blut⸗ 
laufſtörungen (chroniſch kalten Füßen, * 
Kopf 2c.), Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatſsmus, Rücken⸗ 
marks, Nerven-, Lungen, Herz., Leber-, Magen,, Darm⸗, 
Nieren⸗, Blaien-, Haut u. Frauenkrankheiten. Sprechſtunden 
i. Sanatorium u. Steindamm r. Str. 19 [8631 


Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferde⸗ u. Rinderſtälle. 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld. 
Noſſen i. S. 13201 


. 2 ae A 2 2 0 
Stellen-Géesuchi 2 Ties Gehal 
Hohes, festes Geha 
erlangen ſchon nach 4 wöch 
Probezeit Herren jeden Standes 
bei genüg. Leiſt. durch Anſtellung 
als Inſpektor bei feiniter Leb., 
Unf.⸗ u. Volksverſ.⸗Geſellſchaft. 


ſucht p. fof. oder ſpäter Stelle 

in der Verſicherungsbrauche 

am crac te re = 

sub B. 2. an Haasenstein Meldun 8 
8. 10 } gen sub R. 

& Vooler, A-G_ eee Danzig, bauptpoſtlag, erbeten. 


—Hagdetsstand 
Buchhalter, 
J. Mann, 20 Jahre, militärfr., herr Verkauf von 
jute Steig g Fee ige I. geen een Baus 
Mühle (gelernter Müller), firm an Wirihe, Händler ꝛc. Vergt. Mk. 
in ſämmklichen Komptotrarheiten. 120 pr. Mt. außerd. h. Proviſton. 
‘ Meldungen unter Nr. 967 an Off. u. A. A. 477 a. Haasenstein & 
Dur — — eng | Vogler A. G., Hamburg. 
Gewerbe ucinduStr ie | 394] Für mein Kolonfalwaaren⸗, 
2 rn r = | Dejtillations- und Cijenwaaren- 
Geſchäft juche von jogleich einen 
tüchtigen 


u Handelsstand» 


Ein junger Miiller 


welcher m. ſämmtl, Maſchinen d. jungen Mann 
Neuzeit vertraut, 3 J. aufMühlen⸗ 


bau gearbeitet hat, ſucht Stellung und zwei Lehrlinge 
a. Werkführer oder Alleiniger v. der polnischen Sprache mächtig. 
ſogleich od. 1. Oktober. Off. erb. Conrad Sentkowski, 
Denſow, Müllermeiſter in Biſchofswerder Weſtpr. 
Laskowitz, Oſtbahn. [964 Für meine Kolonialwaaren-, 
369] Ein verh. Müller mit gut. Eiſen⸗ und Baumaterialienbdlg. 
paar. mania Stell RR od. ſuche ich einen 
äter. Gorklo, oſtolten] ji 
. jüngeren Gehilfen 
75 kath. u. poln. ſprechend. Den 
Müller Meldungen bitte ich Zeugnißab⸗ 
30 Sabre alt, ledig, ſucht, geſtützt ſchriften und Gebaltsforderung 
auf gute Zeugniſſe, dauernde beizufſgen o | [831 
Stellung in kleinerer Mühle als W. F. Bieledi, Brug, 
Erster zum 15. September. ____ Station Ronis. _ 
Für mein Kolonialwaaren- u. 


Meld. unk. Nr. 759 an d. Geſell. ir me olon 
erbeten. Deſtillationsgeſchäft jude per 
ſofort od. 1. Oktober einen tücht. 


Ein Müller jungen Mann. 


24 Jahre alt, mit der Müllerei Photographie und Zeugniſſe 
der Neuzeit vertraut, ſucht von erwünſcht. 1826 
ſofort in Kunden- od. Geſchäfts⸗[ Ebenſo einen 


mühle Stellung. Gefl. Off. unt. U 1 
F. B. N u kel p. Pr. Eylau. Lehrling 


ee — Sohn anſtändiger Eltern, mit 
Ein junger, unverheir. uter Schulbildung. 2 


Mühlenbeſcheider 3. Tech, Schlochau a. Markt. 
886] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſucht mit nur guten, mehrjähr. faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
eugn. vom 1. Oktbr. dauernde | juche einen gewandten a 
tellung. Werthe Briefe erbittet Verkäufer, Lehrling 


Georg Witt, Untermühle zu an 2 
i Shi chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Hammer bei Schönlanke. Sprache mächtig. 


Gentral: Bureau Emil Walpuski, Mewe. 
Deutſchlands Für ein Kolonial- und Eiſen⸗ 


ſucht und plazirt jetzt ſehr tücht. | waaren⸗, ſowie Deftillations- u. 
Betriebsverwalt., Obermüll., Schankgeſchäft einer kleinen Stadt 
Buchhalter, Mahl⸗, Del- und (das erſte am Platze) wird zum 
Schneidemüller ze. R. Wruck's | fofortigen Antritt b. p. 1. Okt. er. 
Nachf. i. Guben W/L. Riſckporto. ein flotter, älterer 
ur 1 Sipe Il ny N 2 N 
CLandwirtschatt NITIEIEBRRL TE 
Walk ect u. Ayeureuu wer ſowie auch ein folcher, der kürz⸗ 
bildeter Wirthſchaſtsinſpektor, lich ſeine Lehrzeit erſt beendet 
hr Jahre, e pagel gtr hat, als 
Zeugniſſen, ſucht unter beſcheid. ; ; 
Auſprüchen zum 1. Oktbr. oder zweiter Kommis 
ſpaler dauernde Stellung. Gefl.]geſucht, Beide müſſen auch der 
Off. u. H. G. poſtl. Liſſewo, Kreis volniichen Sprache mächtig und 
Culm Wpr., erbeten. [945 
Gärtner, verh., 36 J. alt, tcht. lee, : 
in feinem Fach, mit gut, Zeugn., | Gelelligen erbeten. _____ 
ſucht vom 1. Oktober Stellung. Für mein Tuch, Wanna 
Meldungen unter Nr. 954 a. den und Konfettions > Deibäft ſuche 
Gejelligen erbeten. er fogleich reſp. 15. d. Mts. 
. re 1 Kommis 
ſocki, Partenſchin 3 
bei Gr, Lelſtenau. 4 + Solenshe Dr 
Junger Mann Landwirthsſohn, der polnischen Sprache mächtig. 
guter de jtets nücht, Sprache J. Qirid, Neuftadt Wor. 
eutſch u. volniſch, duch als eas 7 og er 
14 1131 H eſchäft ſuche ich per 1. Oktbr. 
Jüger 1. Hilfe i. 9. Wirthſch. einen durchaus tüchtig., ſelbſt. 
dei beſcheid. Anſprüch. auf einem älteren Verkäufer 
Gute Stell. v. gleich oder jpäter | welcher der polniſchen Sprache 
Lae 8 120 B. rn a mächtig und an deforiren verfteht. 
ug Web. 1288. Offerten m. Angabe der Gebalts- 
832] Junger, tüchtiger auſprüche unter Beifügung der 
Molkereigehilfe Aae. und Zeugniſſe ſehe 
Sucht v. ſof. Stell. f. Milchannahme, Fuer 
Compt. u. Buttermeier. Neitzke, 9. Burbaum, Bodum I W 
Ein tüchtiger 


Hrrmaerg,Heyneftr.38,1Tr.rechts 1 M 

eee e a d bee Te uf 

712) Ich ſuche für meinen Sohn dekorkren ‘eae “cab den Chef 
zeitweſſe zu vertreten hat, wird 


eine Lehrlingsſtelle 


briefl. unter Nr. 1012 an den 


in einer Sprit und Ligueur⸗ bei hohem Gehalt und dauernder 


abrik einer größeren Provinzial⸗ Stellung per ſofort geſucht. 
Habe. womöglich am Sonnabend | Berliner Waarenhaus, 
geſchloſſen. J. Heimann, 
R. Kraft 
ri} 


MaArkiftheKriedlawh. 


Offene Stellen 
014 Jangerer = j 


Bureauvorſteher 


chäft, welcher au 


3. 15. Septbr. geſucht. Bewerb. guter 


mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ werbungen mit ehaltsau⸗ 

anſprüchen an pe und Photographie er⸗ 
1 Kantorowiez, beten. Jacob Meyer, 
artenſtein Oſtpr. 1020] Hann. Münden. 


mM ene an endet hat. ] ] 
Perkäuf., Manufaktur. er ee an 


Meldungen Domizil Danzig. Schleunigſte 
: M. 100 | 9 


902] Kein Rijito. Sof. geſucht PS 


chriſtlicher Religion fein. Meld. 


Stolp i. Pomm. 
Suche per 1. Oktober einen 


ficht. Verkäufer? 


ür mein Manufaktur - Gee 
Touren 
wird zum 1. Oktbr. event. ſchon zu machen hat. Der elbe muß 
ekorateur ſein. Ber 


705] Für unſer Getreide⸗Ge⸗ 
ie Beg + anit | WATE ſucben ae toctio. Antritt 
Beugn. über frühere Stellungen einen jungen Mann 
int. Nr. 734 an d. Gefell. erbet. der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 

Photographie und 


RWW NN 


Station erbeten. 
S. Hoffmann, Birnbaum a. W. 
Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Garderoben ⸗Geſchäft ſuche 
per gleich einen flotten 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Kaulbars, Lück Oſtpr. 
Für unſer Getreide Geſchäft 
ſuchen wir einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher den Getreide Einkauf 
ſelbſtändig beſorgen kann. 
Eintritt per ſoſort oder ſpäter. 
Offerten erbitten 1009 
Gebrüder Leß, Heiligenbeil. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewagren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 703 
H. Salinger, Biſchofſtein. 
Für mein Out-, Müßen⸗, Schuh⸗ 
und Pelzwaarengeſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen 
jungen Mann 
nur aus der Branche. [824 
Albert Kalb, Soran N. L. 
997] Für mein Deſtillations⸗ 
und Materialvaaren - Geihäft 
ſuche v. 1. Oktbr. einen tüchtig. 
jüngeren 3 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
erbeten. Moſaiſche Konf. bevor⸗ 


zugt. 
M.“Leffkowitz, Marggrabowa 
Oſtpreußen. 

891] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗, Woll⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 5 

älteren Kommis 
bei hohem Gehalt, einen 
jüngeren Kommis 
und einen 
Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Off. mit Gehaltsanſpr. b. freier 
Station erbittet 
J. Benski, Mewe. 

808] In meinem Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft iſt vom 1. 
Oktober er. die Stelle eines 


Handlungs⸗ Gehilfen 


zu beſetzen. Bewerber, der 


tac werde Nee „Di. Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 
ücht. Verkäufer, chriſtl. Konf., „ iu.) CT 
fertig polniſch ſprechend. Zuti flüchtige flotte 
Offerten nebſt Photogr. mit +. 
Ang. des Alters, Größe u. d. Ge⸗ 
haltsanſpr. bei fr. Stat. erbittet fi fill ft 
Hermann Prinz in 
Neuenburg Weſtpreußen. der Manufaktur- und Mode⸗ 
895] Für mein Eiſenwaaren⸗ wagren - Brande finden per 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 1. Oktober er. dauernde und 
einen brauchekundigen, polniſch angenehme Stellung. Bol- 
ſprechenden, tüchtigen niſche oder ruſſiſche Sprach⸗ 
Verkäufer fenntnifje wünſchenswerth 
= : 2 jedoch nicht Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen Carl Malle 
bei freier Station erwünſcht. 1021 lM vs 
S. Gorfinkel, Ortelsburg. 10211 Eypttuhnen Ditpr. 
Daſelbſt findet ein Lehrling Für mein Manufakturw.⸗Geſch. 
gleich Stellung. ſuche p. jof. einen jüng., tüchtig. 
N N NN NN N eech an A 10. . e 
rech. kann, Alt. 22 J.; Phot., 
* Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 
Zum 1. Oktbr. d. 38. Louis Hirſch, Prenzlau. 
ſuchen wir einen älteren, Für mein Manufaktur⸗ und 
* tüchtigen 1740 een . l van 
gr ſuche per ſofort eventl. 1. Oktob. 
1 Verkäufer cr. einen tüchtigen 
22 (mof.), ſowie perfekten Verkäufer 
: moſaiſch, wenn möglich der poln. 
Dekorateur Sprache mächtig. Offerten mit 
25 „botographie ſowie Gehaltsanſprüchen bei freier 
Gehaltsanſpr. bei freier 996 
Station an 
Hirſch Loewe's Söhne 
® Manufaktur⸗ u. Mode⸗ R 
waaren. 
Dit. Krone. $8 
1017] Suche für m. Kolonialw.⸗ 
u. Schank⸗Geſchäft zum ſofortig. 
Eintritt einen = 
jüngeren Kommis 
und einen Lehrling 
beider Landesſprachen mächtig. 
H. Weſſolowski, Briefen Wpr. 
7221 Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum Eintritt per 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 
Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der 
polniſchen Sprache mächtig. 
J. F. Tetzlaff, 
. Stargard 
755] Ein — 
junger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort geſucht. 
L. Schönfeld, 
Manufatkturwaaren⸗Geſchäft, 
Bloi en, Krämerſtr. 17. 
814] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir p. 1. Oktbr. cr. einen jüng., 
tüchtigen Kommis 
(nur ſolche find. Berückſichtigung). 
Der Bewerbung find Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Gebrüder Hannemann 
Oſtſeebad Stolpmünde i. Pom. 
694] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche einen 
" ’ N fi 
flüchtigen Verkäufer 
derſelbe muß Lageriſt ſein, Schau⸗ 
fenſter zu dekoriren verſtehen u. 
der poln. Sprache mächtig ſein, 
ein junges Mädchen 
moſaiſch, die die Schneiderei er⸗ 
lernt hat, in der Wirthſchaft be⸗ 
wandert, ebenſo im Geſchäft, 
kann ſich melden bei 
Max Klein, Loebau Weſtpr. 
EE e polniſchen Sprache mächtig, 
958] Für mein Tuch- u. Manu⸗ wollen ſich unter Einreichung 
karre eee ſuche pe 1, Oktbr. gr EARTH * und 
inen zuverläſſigen, jüngeren ehalts⸗Angabe ‚ 
5 rkäufe C. Hirschfeld, Culm a. W. 
SF — 
er ad tet er. 761] Für mein Leinen und 
ath. Konf. u. polniſche Sprache 3 N 12 
Bedingung. Gehaltsanſpr. und Wäſche⸗ Geſchäft ſuche ich zu 
Zeugnißabſchriften erbittet, baldigem Eintritt einen durch⸗ 
Philipp Semran, Czersk Bor. | aus tüchtigen 
1028 ex 8 Geimätt re 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäf 
ie Verkäufer 
. Mann chriſtlich. Konfeſſion. Gehalts: 
maf. mit auter Sandicreift, ver Ansprüche u. Seugniffe nebje 
M. Heymann, Schneidemühl. Photographie ſind den Be⸗ 
1 *. 98.903 96 90.90.20 98 werbungen beizufügen. 
38 795] Einen 2 Franz Thiel, Danzig. 
% Verkäufer % 927] Gin umfichtiger 


Materialiſt 
42 und Dekorateur = der eben ſeine Lehrzeit beendet 
beide der poln. Sprache dat, findet von gleich Stellung. 
mächtig, ſuche für mein Perſönl. Vorſtellung exwünſcht. 
Manufaktur⸗ und Modes G. Walter, Dt.⸗Eylau. 


% Le et piers — 8851 Für mein Kolonial⸗Ge⸗ 
% engagiren. Offert. nebſt % ſchäft ſuche vom 1. Oktober einen 
Photographie, Zeugniß⸗ tüchtigen 
i haltsanſpr. % Handlungsgehilſen 

28 erbittet N | dex das Geſchäft und Bücher 
Emil Kranzdorf, ſelbſtändig führen kann. Bewerb. 
Ortelsburg Oſtör. SE müſſen gut polniſch ſprechen und 
Off. ſind unter 


ſchreiben können. 
90 90 96 903 90 98.96 098 Nr. 885 an die Exped. des Gel. 
785] Für unſer Gifenwaaren- |S tidten_____ 
Geſchäft ſuchen p. ſofort einen Für ein Waaren ⸗Agentur⸗ 
zweiten jung. Mann P Piber en e wird per 
bei freier Station. Offerten mitt 3 
Gebatrsanives Zeugn. u. Photo⸗ junger Mann 
we ertmann’s Söhne eſucht. Meld. unter 
Pr. Friedland. durch den Geſelligen erbeten. 


kopien u. Ge 


für Getreideeinkauf geſucht. 
S. Schneid 
6844 Walzmühle, Elbing. 


tember cr. ſuche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaar.⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. | Gehalt: 1200 Mk., ſteigend jähr⸗ 
Zeugn.⸗Abſchrift., Photogr. und lich um 100 Mk. bis 1500 Mk. 


890] Für mein Eiſenwagren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Glas⸗ 
u. Porzellan⸗Waaren, Haus⸗ u. 
Küchengeräthen brauche von ſof. 
eventl. 1. Oktob. einen jüngeren 


und einen 


Meldungen erbitte umgehend. 


durchaus zuverläſſ. u. tüchtigen 


6 | Rübenabnahme » Stationen ge⸗ 
brauchen wir einen tüchtigen 


ſowie zur Aushilfe im Komtoir 
einen im Rechnen gewandten 


68 91 


ſucht von ſofort bei hohem Lohn 


u. ein. Lehrl. ſucht ſof. Leo kant, 
Innungsmitglied, Soldau Opr. 


findet von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Gehalt dauernde Stellg. 


Solide Malergehilfen 
nur ſolch. für dauernd geſucht. 


Graud en z, Mühlenſtraße 7. 


finden dauernde Arbeit bei 
E. Mangel, Graudenz. 


Arbeiter, findet als erſte Kraft 
Ferd. Neuhaus, Inh. Rich. Rehs, 


ür Komptoir und Außengeſchäft 
e Berge 


Ein junger Mann [Tcht. Schmiedegeſell. 


und einen Lehrling 
verlangt ſofort Jul. Windeck 
Schmiedemſtr., Jaſtrow. 


— I] I6—w——pd . 


Lokomotilülrer 


zum 1. Oktob. geſucht. 


er, 


Strasburg Wpr. 


871] Zum Eintritt per 15. Sep- 


Damen» 


nebſt freien Kohlen. 

Im Staatsdienſt geprüfte Lo⸗ 
komotivführer können mit Höchſt⸗ 
gehalt angeſtellt werden. 

Direktion der Kleinbahn 

in Witkowo. 
926] Suche von ſofort 
ein. Schmiedegeſellen. 

Nagraſus, Schmiedemeiſter, 

Gr. Bellſchwitz per Roſenberg 
Weſtyreußen. 
690] Fünf tüchtige 


Sa 7 * 

Töpfergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung 

bei Aug. Rudzynski, 

Töpfermeiſter, Berent Wpr. 
704] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


ehaltsanuſprüche erbittet 
David Jacobſohn. 


Kommis 
Lehrling. 


Hans Kalcher Nadi, 
Marggrabowa. 


Gewerbe Ineustree. 
718] Suche per ſofort ein. jüng., 


Brauergeſellen. 


E. Lux, Brauereibeſitzer En . 
ne kaun ſich in der Mühle Makohlen 
n aut bei Siegfriedswalde z 11. d. Mts. 
Für eine unſerer größeren] bei hohem Lohn melden. 
Hippel, Werkführer. 
1023] Awei tüchtige, wenn mög⸗ 
lich verheirathete 
Müllergeſellen 
finden per 15. Septbr. er. Stellg. 
Kunſtmühle Schlochau. 
Ein verheiratheter 
Müllergeſelle 
findet in einer größeren Kunden⸗ 
und Handelsmühle bei gutem 
Lohn und leichter Arbeit von 
ſofort oder ſpäter dauernde Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 800 an 
den Geſelligen erbeten. 

782 Ein zuverläſſiger 
Windmüllergeſelle 
findet dauernde Stelle auf Hol⸗ 

länder⸗Mühle bei 
Görke, Bauthen 
bei Hochzehren. 

7211 Zum ſofortigen Antritt 
wird ein tüchtiger, für Kunden ⸗ 
müllerei ſich eignender 

Müller 
bei gutem Verdienft geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

C. Segler, Ziemmermübhle 

bei Hammerſtein. 


7061 Die Müllergeſellenſtelle 
iſt bei mir noch nicht beſetzt und 
kann ein ordentlicher 


Wiegemeiſter 


jungen Mann. 

Zuckerfabrik Tuczno 
bei Jakſchitz. 

943] Zwei tüchtige 


Barbiergehilfen 


M. Chmurzynski, 
Schwetz a. W., Bergſtraße 2. 


941] Emen jüngeren, tüchtigen 


Barbiergehilfen 


1036] Eine ordentlicher 
Barbiergehilfe 


Otto Unrau, Graudenz, 
Culmerſtr. 9. 


Puttins, 


Maler⸗Gehilſen 


Ri Malergehitſen 2 Müllergeſelle 
önnen ſofort, au äter bei i ii i inte 
hohem Lohn eintreten. 1781 deten ehen 80 0 lark 


Wilh. Polenz. Allenſtein. monatlid eh Boritels 
\ ; 1 eng erwünſcht. arquardt, 
Konditorgehilfe Königl. Blumenau Oſtpr., 


erfahrener, tüchtiger, jauberer | Bahnſtation. 


Kiſer⸗ Gehilfe 


tüchtig und erfahren, be⸗ 

ſonders für Tilſiter Käſe, zu 

ſofort bei monatlich 30 88 
8 


dauernde Stellung. 


Königsberg i. Pr. 
NB. Bewerber bitte um Zeugn.⸗ 
Abſchriften ꝛc. [823 


Abſchriften 28.152 
Ein tüchtiger und ordentlicher | geſuch 


t. ¢ 
©. Waldow, Betriebsleiter 
Weißenburg Weſtpr. 


716] Einen tüchtigen 
Windmüllergeſellen 
ſucht von ſogleich 
B. Klein, Troop. 
Dom. Glogowiec b. Amſee 


Bäckergeſelle 
der ſelbſtſt. arbeiten kaun, kann 
ſofort eintreten in Miſchke, Poſt⸗ 
u. Bahnſtat., Weſtyr. P. Unruh. 
9831 Ein tüchtiger, erſter 
Bäckergeſelle 


der mit Unterzugöfen, Syitem | braucht für fofort einen 
Franke & Laube, Beſcheid weiß, 1 
kann ſogleich eintreten. Es wird Stell machergeſellen 


nur auf ſauberen, pünktlichen ohne Handwerkszeug. 
Ofenarbeiter reflektirt, der in 7151 Tüchtige 


beſſeren Geſchäften gearbeitet 
Maurer 


hat und dem an dauernder 

Stellung gelegen iſt. 

Guſt. Oscar Lane, Graudenz. (auch Colonne) bei hoh. Lohn u. 
Ein Bädergejelle eee. 
und ein Lehrling 


Baugeſchäft, Kolberg. 


können fofort oder ſpäter eintreten Tüchtige 
eee Zimmergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohen Löhnen bei [744 
Paul Münchau, 
Bauneimart, Dr. Stargard. 


2 a 
Ein junger Bäckergeſelle kann 
ſich ſofork melden bei 4957 
J. Lietz, Bäckerüſtr., Meise, 
863] Einen tüchtigen, Suche zum 1. Oktober einen 


Sattlergeſellen 5 

für dauernde wa A verlangt tücht. Seltermacher 

C. Dornblüth, Dt. Krone der ſeine Leiſtungen durch Zeug⸗ 

6. Dorngr yl), <> SZ | nifje nachweiſen kann. Derjelbe 

9 63] Tüchtige muß auch im Bierverlag thatig 
Schloſſer geſellen ſein und den Abzug des Bieres 

finden dauernde Beſchäftig, bei auf Flaſchen beſorgen, ſowie 


a ¢ eitweiſe auch die Ausfuhr mit 
E. Müller, Podg or b. Thorn. Pier und Selter über Land be⸗ 


tüchtig.Shiermeilter | . , Sega "rn" 
10 fichtige Schloſſe Bierfahrer 


bei bone Lose. 8 eb: 

evangeliſch und der polni 
Feen n loge Sprache mächtig ſein. Meldung. 
Gustav Rady, unter Nr. 1027 an den Geſellig. 
Inhaber is Pastor * Kuhberg, erbeten. — DB! 

romber ie ERSTE 

Danziger Straße 99. CLandwints eka: 
Ein Maſchiniſt 7141 In Kl. Wiſſek bei Wiſſek 


7 ijt die 
welcher die Dampforejdmajcine 
zu führen verſteht und gan zweite Inſpektorſtelle 
zeitig das Amt eines mis⸗ zum Antritt von ſofort o. 1. Okt. 
dieners, Feld⸗ und Waldhüters zu beſetzen. Meldg. nur qo 
übernimmt, findet unter der Bee | mit Abſchrift der Zeugniſſe. 


dun anten Zeugnſſe Stellung Ein gut empfohlener 
u x : 
vom 1. Ott. d. J. ab bet Wirthſchafter 


Rahm, Sullnowo zum 2, Oktober geſucht, Gehalt 

877 5 ER a. d. Weichſel Saus elde 1 — — 

AUA * 3 

1010] Ein tüchtiger, unverh. mit lündtwirthſchaftlichen Ma⸗ 

Schmied ſchinen vertraut ſein. Meldung. 

ſofort geſucht. mit Zeugnißabſchriften werden 
Dom. 


den Geſelligen erbeten. 


Neuhoff per Neugut h | bri 
Erlen : du 


i 
5 ch mit Aufſchrift Nr. 875 
¥ } 


— —-—¼ʃB N te ———— K — 14.«᷑ — 


ete *ealiercec ae ore I Z a2o 


. 1@em 


Nechnungs⸗Abſchluß der Zuckerfabrik Schwetz 


für das Geschäftsjahr 189798. 


Activa. Bilanz⸗Conto per 30. Juni 1898. Passiva. 

Grundſtücks⸗Conto 2276220 || Aktien⸗Kapital⸗Conto 790400 — 
Gebäude-Conto. . . . [713313101 „|| Aecept-Eonto . .. . 140300 — 
Abſchreibung 21399039 691913062 Hypotheken⸗Conto 600000 — 
Maſchinen⸗Conto. . . [899188112 | Bankkredit⸗Conto 277500) — 
Abſchreibung | 5395128} 845236841] Diverje Creditoren . . 303813062 
Caſſa⸗Conto 119918 || Gewinn⸗ und Verluſt⸗ by 
Bahn⸗Anſchlußgeleis⸗ | Conto ar 5% 3386 82 

1 5274705 — 

Abſchreibung 527480 47473115 
Elektriſch. Beleuchtungs⸗ 

Anlage⸗Conto . | 24362118 

Abſchreibung 2436 20 2192598 
Diverſe Debitoren 23859121 
Betriebs + Couto. In⸗ | 

ventur⸗Beſtände 246298 26 

| 
2115400/44 

Debet. Gewiun⸗ und Verluſt⸗Conto per 30. Juni 1898, Credit. 
un Fonto dubioso . . =... « 806/30|| Per Betriebs Cont... . | 8725479 
„ Abſchreibung a. Gebäude 2139939 — 
ra . „Maſchinen 5395128 
— 2 „ Bahnanſchluß⸗ 

geleis 527480 

1 „Elekt. Beleucht. 2436 20 

Saldo Vortrag 3386 82 
87254179 87254 79 


.Das vorſtehende Bilanz» und Gewinn» und Verluſt⸗Conto habe ich geprüft und mit den Ge⸗ 
ſchäftsbüchern der Fabrik in Uebereinſtimmung gefunden. . n 1573 
Schwetz, den 2. Auguſt 1898. 


Richd. Schirmacher. gerichtlich vereideter Bücherreviſor zu Danzig. 


Vorſtand der Zuckerfabrik 
F. Rahm. H. Krech. 
E. Richert. 


Alb. Steinmeyer. 0. 


Schwetz. 
Holtz. 


Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Schwetz. 
0. Feilke. 


C. Feldt. G. Hertzberg. 


F. Horst. S. v. Mieczkowski. J Rasmus. Fr. Riohter. 


Pr. Friedland. 


253] Die Aufnahmeprüfung an 
der hieſigen 


Präparanden⸗Anſlalt 


findet am Nachmittag des 29. 

und am Vormittag des 30. 

September d. 38. ſtatt. 
Anmeldungen ſind an den 

Unterzeichneten bis zum 22. Sep⸗ 

tember einzureichen. 

Der Königl. Seminardirektor 

gez. Harnisch. 


590] Die volle 
Ay 


auf den Anſiedelungsgütern Gr.- 
Podleß u. Sarnowo, Kr. Berent, 
mit einer Geſammtfläche von ca. 
1126 ha, ſoll vom Tage des Zu⸗ 
ſchlages auf einen 5 jährigen Zeit⸗ 
raum bis 30. Juni 1903 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 

ierzu babe ich einen Termin 
auf den 7. d. Mts., Nachmitt. 
3 Uhr, im Gutshauſe hierſelbſt 
angeſetzt. Die Bedingung. werden 


Jauch 


verzinkt, billigſt bei 


efäſſer BE 


1647 


Taube & Rau, Posen 2, 


Maſchinen 


und Schraubenfabrik. 


In einer Brovinzialitadt Weſt⸗ 
preußens ſind gut erhaltene 

Rollwagen, Kaſtenwagen, 

Schlitten, 1 Möbelwagen 
und and. z. Spedition erforder- 
liche Utenſilien billig ſofort zu 
verkaufen. Auch iſt die Spedition 
im Ganzen Br zu verkaufen. 

Offert. unter Nr. 502 an den 
Geſelligen erbeten. 


Offerire billigst mein 


reich sortirtes Lager von 
trockenen, zähen 1861 


Speichen 


und trocken., vollkantigen 


im Termin bekannt gegeben 
können auch vorher hierſelbſt 
eingeſehen werden. 


Gr. Podleß bei Klinſch. 


Der ſiskal. Gutsverwalter. 


Zur Ausbeutung eines ca. 40⸗ 
bis 50000 ebm großen Wieſen⸗ 
kalklagers, welches nach dem Be⸗ 
eee 
burg ca. 100 Proz. kohlenſauren 
Kalk und etwas Magneſta ent- 
hält. wird ein kapitalkräftiger 


Unternehmer 


geſucht. Das Kalklager liegt 
Hart an der Chauſſee, 12 Kilom. 
von Allenſtein und 5 Kilom. vom 
Bahnhof eutfernt. Ebendaſelbſt 
befinden fic) Thon⸗, Kies⸗,Brenn⸗ 
torf⸗ und Streutorf⸗Lager. 
Dom. Neu⸗Patricken, 

1981 Kr. Allenſtein Oſtpr. 


Verkaufe ſ. bill, ganz neues, 
reinl. Damaſtged. für 12Perſ. für 
25 Mk. 5 Pfd.weißeßalbdaunen 
15 Mark. 1015. 

Kaufe Doppelfernglas 80.12 
Mal Vergröß. Off. unter Nr. 
1015 durch den Geſelligen erb. 


Folgende gebrauchte 


Maschinen haben billig abzu- 
geben: 1830 


eine 4—5 pferd. Locomobile 
von Ruston Proctor & Co., 

eine 5—6 pferdige Locomobile 
ausziehbar, von Koch-Sieg- 
hütte, nebst, 60“ Dresch- 
kasten mit einfacher Rei- 
nigung. 

einen 60“ Dreschkasten von 
Garrett & Sons, Suffolk, 

einen 60“ Dreschkasten von 
Humphries, 

eine Flöther'sche Breitdresch- 
maschine m.Strohschiittler 
und 4—6-pterd. Rosswerk, 

eine Eckert’sche Breitdresch- 
maschine 

eine Sack’sche Drillmaschine 
Classe I, 3 Meter mit 33 
Reihen u. Breitsäeapparat, 

eine Zimmermann’sche Drill- 
maschine 6° Löftelsystem, 

zwei n dreischarige 

de, 
8 Wreschener Extirpatoren, 
eine Lefeldt’sche Centrifuge 
mit Vorgeiege, 
ein Lefeldt'sches Butter fass. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kessel- 
schmiede, 


Frankenſteiner Saative:zen 


in vorzügl. Dual, giebt ab, den 
Ctr. mit 8 ME 50 Pfg., Dom. 
Borowno bei Klahrheim. 1881 


Felgen 


in Lägen bis zu d. höchsten, 
bis 4 Zoll starken Rädern, 


von vorzüglicher Güte. | 


Desgleichen 
Vorder- und Hinterarme, 
birken Deichseln, 
eichen, birken, rüstern 
Bohlen, Halbhölzer, 
Schwarten, Eggbalken, 
Nabenholz und Lissstöcke, 
sowie 


Schmiedekshle, 
Steinkohle 


Kickern u. birk.Klobenholz. 
Dampfsägewerk 
Friedrichsmühle 


— — 


Damerau 
Kr. Culm. 


549] Dom. Glogowice bei 


ſehr lohnende Sorten: 


Mainz 
unvergleichlicher Weizen, 
Schleſiſchen 


Spuare-head-Meizen 
Sandomir-Weizen 
Blite-Bogaen 
Crinmpb-Bogaen, 


Ferner find verkäufl. ſprung⸗ 
fähige Holländer 


Bullen 


ſprungfähige 


Eber und Eberferkel 


der großen, engl. Sorte. 


Saatofferte! 
Johanniroggen 
do. wit Viola villosa 
Original: Probfleier, 


ſowie andere Sorten 


Saat⸗Roggen und eigen 


preiswerth zu beziehen durch 


An⸗ und Verkaufsſtelle f 
ländliche Genoſſenſchaften. 


——Ü— — . wu .ꝛ—ꝛ—ñ 7˖*r²imw9e k •'Sꝛ öäꝓÜʃsZ.kßvkö0. —-—-᷑—k ß ]gᷓ—— 


| bei Montowo Weitpr, kauft jedes 


Kailleisen Cons. Danni, 


Zu kaufen gesucht, 
(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt). 


Einen Poſten gut erhaltener 


Transporlfäſſer 


für Branatwein, von 30— 70 Ltr. 
Inhalt, kauft und erſucht um 
Offerten Gruhn, 

579] Marienwerder Weſtpr. 


592] Einen gebrauchten, gut 
erhaltenen 


Halb⸗ reſp. 
Ganzverdeckwagen 


modernes Facon, ſuche zu kaufen. 
Offerten mit Beſchreibung u. 
Preis angabe erbittet 
Krauſe, Gr. Podleß 
bei Gr. Klinſch. 


Brennerei ⸗Genoſſenſchaft, 
e. G. m. b. H., zu Hartowitz 


Quantum aller Sorten 1537 


Kartoffeln. 


10 Pfund⸗Proben nebſt Preis⸗ 


forderung ſind einzuſenden. Ent- 
ſprechende Vorſchüſſe werden ge⸗ 
währt. 


Gerſte 


und Weizen kaufen u, erbitten 
bemuſterte Offerten 


Isidor Cohn & Co., Bojer. 
5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


8670] Kaufe jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


Amſee offerirt zur Saat folg.“ zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 


und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 
B. Hozakowski, Thorn. 


Wolle Ta 
ungewaſchen u. gewaſchen, kauft 
Siaac Rothholz, Poſen. 


_Viehverkäufe 


Schluß dieſer Rubrifans dem 
2. Blatt 


. 


30 Stück Stiere 


ca. 7 Ctr. ſchwer, verkauft 
Dom. Groß Arnsdorf, 

Bahnhof Pollwitten. [566 

* 6 Stück ſtarke, 

junge [9 


iithcitgodien 


ca. 16 Ctr. ſchwer, 
find am Preiſe von 450 Mart 
pro Stück in Oſtrowitt per 
Schönſee zu verkaufen. 


50 Stiere 


gr Matt, 8 bis 9 Ctr., verkäufl. 
om. Ankern bei Pollwitten. 


800 „beite 
engl. Ileiſchlänmer 


ſind billig abzugeben bei 
C. Dähnick, Raſtenburg Opr. 


1293 7000 


Oxfordshiredown 


Stammheerde 


Schrengen. 
Poſt u. Bahn Tolksdorf 
ſprungfähige Jährlingsböcke, 


ausgezeichnet auf den Schauen 
der Deutſch. Landw.⸗Geſellſchaft 
Königsberg - Berlin - Hamburg, 
zuletzt Dresden auf zwölf 
Neis 2 7 erste und zweite 

reiſe. 


Die Adminiſtration. 


Kühe u. Sterken 
Holländ.Heerdb.Stammz. 
Weſtpr.Heerdbuch⸗Geſellſch. 
von Winter - Gelens, 
Kreis Culm, Bahn Stolno. 


3 holländer Stiere 


zweijährig, zu Maſt⸗ und Zug⸗ 
ochſen geeignet, mit ſehr ſchönen 
Formen verkauft Domäne 
Gurſen bei Flatow Wpr. 


4 fette, ſchwere, junge 
92 


ſtehen zum Verkauf bei 
Hartingh, Bielawken 
bei Pelplin. 1560 


100 prima 


Oſtreußiſche Stiere 


zur Maſt, 9 bis 10 Centner, 
preiswerth, zur Auswahl. [668 


Raabe, Culm. 


a 5 - 
0— 90 Läuferſcweine 
gute Raſſe, geſunder Stall, 70—90 
Pfund Gewicht, giebt ab 1556 
Gleiß, Kl. Falkenau 
b. Pelplin Wpr. 


100 engl. Lämmer 


Abnahme in 4 Wochen, 


40 fette Schafe 


Abnahme ſofort, verkauft 1564 
Warte, Ollenrode, 
Poſt Kgl. Rebwalde, Station 
Lindenau Weſtpr. 

170 Maſtſchafe 
hat Dom. Ciborz b. Lauten⸗ 
burg Weſtpr. zum Verkauf. [551 


an Ale, geinnd. 

2 cen 
f. ſchwer. Gewicht, 

zu kaufen gejucht. Ausführl. Off. 


erbittet Dom. Broniewice bei 
Amſee. 1559 


Grundsticks- „und : 
Geschafts-Verkaute. 


(Schluß dieſer Rubritans dem 
2. Blatt). 


248] Ein feines Reſtauraut 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Wilh. Liedke, Bromberg, 
Rinkauerſtr. 15. 


Grundſtück 


ute Brodſtelle, in Kreis⸗ und 
Gerigtsitad: Poſens, maf}. Geb., 
zwei Verk.⸗Läden, 4 M. Gärt. 
u. Wieſen, bei 2000 Mk. Anz. zu 
verk. oder pachten. Näher. durch 
Muetzell, Bromberg. 


öntel-Berkauf, 


Vorzügl. Geſchäft mit beſter 
Reiter u. Privattundſchaft, erſtes 
Hotel am Platze, Kreisſtadt, iſt 
für den bill. Preis v. 70 000 Mk. 
bei 20, b. 25000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Selbſtkäufer bitte 
ſich unter Nr. 9911 an den Ge⸗ 
lelligen zu melden. 


9481] Eine im vollſt. Betriebe 
befindliche 


laſerei 


in einer größ. Stadt Pommerns, 
iſt wegen Altersſchwäche des 
Inhabers unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Ausk. 
ertheilt S. Arnoldi, Stettin, 
Kurfürſtenſtr. 


Mein Banerngul 


in gr. ev. Kirchdorf, nahe Stadt | Bedingungen auf viele Jahre 
u. Bahn, ca. 120 Mrg. Weizen: | geitundet, 


bod., m. 402 Mk. Grundſt.⸗Reiner⸗ 
trag, verkaufe ich f. 24000 Mk. bei 
Mk. Anz. Meld. u. Nr. 661 
an den Geſelligen erbeten. 


am liebſten in der Propinz Poſen, Rittergut von 2500 bis 
5000 Morgen, momöglich mit Wald, Brennerei 2c. Hohe An⸗ 
zahlung kann geleiſtet werden. Schleunige Offerten der Herren 
Verkäufer bittet 1247 


G. Vogelreuter, Königsberg i. Pr., 


Steindamm, Wallſche Gaffe 2a. 


Gute Brodſtelle. M. Rittergut 


Eine nachweislich flott⸗ 
gehende _, „1615 
Eſſigf 

b E 1g abrik 400 ha, incl. 62 ha anſchließ. vor» 
einzig und allein im Orte, iſt in] zügl. Wieſen nebit Torfſtich, hoch⸗ 
einer Kreisſtadt Oſtpr. anderer | herrſchaftl. Gebäude nebſt Park, 
Unternehmungen halber ſoſort gut. mild. Boden, vorzügl. Inv., 
zu verpachten. Seit ca. 30 Jahren | gr. Ernte, 2% km von Stadt und 
beſteht die Fabrik. 2m Ueber- | Hahn, verkaufe ich billig b. 80000 
nahme find ca. 1500 b. 2000 Mk. Mk. Anzabl. Gefl. Offert. unter 
erforderlich. Refl. wollen ſich Nr. 660 an den Geselligen erbet. 


unter Nr. 615 durch d. Geſ. meld. Nühlengrundſtück 


ie. re einer Provinzialſtadt 
iſt ein altes, gutgehendes z 8 

gutgeb im großen, geſchloſſenen Dorfe, 
an der Chauſſee, ringsum Güter, 


Speditionsgeſchäft 
nebſt Grundſtück mit lebend. u. einige Morg. Land, iit mit voll. 
todt. Inventar umſtändehalber Einrichtung u. Ernte weg. Ueber⸗ 
unt. günſtigen Bedingung. preis⸗ nahme eines Grundſtücks billie 
werth zu verkaufen. Mab. durch mit 5- bis 700 Thlr. Anzahl. zu 

Th. Andrykowski, verkaufen. Näheres bei 

Bromberg, Brinzenitr. 22. C. Schwenkler, Fittowo 

Degen Uebernahme eines and. ——— Lt Ouworswerder, 
Geſchäfts verkaufe mein 9512] In Marienwerder ein 


Schmiedegrundſtück 6 Ttengrundſtück 


mit Steumacherei welches ſich 
hochfein zur Wagenfabrit eignet, ſof. bill. z. verk. Auskunft ertheilt 
rl. Hoffmann, 


von ſofort. 1323 
Breslau, Friedrich Karlſt. 49,1 


R. Staroſt, Schmiedemeiſter, 
Hrundſtüäcks-verkanf. 


Biſchofswerder Weſtpr. 
150] Wegen Todesfalls bin ich 

Im verkehrsreichſten Stadt 

theil von Graudenz, iſt ein 


Willens, mein in gut. Lage gel. 
für jede Geſchäfts⸗ u. Fabrik⸗ 


-_ 
Haus 
anlage vorzüglich geeignetes, 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Daſelbſt iſt gleichz ein großes Hausgrundſtüc ſeht 
Material- u. Kurzwaartk⸗Geſchäft | vreiswerth zu verkaufen. Rel. 
zu übernehmen. belieben Offerten unter Nr. 
Gebauer, Rehhof Wpr. 9155 an den Geſelligen zu richt. 
ma eee |. 9382] Paſſende Räume, Keller 
Mein Möbeltransport-, fe e „gzimmet ar 
8 2 p günſt. 
Speditions- U. KONTRA, Holz⸗ in Bromberg gelegen, berkauft 
5 9 aya oder verpachtet von ſofort auch 

1. Kohlen-Geihält | water 

beabſicht. v. fof. f.d. Inventarwerth 


G. Runge, Bromberg, 
z. verkf. Z. Uebernahme würd. 3⸗ b. 


Bergkolonieſtr. 40. 
4000 Mk. genügen. W. 140 Suche eine 
0. 


Bromberg, Danzigerſtr. B ee 2 
gent 146 ackeret 


423| Cin gutgebendes 
Reſtaurant v. fofort su taufen od. su pact, 
iſt kr ite „am liebſt. in Oſtpreußen. Me 
Wasen f 2 9. J. 0. de Ann. unt. Nr. 614 an d. Geſell. erbet. 
Annahme d. Geſ. i. Bromberg erb. Ich jude mit 90- b. 120000 
= rt, Anz. in den öſtl. Provinzen 


n möblichſt bald ein 


bin ich pewttit, mp [42 
olonialwaaren- G E 
Geſchäſt verbunden mit ut zu auf. 
Reſtaurant Gefl. Off. u. Nr. 662 a. d. Gefell. erb 


in Bromberg, an einem Markt⸗ 

platz gelegen, mit der ganzen 

Einrichtung zum 1. Okt. z. verk. 

Ernſt Bahr, Bromberg, 
Poſener Platz. 


Schntidemühle 


in holzreicher Gegend wird zu 
kaufen geſucht. Angebote unter 


Ein altes, ſehr gut eingefübrtes Nr. 301 an den Gejellig. erbet. 
Ein eminent tüchtiger Land⸗ 


Deſtillations⸗Geſchäft wirth ſucht kleines, ſelbſt. Gut 


en gros, mit voller Einricht. | ohne Anzahlung zu kaufen. Off. 
en babar hie wea des — unter Nr. 137 durch d. Geſ. erb. 
eſtem, baulichen Sujtande be-| 5170] Au reeller Geſchäfts⸗ 
findet, iſt für den billigen Preis itteln 1 Uns Ver⸗ 
pon Mt, 45000 wegen anderer an toe bet Gur und Ver 
9 hes tne Up at en . Pr 

aufen. Zur Uebernahme gehören 5 d6 dh { 
ca. 30000 Mk. Meldungen briefl. Halls un run ( | 9 
u. Nr. 7767 a. d. Geſelligen erb. empfehle mich angelegentlichft, 


Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
Czersk Westpr. |wertber Güter, Bitten, Wohn ⸗ 
. f 1 und Geſchäftshäuſer jeder Art 
Mein Kolonial- u. Malerial⸗ jowie een deere zen de am 
3 and. Prima Referenzen. 
wagren-Geſchäft Ernst Hueck, Danzig, 
nebſt Gaſtwirthſchaft, in der Vorſtädt. Graben Nx. 44, 
beſten Lage am Markt, maſſ., Fernſprechanſchluß 330. 
1 1 - Stock, 
nebſt maſſiven Stallungen Ah j 
ane K 5 a tunge wb Be 
ür 456 ar ei mine - Ra hri 
tens 5000 ME. Anzahl., (eine mer den 
fofort zu verkaufen. Czersk - : 
ijt aroßer Induſtrie⸗ und Breunereig. 20000 Cont. kl. A. z. 


Geſchäftsplatz, zählt üb. 5000 vp. o. vk. O. pſtl. B. Bromberg. Riley. 
Einwohn. J. Manikowski,| 504] Ein gangbares 
Czersk Weſtpr. [46 Fleiſch⸗ und!? zurſtgeſchäft 
1 a in beiter Lage, umftändehalber 
\ z vom 1. Oktober zu vermiethen. 
sil f un * Off. u. Z. 1998 an die Exped. 
der Allenſteiner Zeitung erbeten. 
3 Ein jeit 20 Jahren im Betr. 
Anzeige. ſtehendes „1353 
117] Die den Herren Guls-| Materialwaaxen-Geſchäft 
beit. Johannes Waubke | iit verändernngsb. v. 1. Okt. zu 
& Paul Plathzu Stronan verpacht. J. Mierau, Dirſchau. 
bei Klahrheim gehörige 
Veſitzung Pachtung. 

5 In einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
beſtehend aus 850 Morgen preußens iſt ein ſeit mehreren 
Acker und Di ee Baden, Jahren beſtehendes 
durchweg kleefähiger Boden N H 
. Mitormeter, vom Setze Kolonial⸗ und Material’ 
Klahrheim, Schule im Dorſe, ee 
ſowie mehrere auf dem garen⸗Geſchäft 
wile easter Tenn na verbunden mit Schank, von fof. 

ek nie- oder 1. Oktober preiswerth zu 


vollen Dpft- und Gemüſe⸗ 4 : 
= Sichti ir verpachten. Meld briefl. unter 
te im Sag en Nr. 642 an den Geſelligen erb. 


oder in jeder beliebigen Bars Gaſtwirthſchaft 
zelleu⸗Austheilung zu ver- ſuche auf dem Lande bei 8 bis 
kaufen oder zu vertauſchen. 10 Morgen Land, gute Gebäude, 
Zur Veſprechung und Ein⸗ zu pachten. Späterer Kau 
leitung des Geſchäfts werden nicht ausgeſchloſſen. [616 


wir Kirſchbaum, Bielawy 
Sonntag, d. II. Septbr. cr. 


bei Nakel Netze. 
1 Suche me 1. Oktober 1 
Mittags 12 Uhr ab aus in einem größeren Dorfe, 
in Ver Behanjun vr erren am liebſten Deut che Gegend, at 
Waubke * Kae au⸗ poche wangen > a 
weſend ſein, wozu wir Kauf⸗ geſchloſſen. etten unter Nr. 
kalte Merz einladen. ' 00 B. poſtlag. Strasburg Wyr. 


Die Kauſgelder werden den Gaith. od. Reſtauraut 


Käufern zu ſehr günſtigen 
gangbar, ohne Invent. z. pacht 


ei. Off. m. Ang. d. Reſtaurat.⸗ 


II. 
B äume, d. Wohn. u. des Pacht⸗ 


nim, 
Moritz 8 


ulis. Thorn erbeten. 


vreiſes unter G. H. 10 aa 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 
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8 16. September 1898. 


13, Fortſ. Lulu. 
Erzählung von A. er ua 
arum flattert die weiße Taube jo allein durch de 

l ich Dich begleiten und Dich vor wilden 
Jägern ſchützen? Ich bin ein friedliebender Mann und 
mich erbarmt Deine Verlaſſenheit.“ , : 

„Du bift gut, Muſelmann, und ich vertraue Dir, aber 
ich habe eine Bitte an Dich: ich bin matt und müde vom 
vielen Umherflattern und möchte ein ſtilles Plätzchen haben, 
wo ich mich ausruhen könnte. Siehſt Du dort den ſchönen 
Tempelherru mit der gluthäugigen Zigeunerin ſitzen, juſt 
hinter dieſes Herrn Rücken möchte ich Schutz ſuchen; mein 
Dank ſoll für Dich unbegrenzt ſein.“ h 

„Ich habe Dir meinen Schutz verſprochen, ſo will ich 
Dir auch dieſe Bitte gewähren, aber wenn Du Dich aus⸗ 
geruht, weiße Taube, dann bitte ich, daß Du aus Dank 
barkeit mir eine Quadrille gewährſt, darf ich hoffen? 

„Es ſei. Ueber eine kleine Weile kannſt Du kommen, 
um mich in die fröhlichen Reihen der Tanzenden zu führen! 
Bis dahin lebe wohl.“ . 

Und hinter hohen Oleanderbäumen und Palmen geborgen, 
ſitzt die weiße Taube und vor ihr der Tempelherr mit der 
feurigen Zigeunerin. tena 

„Du ſagſt, Du biſt nicht abergläubiſch, Tempelherr; das 
klingt ſtolz und groß, aber erfülle mir wenigſtens meine 
letzte Bitte und reiche mir Deine Hand, auf daß ich Dir 
wahrſage. Ich habe dieſe Kunſt von meiner Mutter ererbt, 
und nie trügt die Stimme meines Herzens und der Natur. 

„Was thut's, Du magſt Deinen Willen haben, Tochter 
der wilden Pußta, aber nimm Dich in Acht Du betrügſt 
mich nicht, ich habe die Gabe, durch die Augen bis in's 
Herz zu ſehen. Alſo hüte Dich, daß Deine Stimme nicht 
lügt!“ 

90 Herr, wie könnt' ich armes Zigeunerkind ſolchen 
Frevel mit Dir treiben, gieb mir die Hand.“ A , 

Und nach langem Sinnen ſpricht die Zigeunerin: „Eine 
ſchöne, ſtarke Männerhand, Furcht und Achtung gebietend! 
Du haft viele Siege zu verzeichnen, doch nicht allein den 
Männern gegenüber. — Ha, was ſehe ich, zwei ſich quer 
durchſchneidende Linien! Herr, zwei Frauen kämpfen um 
Deine Liebe! Cine Andere, die Du vor langer, langer Zeit 
geliebt, ach, ſo heiß geliebt, kreuzt Deinen ebenen Liebes⸗ 
pfad. Doch die Du jetzt liebſt, iſt ſchwach und kleinmüthig, 
nimmer kann ſie Dein Herz ganz ſo erfüllen, daß Du nicht 
wieder an jene große, heiße Leidenſchaft denkſt. Ich rathe 
Dir gut: hab' Mitleid mit der Armen, die in grauſamer 
Selbſtvernichtung ſich um Deine Liebe betrog. Glaube, ſie 
leidet Höllenqualen und gäbe ihrer Seele Heil darum, nur 
wieder eine Stunde an Deinem Herzen ruhen zu dürfen. 
Sei nicht grauſam, Herr, der Liebe Himmelswonnen werden 
Dir Deine Güte lohnen.“ : 

„Ei fieh’ doch, Du biſt wirklich eine Zauberin, aber nur 
in die Vergangenheit ſcheinſt Du den Seherblick zu tauchen. 
Neugierig bin ich nun, ob dieſe falſche Schöne wieder Macht 
gewinnt über mein erkaltetes Herz. Bis jetzt, mein ſchönes 
Kind, rührſt Du nur in Aſche, kein Fünkchen mehr jener 
großen Liebe kann ich in meinem Herzen entdecken. Siehſt 
Du denn nicht, daß vor meines Herzens Thür ein holder 
Engel Wache hält? Mag jene Falſche ruhig meinen Liebes- 
pfad durchkreuzen, ich bin gefeit und fürchte ihre Zauber⸗ 
künſte nicht!“ 

„Sei nicht ſo ſicher, hoher Rittersmann! Du kennſt 
nicht das wilde Verlangen dieſes unglücklichen Weibes, und 
fürchteſt Du ihre Rache nicht?“ 

„Geh, falſche Prophetin und laß Dir ſagen, daß ich 
Weiberrache belächle, ja, verachte. Doch jetzt muß ich weiter 
wandern, ich habe genug von Deiner Weisheit gehört, und 
ein anderes, höheres Ziel ſteht mir noch vor Augen, das 
ich mir noch erringen muß.“ 

„Lebe wohl, Tempelritter, aber ich warne Dich noch 
einmal, hüte Dich, die Rache ſchläft nicht!“ 

Doch ſorglos lächelnd ſchreitet der Tempelritter von 
dannen. Keinen Blick wirft er zurück zu der in Schmerz 
verſunkenen Geſtalt. In wildem, ohnmächtigem Zorn folgen 
ihm die Gluthaugen der Zigeunerin. Feſt ballt ſie die 
kleine Haud zur Fauſt und hart legt fic) der ſchöne Kopf 
an den roſenumrankten Pfeiler. 

Da raſchelt es leiſe hinter den Zweigen der Oleander⸗ 
bäume und Palmen, auch das weiße Täubchen entſchlüpft 
ihrem Verſteck und flattert wieder in den Tanzſaal zurück, 
wo die lärmende Fluth über ihrer kleinen, feinen Geſtalt 


brauſend zuſammenſchlägt. 
„Halt, kleine weiße Taube. Dich ſuche ich ſchon lange 
wie ein irrender Sonnenſtrahl warſt Du von 


Nachdr. verd. 


vergebens; 


dannen gehuſcht, ehe ich meine Hand über Deine leichten 
eee legen konnte. Doch jetzt entwiſchſt Du mir nicht 
mehr.“ 

„Schone meines Lebens, Herr. Es ziemt ſich wahrlich 
nicht, daß ſolch edler Rittersmann ſolch armes, winziges 
Täubchen jagt. Sieh dort den frechen Sperber, das iſt 
lohnendere Beute, mir aber ſchenke die Freiheit.“ 

„Mein Schätzchen, verlange nichts Unmögliches, ich weiß, 
ich täuſche mich nicht, und dieſer Stimme Wohllaut hat 
mich nicht umſonſt bezaubert. Nein, kleine Lulu, die Frei⸗ 
heit kaun ich Dir nicht geben, weil ich daran ftürbe. Komm, 
Du Süße, es iſt fünf Minuten vor Zwölf, und wenn Du 
ſo 128 wie ich, ſind wir davon, ehe die Demaskirung be⸗ 
ginnt.“ 

zAlſo doch noch vor Thoresſchluß eingefangen, Täubchen?“ 

Fritz und Lulu ſtehen vor unſerem fidelen Mönchlein, 
der, feine Toni am Arm, vergnüglich ſeine Maske lüftet. 

„Uff — iſt das 'ne Hitze krotz der kahlen Platte; aber 
nun kommt, ich hab' uns eine gar gemüthliche Plauderecke 
da oben eingerichtet, wo wir unſer ſauer verdientes Souper 
in Behaglichkeit einnehmen können.“ 

Lulu tauſcht mit Fritz einen bedauernden, ſehnſüchtigen 
Blick, doch Beide folgen Hand in Hand dem fröhlich plau⸗ 
dernden Schwager zum leckeren Mahle. Die ſchöne Zigeu⸗ 
nerin aber verſucht vergebens, Tannhäuſer zur Heimkehr 
zu bereden. 

Botho v. Knobelsdorff hat einen beſſeren Tröſter ge⸗ 
funden für ſeine verrathene Liebe, Wein und Spiel! Wahr⸗ 
lich, es gelingt ihm wenigſtens auf Stunden, die wahn⸗ 
ſinnige Qual zu vergeſſen, die verſchmähte Liebe ihm bereitet. 


Gern theilt ſich der Teufel Eiferſucht und der des Trunkes 
und Spieles in den Antheil an dieſer verlorenen armen 
Seele, jetzt entſchlüpft ihm dies elende Menſchlein nicht 
mehr, und die Hölle triumphirt! } 

Leonie aber verläßt Sag und allein den Balljaal. 
„Schnell, Jean, nach Haufe!“ : 

Voll rk und Mitleid fieht dieſer in das 
todesblaſſe, haßerfüll te Antlitz der Gnädigen. Dann ſchlägt 
die Coupsthür zu, und in raſendem Laufe ſtürmen die 
Rappen davon. — — — — — _ , ‘ 

Saft in italieniſcher Schönheit und Blaine wölbt fich 
der Himmel über dem kleinen Oſtſeebad Kranz. Laue, 
ſpielende Winde wehen von Nord, Oſt und Weſt über das 
wogende Meer. Leiſe rauſcht es in den hohen Kronen 
oſtpreußiſcher Eichen und Buchen, die in alter, ehrwürdiger 
Schönheit ſeit Jahrhunderten den nahen Waldesſaum 
ſchmücken. 

Die eigentliche „Saiſon“ hat in Kranz noch nicht be⸗ 
gonnen, jedoch ſchon ſieht man vereinzelt plaudernde, lachende 
Gruppen am Strande wandern, ſpielende Kinder jauchzen 
vor Luſt und kreiſchen laut auf, wenn grünlich ſchimmernde 
Wellen koſend über ihre nackten, rofigen Füßchen rollen. 

Auch Toni v. Tolz hat die heiße, ſtaubige Reſidenz ver⸗ 
laſſen und iſt mit ihrem Hanſel nach Kranz übergeſiedelt, 
um dort die Rückkehr ihres geliebten Mannes zu erwarten, 
der auf vier Wochen nach Spandau abkommandirt iſt. 

Die Hände läſſig im Schooß gefaltet, ſitzt Frau Toni 
am Strande und ſchaut auf ihr jauchzendes Kind. „Mami 
ſchau — die Wellen pielen „geif“ mit mir.“ 

Wild fegen die goldigen Locken um das roſige Knaben⸗ 
antlitz. Der kleine, kaum dreijährige Hanſel ſtampft tapfer 
durch die weißen Schaumperlen und hohen Sandberge, um 
ſich aufjauchzend in die Arme ſeines Mütterleins zu ſtürzen. 

„Mami ſoll auch „geif“ pielen — komm, liebe, ſüße 
Mami!“, und luſtig zerrt die kleine Kinderhand am Arm 
der lachenden Frau. 5 

„Nein, Hauſel, Mami kann nicht. Sieh mal, meine 
ſchönen neuen Schuhe, die werden naß und häßlich, wenn 
die Wellen fie beſpülen.“ a 

„Ausziehen“, jagt das kleine Kerlchen diktatoriſch und 

bemüht ſich vergeblich, die Bänder der gelben Strandſchuhe 
u löſen. 
„Wildfang, Du liebes, thörichtes Ding!“ Aber ſchon 
ſchauen die Augen der jungen Mutter nach rechts und links, 
und als ſie Niemand erſchauen, der ihr kindiſches Spiel 
belauſchen könnte, ſtreift fie ſchuell Schuhe und ſchwarz⸗ 
ſeidene Strümpfe von ihren Füßen, und Hand in Hand 
geht's nun hinein in die koſenden, murmelnden Wellen. 

Leicht hebt die eine Hand Frau Tonis das weiße Ge⸗ 
wand, während die andere das Knäblein achtſam führt. 
Auf einmal läßt fröhliches Gelächter ſie rückwärts ſchauen 
und roſiger Freudenſchimmer fluthet über ihr Antlitz, als 
ſie auf dem Seeſteg ihre Schweſter Lulu mit Schwager 
Fritz ſtehen ſieht. 

„Guck mal da hinauf, Hanſel, wer dort ſteht — die 
liebe, liebe Tanta Nunu.” Und dann nimmt Toni ihren 
Hanſel und läuft behende in die nahe Strandhütte, um 
3 und Schuhe eiligſt auf die roſigen Füßchen zu 
iehen. 
® Währenddeſſen fteigen Arm in Arm die beiden Ehe- 
gatten die Treppe herab und eilen, die Fliehenden zu bes 
grüßen. Und an der Strandhütte liegt glückſelig lächelnd 
Frau Lulu am Herzen ihrer Schweſter, die zärtliche Küſſe 
ihr auf Mund und Wangen drückt. Hanſel aber zupft leiſe 
an der Tante ſeidenem Staubmantel. „Du, Tante Num 
— hier iſt Hanſel.“ 

„Ja, ſiehſt Du, Schwägerin Toni, wir zwei Beide ſind 
gekommen, Dir in Deiner Strohwittwenſchaft Geſellſchaft 
zu leiſten, Dir die Langeweile und die Sehnſucht nach dem 
fernen Gatten zu vertreiben und nebeubei auch unſere 
Nerven in der Oſtſee kühlen Fluthen zu erträuken. Ja, 
denke Dir, Lulu iſt nervös, und unſer Doktor hat auch uns 
hierher geſandt. Iſt das nicht nett, nun können wir ver⸗ 
eint den Kampf gegen meiner kleinen Lulu ſchwermüthige 
Gedanken aufnehmen.“ 

„Kinder“, ſagt Toni ſtrahlend in Glück, „das vergeſſe 
ich Euch nie. Und die dummen Nerven, Kleine, die will 
ich Dir ſchon vertreiben. Doch unn kommt; erſt, Schwager 
Fritz, gieb mir aber einen Kuß als Lohn für dieſen ſchönen 
Gedanken.“ 

Schmunzelnd drückt Fritz v. Trautenau ſeine kleine 
Schwägerin an's Herz. „Der Lohn macht meine That 
gering, ſchüne Schwägerin; doch nun gieb den Buben mir, 
und dann wollen wir heimwärts pilgern, denn wir Beide 
wiſſen noch nicht, wo wir heute Nacht unſer Haupt nieder⸗ 
legen ſollen.“ 

„Du“, ſagt Toni, „das trifft ſich gut, in meinem Hauſe 
iſt noch die Parterre-Wohnung frei, drei ſchöne Zimmer 
rechts oder links, ganz nach Eurem Begehr.“ 

„Fritzi“, ſagt Lulu und reicht ihrem Manne die Hand, 
„gelt, da ziehen wir ein.“ 

Als Fritz v. Trautenau bei dem Wirth ſeiner Schwägerin 
aufragt, ob er die Wohnung rechts parterre bekommen 
könne, wird ihm der Beſcheid, daß dieſe Seite vor ein paar 
Stunden von einer Dame gemiethet worden ſei; wenn er 
aber auf die linksſeitige Wohnung reflektire, ſo würde es 
ihm eine Ehre und Freude ſein. 

Lulu war entzückt von der Ausſicht über das Meer, als 
fie auf den Balkon hinaustrat. Villa „Ouiſiſana“ hieß ihr 
neues Heim, und ein freudiges Leuchten ging über ihr 
Antlitz, als fie ſich an ihres Mannes Bruſt gelehnt über 
die Baluſtrade beugte. (F. f) 


Berſchiedenes. 


— [Frauen als Pferdebahn⸗Schaffner.] Seit einigen 
Wochen gehören in der Stadt Chillicothe (Ohio) die meiſten 
Pferdebahn⸗Schaffner dem weiblichen Geſchlechte an. Als die 
Pferdebahn⸗Geſellſchaft durch eine Annonce neues Perſonal 
ſuchte, meldeten ſich unter anderen Bewerbern mehr als 100 
Frauen. Die Geſellſchaft wählte ſieben Mädchen von guter 
Familie und von angenehmem Aeußern aus und vertraute ihnen 
probeweiſe die Leitung von ſieben Wagen an. Die neuen 
Schaffnerinnen löſten ihre Aufgabe in bewundernswerther Weiſe; 
ihre Wagen erzielten jo hübſche Einnahmen und das Publikum 
zeigte eine fo ausgeprägte Vorliebe für fie, daß die Geſellſchaft 


beſchloz, die glückliche Neuerung zu verallgemeinern und nach 
und nach die männlichen Schaffner durch ein anmuthigeres 
Perſonal zu erxſetzen. Die Schaffnerinnen von Chillicothe 
arbeiten neun Stunden täglich, haben in jeder Woche einen 
freien Tag und verdienen vier Dollars in jeder Woche. 


— Eine neue Landesbeſchreibung in eigenartiger Form 
kündet die Verlagsbuchhandlung von Velhagen & Klaſing 
(Bielefeld und Leipzig) an: Land und Leute, Monographien 
zur Erdkunde. Vor uns liegt der erſte, reich illuſtrirte Band, 
in dem A. Scobel „Thüringen“ behandelt. Wir wandern 
durch die fruchtbaren Gebiete der Laudwirthſchaft und des 
Gartenbaues, ſteigen hinauf zu den bewaldeten Gebirgen und 
ſchauen hinab in farbenheitere Flußthäler, an deren Uferhöhen 
alte Burgen uns von der Vergangenheit erzählen. Wir lernen 
die Bevölkerung kennen in ihrem Leben und Treiben, bei ihrer 
Arbeit und ihren Feſten. Der Text iſt allgemeinverſtändlich 
geſchrieben, überaus feſſelnd wirkt der bildliche Schmuck. 
Manchem ſchönen Landſchafts- und Städtebilde iſt eine Auf⸗ 
nahme aus alter Zeit gegenübergeſtellt. In der Reihe von 
zLaud und Leute“ ſollen folgen: Cuba, Norwegen, Nordſeeküſte, 
Rhein, Tirol u. ſ. w. 

— IAnſichtspoſtkarten.] Poſtkarten mit Anſichten, die 
dem Militärleben entnommen find, verbreitet die Fabrik von 
A. Wiedemann und Co., Berlin, Spenerſtr. 4; zum Theil ſtellen 
ſie Scenen aus dem franzöſiſchen Kriege dar. Ausgeführt ſind 
ſie von dem akademiſchen Maler Herrn Paul Halke, dem 
Illuſtrator des „Ulks“. 


Sprechfſaal. 
finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, fofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe if und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Grenz⸗Thierarzt am Grenz⸗Uebergange! 

Seit dem Jahre 1888 war Gollub der amtliche Sitz des 
Kreis, und Grenzthierarztes. Vom 15. Juni 1895 ab 
wurde dieſem jedoch die Kreisſtadt Briefen als Wohnort 
angewieſen, und von da ab iſt Gollub und Umgegend ohne 
Thierarzt. Wenn ſich auch nichts dagegen einwenden läßt, daß 
der Kreisthierargt in der Kreisſtadt ſeinen Amtsſitz hat, ſo muß 
es doch befremden, weshalb die zuſtändigen Behörden nicht dem 
Kreisthierarzt die Funktion als Grenzthierarzt, welche ihm doch 
nur kommiſſariſch übertragen iſt, abnehmen und das Amt eines 
Grenzthierarztes anderwelt ausüben laſſen? 

Die bisher auf die Stationirung eines beamteten Thierarztes 
an den Regierungspräſidenten und den Landwirthſchaftsminiſter 
gerichteten Petitionen ſind leider ohne Erfolg geblieben; abges 
ſehen davon, daß im Auguſt 1896, alſo vor nunmehr zwei Jahren, 
der Beſcheid eintraf, daß wegen Auſtellung eines Grenzthierarzt⸗ 
Aſſiſtenten, der Gollub als Wohnort erhalten ſolle, Ermitte⸗ 
lungen im Gange jeien, und daß im Januar d. Is. der Herr 
Miniſter fic) dahin in einem weiteren Beſcheide äußerte, die 
Stationirung eines beamteten Thierarztes ſei in Erwägung 
genommen. Dieſe für unſere Gegend fo hoch⸗ 
wichtige Angelegenheit muß doch wohl aufgegeben ſein, 
was um jo mehr Wunder nimmt, als pefuniiire Schwierigkeiten 
gar nicht vorhanden find. Will man dem zeitigen Kreisthierarzt 
die Remuneration als Grenzthierarzt, welche jährlich 1800 Mk. 
beträgt die als Kreisthierarzt beträgt 900 Mk. — nicht 
nehmen, ſo mag man bis zum Perſonenwechſel dies auf ſich be⸗ 
ruhen laſſen. Es genügen aber auch vollkommen ſchon die Reiſe⸗ 
koſten und Tagegelder, welche ihm gezahlt werden dafür, daß 
er wöchentlich zweimal von Brieſen nach Gollub zur Unterſuchung 
der Pferde, welche ruſſiſcherſeits im kleinen Grenzverkehr benutzt 
werden, kommen muß, um einen Grenzthierarzt oder einen Aſſi⸗ 
ſtenten desſelben zu remuneriren. Das Exempel ijt einfach: 

Die Kilometerzahl beträgt zwiſchen Briefen und Gollub hin 
und zurück 46. Der Grenzthierarzt, wenn er wie jetzt in Briefen 
ftationivt iſt, erhält 0,40 Mk. Reiſekoſten pro Kilometer und. 
6,00 Mk. Tagegeld, alſo pro Reiſe 24,40 Mk. Das ergiebt bei 
104 Reiſen, die im Jahre zurückzulegen find, 2537,60 Mk. Wenn. 
dieſe Summe auch nur zum Theil einem Thierarzt, der hier am 
Grenzübergange ſtationirt wäre, als Sahres-Remuneration gee 
zahlt werden möchte, würde er mit dem Ertrage der ſich 
bier und in der Umgegend bietenden Privatpraxis fein gutes 
Auskommen finden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß durch den Um⸗ 
ſtand, daß der Grenzthierarzt drei Meilen weit von dem hieſigen, 
äußerſt lebhaft frequentirten Grenzübergange wohnt, die Hand⸗ 
habe der Veterinärpolizei eine ſehr umſtändliche und 
wohl wenig zweddienliche geworden iſt. Die Wirkſam⸗ 
keit der Sicherheitsmaßregeln gegen die Einſchleppung 
der Viehſeuchen aus dem Auslande hängt doch vorzüglich von 
der Kontrolle des beamteten Thierarztes ab. Die jetzt für 
einige Stunden an zwei Tagen der Woche feſtgeſetzte An⸗ 
weſenheit desſelben reicht bei Weitem nicht aus; er kann 
auch kaum mehr in der Lage ſein, ſich über den Geſundheits⸗ 
zuſtand der Pferde und des Viehes im ruſſiſchen Grenzbezirk 
zu unterrichten und zutreffende, maßgebende Berichte zu erſtakten, 
wie Vorſchläge zur Abwendung der vom Auslande drohenden 
Seuchengefahr zu geben. Die Ausübung der Praxis dortſeits, 
welche ihn in den Stand ſetzte, die dortigen Vieh- und Pferde⸗ 
beſtände in ausgedehnter Weiſe zu beobachten, hat faſt ganz 
aufgehört, ebenſowenig hat er noch Gelegenheit, die Vieh⸗ und 
Pferdemärkte in Dobrzyn, Rypin zc. zu beſuchen. Hat der Grenz⸗ 
thierargt ſeinen Sitz hier am Grenzübergange, fo iſt er 
ſelbſtredend leicht in der Lage, eine erſprießliche Thätigkeit 
im Intereſſe des Geſundheitszuſtandes der Thiere auszuüben, jetzt 
ijt das faſt unmöglich; die weite Entfernung und die ausge⸗ 
dehnte, amtliche Praxis als Kreisthierarzt wendet ihn zu 
ſehr ſeiner Thätigkeit als Grenzthierarzt ab. 

Dieſer hier vorgetragene Mißſtand iſt bereits vor einigen 
Jahren im Landtage zur Sprache gebracht worden. Es wäre 
ſehr erfreulich, wenn die zuſtändigen Behörden nunmehr ernſtlich 
Abhilfe ſchaffen möchten und dieſe Zeilen dazu beitragen würden. 

Viele Bewohner des Grenzbezirks. 


Im Sprechſaal 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

— Leuchtſpiritus. Die Regierung widmet anſcheinend dieſer 
für die Land⸗ und Forſtwirthſchaft ſo bedeutſamen Erfindung 
fortdauernd große Aufmerkſamkeit. So haben am Montag 
Mitglieder des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes die in Oranienburg 
belegene Fabrik der Leuchtſpiritus Kommandit⸗Geſellſchaft Hem el 
und Comp. während des Betriebes beſichtigt und ſich über die 
Herſtellung ſowohl des Leuchtſpiritus⸗Extrakts wie des fertigen 
Leuchtſpiritus in eingehender Weiſe informirt. 


Vluaut⸗Seide 95: vp. 


bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie 2 511 weiße und farbige Henne⸗ 

„Seide von 75. Pf. bis 18,65 p. Met. — in den modernſten 

ee Farben und Deſſins. An Private porto- und en 
Muſter umgehend. 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken %;4* Zürich. 


iva 


~ 


Bekanntmachung. 


4 zeigen wir ergebenſt an, daß uns der 

für e Propinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen des jo ehr 
b ie bie und von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege 
einpfohlenen 


Vilsner Vier 


aus dem 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 


(gegründet 1842) = 
übertragen wurde und bitten böflichit, geſchätzte Aufträge auf 
Gebinde (4/1, ½ und 1/4 Hektol.), ſowie auf Syphons und Flaſchen 
an uns gelangen zu laſſen. . 4 

Das Bier des Bürgerlichen Bränhanjes in Pilſen ift der 
—— aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
Belömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des 
Pilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungen oder Race 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants 
mag deren Ausitattung noch jo vornehm fein) und bei Ankauf von 

yphons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 
Brauhauje in Pilſen iſt. 
Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer. Bier⸗Verſandt⸗Geſchüft, 
Thorn, Fernſprech⸗Anſchluß 101. 


9953] Für mein Kolonialwaar.- 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober cr. einen tücht., 
zuverläſſigen 
jungen Mann 
als Verkäufer. 
Alfred Wilke, Droſſen, Markt. 
910] Für mein Waarenhaus 
ſuche ich p. ſofort oder 1. Oktbr. 
bei freier Station einen 
tücht. Verkäufer. 
Offert. nebſt Gehaltsanſpr., Pho⸗ 
tographie u. Zeugnißabſchr. erb. 
Geſchäftshaus S. Leiſer, 
— — t B__ 
978] Zum ſofortigen Antritt 
event. 15. September wird ein 


my jr i wen Du 
lichtiger Verkäufer 

geſucht. Gebr. Behr Nachfl., 
Wismar i. M. 
9241 Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft ſuche per 
1. Oktober einen io 
jüngeren Verkäufer 


und Volontär 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
M. Flatauer, 
es a. HB. __ 
699] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft jude 
ich per ſofort einen 
jungen Mann, 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. Bedingung 
Eigene Betten. 
F. Soboll, Pr. Friedland. 
530] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
uufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. 
Konfetiiond „Geſchäft ſuche 
einen recht tüchtigen 


Jüngeren Verkäufer 


1. Oktober. 
Max Preuss, ®opelten 


Schluß des Arbeitsmarktes aus dem 3. Blatt. 


Arbeitsmarkt. 
es der oewsbaliaen Belle 15 BI. WE 
Mannliche Personen 


846] Für meine Bierniederlage 
in Konitz ſuche ich zum 1. Of 
tober cr. einen 


Geſchäftsführer. 
Meldungen mit Zeugn. nimmt 
Junger Mann Herr Poſthalt Boldt in Konitz 
mn seme 8 gel. ima entgegen. L. Herr, Bütow. 
erialiſt, mit d. einfach. u. doppy. 9. : = . 
Buchführung vertraut, jude dei| wip Aulonialivaaren Gela 
beich. Gehaltsanſpr. Stellung im ſuche per 1. Oktober er. epentl. 
Fes bel make 13250 früher einen tüchtigen, mit der 
W e l Wawa zoluiſchen Sprache vertrauten 
welcher zum 1. Oktober er. in jungen Mann 
einem größeren Delikat.⸗Geſchäft für die Reiſe 
ſeine Lehrzeit beendet, ſucht Bewerber, welche bereits in 
"Shen: 88 rr FE rei den Provinzen Weſtpreußen und 
erm Markt 44 ing, Poſen reiſten, erhalten den Vor⸗ 
— Alter Markt 24 [zug. Den Meldungen mit Ans 
Junger Mann gabe der Gehaltsanſprüche find 


gelernter Materialift, eval. Konf., Fetourm . eee 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
b. 1. Oktober in e. Materialw.- Wee Aba Konitz 
Bert unt f 1. 1880 vont - 
ert. unt R. R. poſtl. Für m. Moder, Manufakturw.⸗ 
Seuche SH ein u. Konfekt.⸗Geſch. ſuche ich einen 
uche f. m. Sohn, 23 J. alt, 11 4 3 * 
anſpruchsl. u. zuverl., in Danzig tüchtigen Verkäufer 
oder nächſter Umgebung u. eee en Antritt. 
eine Stelle vormals Benno Thiele, 
Bromberg. 
als g ufſeher 465] Ein junger Mann, Ma⸗ 
ö terialiſt, ev., find. %. 1. Okt. als 
bei Speicherarbeiten oder dergl. Verkäufer Stell. in der Kantine 
Perſönlſche Vorſtellung kann der Unterofftzierſchule Marien⸗ 
jener 5 N t Je 506 werder. Meld. an R. Knüppel. 
ad War m , en, eee 565) Suche für mein Tuch⸗, 
durch den Geſelligen erbeten. Man e 6d u. Garderob.- 


Stellen-Gesuche 


Handelsstand: 27 


BEREITEN RUE En 
Vellow-pine- Fußböden, 
wer fertia gebobelte un 
Riemen⸗ und Stab⸗Jußböden 
Specialität: Herdoppelungs⸗FJußböden 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen 
fertig verlegt. 


Eichene Fuſzboͤden 


nernde Fugeulsbſigkeit garautirt. 


Balgafter Na- al für Holzbearbeitung 


vormal 


J. Heinr. Kraeft — | Geichäft einen tüchtigen, Ostpreußen 
Gewerbeiuflodustrie p fa f tne ge 
in Wolzast. ſlotten Verkäufer Junger Mann 


qt 12 fad ber pin N per 
Nr s 1. Oktober 1898. Derſelbe muß 
Ht aumeiſter ‚Stelle mit ee en 
Simon Michaelis, Dirſchau. 
Geſuch! Ser anf 
= Akt 546] Für mein Mauufaktur⸗ 
Bu eee N crcinies und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
’ > „ "7 * 
gegenwärtig Inbaber e. kleinen ver = Bertäuf pee 
Brauerei, ſucht, geſtützt auf prima ertanyer — 
Referenzen, 5 57 — 854 Ge ae 
D . fferten mi ehaltsanſprüche 
Braumeiſter ſtelle „bet freier Station erbittet 
thätiger Theilhaber nicht aus⸗“ Abr. J. Levy, Mrotſchen. 
geichlofien. Gefl. Meldung. unt. e — 7 
Nr. 972 an d. Geſelligen erbet. 318] Für mein Matertalwaars 
: = und Schank-Geſchäft ſuche ich p. 
went . Sayre hun einen ordentlichen, zuver⸗ 
alt, gelernter uhr Mr läſſigen 
die Fachſchule in Erfurt beſucht ; 
bat, jucdt, um ſich zu verändern, jungen Mann . 
anderw. Gtell.in e. mech. Schuhfab. der polniſchen Sprache mächtig. 
reſp. Lederhandlung. Off. u. A. B. W. Landecker, Berent Wyr, 
70 an Rud. Mosse, Erfurt.] 227) Suche für mein Tuch⸗, 
poe Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per 15. 


tüchtiger Expedient, mit beſten 
Empfehlungen, findet ſof. Stell. 
in meinem Geſchäft. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 1636 
F. Marquardt, 
Kolonialwaaren, Wein und 
Zigarren. 


525] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober cr. 
zwei gut empfohlene, tüchtige, 
gewandte 


verkäufer 


die dekoriren können, der poln. 
Sprache mächtig. 

Offert. nebſt Zeugnißabſchrift., 
Photogr., Angabe der Gehalts- 
anſprüche. 

D. Jacoby, Lötzen. 


Für mein Tuch und Mode⸗ 
waaren + Gejchäft ſuche per ſogl. 


Empfohlen durch die 17674 
Eofzahnärzte A. Meister in Gotha und E. Thomas in Wien. 


Bestes und billigstes 
LZAHNPUTZ MITTEL. 


Das Ausspülen des Mundes mit einem Zahn- oder Mund 
Wasser allein genügt nicht zur vollkommenen Reinigung der 
Zühne. Hierzu ist die Anwendung eines Zahnputzmittels 
durchaus nothwendi Ueberall zu haben. Tau 


659] Alle Diejenigen, welche Ein faſt neuer, achtſitziger Landwirtschaft 


verkaufen bei 
F. W. Brandenburger, 
Brieſen Weitpr. 


noch Forderungen an die verſtor⸗ 2 * September oder 1. Oktober er. einen tüchtige 

bene Frau Nttergutöbefiger Omnibus 839] Verbeivatbeter einen tüchtigen x es Rerkänier 
Conrad in Gr. Plochoezin Landwirth Verkäufer. f 

daben, erjuche ich, baldigit ikre und einen Lehrling 


mit Patentachſen, iſt billig zu er f f 
i hr 6681 bis Jan. 1899 in Stellung, 44 J.] Den Offerten bitte Photograph. 
alt, ev., militärfr., der poln. Spr., | und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
mächtig, ohne Familie, langi. Zan. Arnold Aronſohn, 
u. la 111 Amts⸗ u. Crane: Soldau Oſtpr. 
amts⸗Geſchäften vertraut, Tuch Mies cat * n 
zum 1. Januar od. 1. April 1899 Ein junger Mann 
Stellung als Adminiitrator o. für das Getreide- u. Speditions- 
Sberinſpektor. Nah. Auskunft] Geſchäft kann ſich melden bei 
Richard Guenter, Neidenburg. 


ertheilt Otto Krafft, Richar eiden 
Schönſee Kr. Briefen Wpr. 5785 Ich ſuche für mein Manu⸗ 


Rechnungen an den Unterzeich⸗ 
neten einzureichen. 
r. 
Wpr. 


su | Anberäder 


Gwisdzin bei Neumark 
B. Kuttner’sWurstfabrik | 98 ode, werden su billigen 
* fi pr 
111 1173 Preiſen ausverkauft. 470 


Ganz vorzügliche Fabrrad-Werke Bartenstein. 


der der poln, Sprache macht. ijt. 
Max Neumann, Berent Wpr. 


Herten⸗ Konfektion! 


Für mein neu zu errichtendes 
Herren- und Knaben⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft in Bottrop 
i. W. ſuche ich per Ende 
September reſp. 1. Oktober 


- ———— — Leute⸗ Faakritt reſp Eintritt per) fſichtige Nerfi 
Wurſtfabrikate Dürkopp's Diaua-, ober 13,3, oer 1.10 pel Mt, > füchfige Verkäufer 


Fuhr⸗Aufſeher Dekorateur ſein muß, bei 
ſücht Stellung per ſogleich oder 
ſpäter Meld. briefl. unter Nr. 
618 an den Geſelligen erbeten. 


Verkäufer ſowie 


zwei Volontäre. 
Letztere ev. gegen ſofortige 
Vergütung. 


Brest ant Bun fonts, „ Panther. und 
* -w> | Schladitz-Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 


hohem Gehalt, und einen 

Lehrling o. Volontär. 
Bewerber, der polniſch. Sprache 
mächtig, wollen Phot. u. Gehalts- 


. den Bewerbungen find, um üche ri 
* verkaufen Oftenes Ste ne Korreſpondenzen zu vermeiden, ee Ac a9 ad 
Schiller-Büchse wir, um zu räumen, vom [8653 FFF fofort Angaben über bisherige : Kreis Konitz é 
Eneros-La Geſucht wird zum 15. Sevtbr | Thätigkeit, Eintritt und Gehalt | —————————— —— 
beste 5 ger auch noch früher ein evangeliſcher beizufügen. Ein junger Mann 
billig aus ſeminariſtiſch gebildeter Simon Aſcher Nachfl., tüchtig. Verkäufer, der poln. 


0 büch ili 
onserven anes Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 
CC EE VENEN 14 ka DT 


J. Kaiser & Co. [GARRETT SMITH 


Ueckermünde Pomm. & Co, 

empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 1 77 cy 
Bauſäulen, Säulenſchuhe, 1 
Fagonplatten, Schmiede⸗ 
lochplatten, Aukerſcheihen, 
Unterlagsplatten, Noſtſtäbe, 
Wirthſchaftswagen Guß⸗ 
Drehrollenguß ſow Platten, 
und Maſchinen⸗Guß aller Art. ; 
Gußgitter und Kreuze, roh FLoOcoOmo 
und vergoldet, zu denkbar MAGDEBURG -BUCKAY. 
billigſten Preiſen. 15375 [ Locomobilen bis 200 

|@ Pferdekräfte für Industrie 

und Gewerbe, beste u. spar- 

samste Betriebskraft der 


Inh.: Sally Bernſtein, 
er Brieſen Wpr. 
310] Suche für m. Tuch⸗, Manu⸗ 
fatture u. Modewaaren⸗Geſchäft 
per 1. Oktbr. er. einen tüchtigen, 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

B. Borchert, Sensburg. 

271] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufakt.⸗ u. Mode. ⸗Geſch. p. 
15. Septbr. reſp. 1. Oktober cr. 
einen älteren, — 
tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, bei 
bob. Salair u. dauernder Stell. 
Offert. mit Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
J. Scheinmann, Johannisburg. 

362] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗, Kurzwaaren » Ge- 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 


Sprache vollkommen mächtig, 
findet per 15. September 
Stellung in meinem Herren- 
Konfektions⸗Geſchäft. 

M. Salinger, 
Marienburg Weſtpr. 
593] Für mein Kolonial⸗ und 
Eifenwaaren » Geichäft ſuche ich 
per 1. Oktober einen tüchtigen, 
flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Nur gut empfohlene Bewerber 

wollen ſich melden. 
H. Rabow, Karthaus. 
Herren: Garderoben, 


Tüchtiger Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, per ſofort bei dau⸗ 
ernder Stellung verlangt. [835 
Simon Schendel, Bromberg. 


Hauslehrer. 


Offerten mit Gehaltsangabe an 
Kaufmann Sawatzky, Neukirch, 
Kreis Elbing. 1350 
864] Junger, ſem gebildeter, 
evangeliſcher 
Hauslehrer 
wird bei 3 Kinder von 7 bis 
9 Jahren zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift 
und Gehaltsanſprüche nimmt 
entgegen 
5. Martins, Kl. Felde 
bei Schadewinkel. 


Handels stan g 


Guten Verdienſt | 


bietet eine Schweizer Firma 
Agenten u. Haujirern durch den 
Verkaufreeller Artikel, die in jeder 


Günstige Gelegenheit. 


Ein pr Gegenwart. — 5 Jahre aushaltung unentbehrlich, daher] der polniſchen Sprache mächtigen, — 
a e | Garantief.d.Feuerbuchse. leicht verkäuflich ſind. Gewerbe⸗ jüngeren i 542] Ein tüchtiger 
YA General-Vertreter legitimation w. koſtenfrei geſtellt. Kommis. junger Mann 
IS 2 Albert Bahn Näheres u. A. H. 84 poſtlag. 8 ; der mit Lederausſchnitt volt. 
b> conrad mit 7 ’ St. Ludwig i. Eli. 1905 | „Offerten mit Zeugnißkopien, bewandert iit, wird per 1. Okt. 
reifen kostet MI Se Marienburg Wesipr. || nen älteren, tüchtigen 1555 | Gebaltsanſprütchen erbittet evtl. ſofort geſucht. Zeugn. nebſt 
bern 2 Jahre Garant, og Catalogeete. gratis u.franeo. ] Einen älteren, tüchtigen 1553 Joſepb Schoeps, Gehaltsanſprüchen erbittet 
: Gr. Kommorst. F. Camnitzer, Lederhandlung, 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen per 15. d. Mts. reſp. 
1. Oktober er. für unſer Tuch-, 
Manuufaktur⸗ und Modewagren⸗ 
geſchäft. 3 von Zeug⸗ 
e 


Preisliste kostenfrei, Te TE EE 
8. ROSENAU in Hachenburg. 550] Eine ältere, bisher ge⸗ 
brauchte 


Le 8 bie 400 Cie. bees Prtilſäemaſchi 
Tafel, Gore und Vreilſiemaſchine 


Auch findet in meinem Geſchäft 
ein Lehrling, mo)., unter günſt. 
Bedingungen Aufnahme. 

676] Ich ſuche von gleich oder 
ſpäter einen tüchtigen, gewandt. 


Graudenz. 


544] Suche für m. Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft zum 
1. Oktober einen 

Verkäufer 


12˙, giebt zu 50 Mk. ab nſſſen u. Photographie erwünſcht. i 
. bei Dit ra Gebr. Simonſon, Allenſtein. Kommis, pole Mü g. Weiter, Thorn, 
Preß⸗Obſt 2 rowitt Bahnhof,. _ | 7647 Für mein Kolonial- und und Ladenmädchen 6871 Ein tüchtſger 
1 | Schantgeichäit ſuche ich p. 1. Of-| für mein Kolonial- und Kurz⸗ Vertäufer 
zu * ys Shane Laden⸗Einrichtun tober ee ee ſoliden Pa . je Auen ee pale. Real r ; 0 lich b. $0 
„Steffer, Vandsburg. ehilſen alt. Bevorzugt werd. polni oln. Sprache erforderlich, v. ſo⸗ 
. 2 ( welcher der polniſchen Sprache | ſprechende. Offerten mit Ang. fort oder 15. Septbr. geſucht. Off 


617] febr que ir e nt tchie Page 
Bar Strickmaſchine . ſſehr gut erhalten, ig zu ver⸗ 
iſt preiswerth zu vertaufen. kauf. B. Hirſch, Heilsberg Opr. 


Schneidemühl, Küddowſtr. 32. . ... 


bisheriger Thätigkeit ſind zu 
ſenden an 
Paul Reinpacher, 
Salzbach Oſtpr. 


mächtig iſt. Gehaltsanſprüche u. 
Zeiche beifügen. Marken verb. 
arl Moſſakowski, 
Marienwerder. 


J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufaktur u. Konfektion. 


884] Für mein Kolonialwaax.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober cr. einen älteren, 
erfahrenen Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache, 
wenn auch nur theilweiſe, mächt. 
ſein muß. Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchr. u. Photographie 


beizufügen. 


L. Schilkowski, Dt. Eylau. 
Ein tüchtiger, ehrlicher 
a junger Mann 
nd. i. m. Materialw. u. Schank⸗ 
Geſch. p. 1. Okt. d. Is. Stell. Off., 
wenn mögl. m. Photogr., erbet., 
Johanna Kuttner, 
3891 Thorn⸗Mocker. 
Zwei Kommis 
der poln. Sprache mächtig, finden 
in meinem Manufattux⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft per 1. Oktober 
Stellung. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugniſſe ſind den Offert. beizuf. 
J. Boss, Sturz Weſtpr. 


Ein älterer Kommis 
mit nur prima Empfehlungen u. 
Zeugniſſen, findet vom 1. Ottbr. 
cr. in meinem Hauſe Stellung. 
W. Niedbalski, Inowrazlaw, 
Materialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung. [9336 


683) Für mein Kolonialwaax.⸗ 
u. Delikat.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober cr. einen tüchtigen 

jüngeren Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. Offerten bitte Photographie 
und Zengnißabſchriften beizufüg. 
Ernſt Roſemann, Kolberg. 


762] Suche für mein Tuch⸗. 
Manuſaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen jung, tüchtigen 


Verkäufer. 


Max Preuß, Berſchkallen 


Oſtpreußen. 


680] Für mein Kolunialwaar.- 
Deſtillations⸗ und Meblgeſchäfk 


ſuche per ſofort einen kräftigen 
jungen Mann 

der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 

hat. Poln. Sprache erwünſcht. 


Gehalt 300 Mk. 


G. Boldt, Bromberg, 


2 


Schwedenbergſtraße 31. 
Gewerbe u, Industrie 
8728] Ein tüchtiger 


Uhrmachergehilſe 


findet gute und 
Stellung bei 


angenehme 


Alb. Schwenk, Culm ce. 


Zuverläſſiger 


1587 
Uhrmachergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
F. Grajewski, Uhrmacher, 
Löbau Weſtpr. 


Ein Konditor 

der ſchon mindeſtens 3 Jahre 
Gehilfe iſt, ſtets in Beſchäftigung 
war, ſowie mit Einmachen von 
Früchten und Garniren von 
Torten 2c. bewandert ijt, kann 
ſich unter Einſendung 18805 


Zeugniſſe melden bei 


0 


J. Kurowski, Thorn, 
Neuſtadt, Markt. 


912] Tüchtiger 


Konditorgehilſe 


in ſämmtl. Fächern firm, auch f. 


d. Marzipanpoſten 


15. d. Mts. eintreten. 


kann zum 
Gehalts⸗ 


anſprüche u. Zeugnißabſchr. ſind 


einzuſenden an 


Alwin Schendel, Bromberg. 


4811 Zwei tüchtige 


174] Tüchtiger 


zu beſetzen. 


dauernde Beſchäfti 
Kürſchnermeiſter, 
Friedrichſtraße 17. 


Bäckergeſellen 
finden ſogleich dauernde Be⸗ 
schäftigung in der Dampfbäckerei 
bei Auguſt Hoppe, Wormditt. 


Barbiergehilfe 
per 8. Septbr. od. ſpäter geſucht. 
Blerica, Crone a. Br. 


. 2 ——— 
Ein Barbiergehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei H. Frede, Carthaus Wor. 
Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung bei. 
L. Sperling, Malermeiſter, 

364] Pelplin. 


Drei Malergehilfen 
oder Aunſtreicher 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
Schmeling, Malermſtr., 
991] Dirſchau. 


Malergehilfen 
dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 


Tiſchlergeſellen 
gute Möbelarbeit. find. dauernde 
Beſchäftigung in der Möbelfabrik 
von J. Grün enwald, 

4191 Bromberg. 
Ebendaſelbſt iſt die 


Werkführerſtelle 
Bautiſchler 


ſucht bei gut. Lohn J. Schröder 

Graudenz, Grabenſtraße 50/51 
498] Mehr. tücht. Rockarbeiter 

ſucht per ſofort oder ſpäter 

W. Grabowski, Herren⸗Maaß⸗ 
Geſchäft, Neidenburg Opr. 
5361 Zwei tüchtige 

Schneidergeſellen 
find. dau. Beſch.b. T. Skowronski, 
Schneidermſtr., Strasburg Wypr. 


Faden 2 Küſchuergeſellen 


H. Jonas 
romber 


Al 


finder 
Off 
Geſel 
106] 


19mm men — 


am ~~ 


Mii 


ılmaar.», 


juche ich 
älteren, 
ilfen 
Sprache, 
„ mächt. 
en bitte 
graphie 


ylau. 


mis 
ngen u. 
Oktbr. 
ung. 

azlaw, 
und 

. [9336 


waar.⸗ 
. 1. Ok⸗ 


nyer 
mächt. 
zraphie 
tzufüg. 
berg. 


Tuch, 
ftiond- 
‘igen 
> 
r. 


len 


waar.⸗ 
eichäft 
tigen 
it 
leendet 


nicht. 


(je 
nehme 


nf ee. 
1587 


fe 


acher, 
5 


Jahre 
tigung 
n von 


ernde 
fabrik 
Id, 


le 


30 fichtige Maurer 


und 10 tüchtige 


Zimmergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei A. Brendler, 

‘Simmermeniter, Konitz Wpr. 
658] Dom. Broniewice bei 
Amſee ſucht zum 1. Oktober einen 
deutſchen, erfabrenen N 

Schmiedemeiſter 
mit Lehrling bei hoh. Lohn 
u. Deputat. Bewerber mit gut. 
Zeugniſſen wollen ſich perſönlich 
melden. 


1 verh. Schmied und 
1 verh. Ochſenfütterer 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini Stellung. 
Offert. unter Nr. 233 an den 
Geſelligen erbeten. 
106] Verheiratheter 


Schmiedemeiſter 
mit eigenem Handwerkszeug, v. 
1. Oktober gejucht. ‘Seugnipab- 
forties an Dominium Przy⸗ 
tullen per Kutten Ditpr. 

385) Einen tüchtigen 

Sattlergeſellen 
r feinere Wagenarbeit ſucht 
ei hohem Lohn. 

v. Stefanski jun, Culmſee. 
834] Ein zuverläſſiger 

Müllergeſelle 

der guter Schärfer ſein muß findet 

vom 15. d. ts. Stellung in 

Mühle Zlotterie per Thorn. 

5971 Ein Schirrmeiſter auf 

File nt und Wagenbau; der⸗ 

ſelbe könnte evtl. auch ſpäter das 

Geſchäft übernehmen, ſowie ein 

Beſchlagſchmied können ſofort 

eintreten. 

C. Breitenfeld, Schmiedemſtr., 
Bromberg, Gammſtr. 24. 
7206] Einen tüchtigen, verh. 

Schmied 

der eine Dampfdreſchmaſchine 

gut führen kann und der ſich 

einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 
wie verheirathete 


Pferdeknechte 
Brennereiknechte u. 


Inſtleute 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
Dom. Czekanowk o 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


701) Einen ordentliden 
Müllergeſellen 


für Windmühle ſucht 

F. Becker, Pr. Friedland. 

Ein tüchtiger 

Sägemüller 

welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 
maſchinen umzugehen verſteht, 
wird von ſofort geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen, Lebens⸗ 
lauf u. Zeugnißabſchriften werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 103 
durch den Geſelligen erbeten. 


547] Ein zuverläſſiger, nüchtern. 
Windmüller 
findet per ſofort dauernd ſelb⸗ 
ſtändige Stellung bei Familien⸗ 

aer Müh 
offmann, Mühlenbeſitzer, 
Owonbera bet Beret 


Ein Schneidemüller 


elernter Holzarbeiter, mit etwas 
andwerkszeug, per Sofort geſucht. 
Meld. briefl. nebſt Einſendung d. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
Angabe der Familienverbältniſſe 
u. Nr. 921 a. d. Geſelligen erb. 
„Für unſere Gypsfabrik ſuchen 
wir per ſofort einen verheirath., 
evangeliſchen E 401 
Müllergeſellen. 
Derſelbe muß mit dem Schärfen 
der Mühlſteine vertraut ſein. Off. 
ſind Zeugnißabſchriften ie 
apnoerGypsbergwerte, 
Bollmann & Co. Wapno. 
363] Geſucht jüng. brauchbarer 
Mediane n Alte gende er 
t ersang. z. ri 
nach Mühle Palo g.. richten 


568] 4 tüchtige 
Stellmacher 
ein tüchtiger 3 
Holzdrechsler 
Bann >. fofort od. ſpät. dauernde 
eſchäftigung in d. Holzwaaren⸗ 
fabrik von C. Raſché, 
Marienburg. 


Landwiets¢hat 


ig 

. Juſbettorſtelle ! 

5 . 0 
züchtigen, — An ii a 
- Sujpettor 

ang, unverheirathet, i 
ſprech., unter meiner Leitung au 
ein Gut von 900 Mrg. bei freier 
Station exkl. Wäſche. Meldung. 
brief. mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 56 
an den Geſelligen erbeten. 


1000 J Zur Rübenernte kann ſich 
ein Unternehmer mit 


ca. 12 Leuten 


melden beim Beſitzer David in 
Kohling bei Hobenftein Wor. 


1001] Dom. Anfolka I bei 


Strenze f 
Lohn bol Hole ſucht bei gutem 


einen Auſſeher mit 


Leuten 
zur Kartoffelernte. 


mit guter Handſchrift. Gelegen⸗ 
heit zur i 
ſchäften u. d w. Freie Station 
außer Wäſche 1 

nißabſchr., die nicht zurü 
und Gehaltsanſprüche an 


575] Suche z. 1. Oktober oder 
leich jungen, gebildeten, zuver⸗ 


äſſigen, gut empfohlenen 
zweiten Inſpektor 

usbiid. in Amtsge⸗ 
Lebenslauf, 


eug⸗ 
ende, 


v. Weitzel, Oſterwein 
bei Ekeſchberg Oſtpr. 


532] In Lupken b. Johannis⸗ 
gore wish von gleich bezw. 1. Ok⸗ 
tober ein 

junger Mann 
welcher bereits in e. Wirthſchaft 
thätig war u. gute Empfehlung. 
beibringen kann, bei ein. Gehalt 
von 300 Mk. excl. Bett u. Wäſche 
geſucht. 

538] Einen 


Wirthſchafter 
mit beſcheidenen Anſprüch. ſucht 
per ſofort 
Dam. Roſenkrug, 
bei Weißenburg Weſtpreußen. 
591 Ein gewandter 


Rechnungsführer u. 


Hofverwalter 
bei 400 Mk. und freier Station 
excl. Wäſche von fojort gejucht. 
Zeugnißabſchrifen erbeten an 
die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Gr. Podleß b. Gr. Klinſch. 
677] Selbſtändiger 
Juſpektor 
geſucht zum 1. Oktober. An⸗ 
fangsgebalt 750 Mk. und Reit⸗ 
pferd. Gut 24 Hufen, meiſt 
leichter Boden. Milchwirthſch., 
Schweinemaſt, Kartoffelbau, eine 
Meile von Allenſtein. Offerten 
(nur beſte Zeugniſſe berückſicht.) 
an von Stabbert in Allen⸗ 
ſtein. 
809] Geſucht von ſofort reſp. 
1. Oktober ein zuverläſſiger 
Rechnungsführer 

der auch die Hofwirthſch. über⸗ 
nehmen muß. Geh. nach Ueber⸗ 
einkunft. Offert. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückge⸗ 
ſandt werden, an Dom. Blau⸗ 
ſtein bei Raſtenburg Ditpr. 
402] Für Güter in Weſtpr. u. 
Poſen ſuche ich: 1 poln. ſprech. 
Juſpektor, Geh. 600 Mk. u. ein. 
evang. Beamten, Geh. 450 Mk.; 
beide müſſ. mit Rübenb. vertr. ſ., 
auch einm. ſelbſt dispon. können. 
1 eval. jüng. Beamten u. Stg. 
des Beſitzers. Geh. 3- b. 400 Mk. 
1 unv. Amtsſekr. u. Rechn.⸗ 
Führer, Geh. 850 b. 950 Mk., 
1 gots. fpr. Wirthſch.⸗Beamt. 
u. Fan 

andw. Geſch. Bres⸗ 
A. Werner, Fan, Mose 35. 
8171 Ein tüchtiger 


Hofbeamter 


geſucht. 
ſelbſtgeſchriebener 
einzuſenden. 

L. Kujath, 

Dom. Pottlitz bei Linde Wpr. 
Erſter Beamter 
für größeres Brennereigut zum 
1. Oktober geſ. Gehalt 800 Mk. 
Meldungen unt. Nr. 675 an den 

Geſelligen erbeten. 
840] In Radmannsdorf bei 


Zeugnißabſchriften und 
Lebenslauf 


Gottersfeld findet von ſofort ein 


junger, gebildeter 2 
Landwirth 
angenehme Stell. als Eleve. 

5711 Ein evgl., unverd. 
Gartuer 

findet zu Martini oder früher 
Stellung in 

Friedenau bei Oſtaszewo, 
— Nieeis Thorn 
911] Suche drei tüchtige 

Gärtner⸗Gehilfen 
von ſofort. Gehalt 18 bis 25 Mk. 
pro Monat, Stellung dauernd. 
L. Junius, Handelsgärtner, 

Elxnoponen, 
Poſt u. Bahn Mehlauken. 
3751 Ein ordentlicher ay 
junger Gehilfe 
der Luſt zur Arbeit hat u. kräftig 
iſt, kann ſofort eintreten. Gehalt 
15 Mk. monatl. Ebenfalls auch 
ein Lehrling. 

C. F. Hallier, Molkereibeſitzer, 
Molkerei Dt. Ey l re 


5211 In Glauchau bei Culmſee 
findet zu Martini ein 


Vorwerkswirth 


dauernde gute Stelle. Derſelbe 
muß gute Zeugniſſe haben und 
dieſelben in Abſchrift einſenden, 
auch muß er einen Scharwerker 
halten. 

Die Gutsverwaltung. 


302] Suche von ſofort oder vom 
15. September einen tüchtigen 


Unterſchweizer 
der das Melken und d. Füttern 
der Kühe verſteht. Lohn nach 
Uebereinkommen. Meldung. ſind 
u richten an Oberſchweizer 
ufer in Maruſch b. Graudenz. 


Vorreiter 
Seeder che zuverläſſig bei 
ferden, gewandt u. ſauber, mit 
guten Atteſten, kann ſich melden 
zum 1. Oktober oder Martini in 
Nielub bei Brieſen. 1519 
Die Gutsverwaltung. 


2 verh. Pferdeknechte 
u. 1 verh. Nachtwächt. 


werden zu Martini geſucht i 
Tittlewo bei anlegen. 


bei Czerw 


vom 15. September ab in der 
Kartoffel⸗ und Rüben⸗Ernte 
lohnenden 
hohem Akkordlohn werden Kar⸗ 
toffeln gewährt. 


1 verheir. Schmied 


der eine Dampfdreſchmaſchine 
führen kann, finden zu Martini 
d. Is. Stellung bei 


von ca. 105 pr. Morgen wird ein 
leiſtungsfähiger 


der gute Ne 


der auch die ganze Buchführung 
zu beſorgen hat, wird zu ſofort 


319 — Domin. Kopitkowo 
nsf find 


50 Arbeiter 


Verdienſt. Neben 


1 Kuhmeiſter 


Schoeneich in Pniewitten 
v. Kornatowo. 
545] Zur Rübenausnahme 


Unternehmer 
Raufweiſen 
kann, geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nicht gewünſcht. 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 


Ein Inſtmann 
zu Martini d. 38. geſucht, der 
auch mit der Führung eines 
Dampfdreſchapparats Beſcheid 
weiß. Daſelbſt ſteht ein kleiner 


Mehlcylinder 


billig zum Verkauf. 

O. Tetzlaff, Budiſch. 
695] Zum I. Oktober d. J. 
ſucht einen 


Rüben unternehmer 


156] 50 gute 
* * * * " 
Kopffeeinſchläger 

finden ſoſort und für den 

ganzen Winter lohnende 

Beſchäftigun 


Lettau, Banaufſeher, 
Heiurichsdorf Ostpreußen. 


* N " 
I . + 
0-60 Steinſchläger 
finden bei dem Chauſſeeneubau 
Drausnitz⸗Resmin gegen hohen 
Akkordlohn Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen find an den Chauſſeeauf⸗ 
ſeher J. Woythal in Reetz bei 
Wittſtock oder an den Chauſſee⸗ 
wärter Reinowski in Draus⸗ 
nitz zu richten. 
Tuchel, d. 30. August 1898. 
Der Kreis ⸗Ausſchuß. 
Venske. 


Erdarbeiter 


erhalten lohnende Beſchäftigung 
beim Babnbau Heilsberg⸗Roth⸗ 
fließ. Schlafbaracken u. Kantine 
am Orte. Meldungen auf der 
Bauſtelle Willims bei Roth⸗ 
fließ Oſtpreußen. 1312 


Lehrlingsstellen' 
294] Bum baldigen Eintritt 
ſuche 

einen Lehrling 
ein Lehrmädchen 


einen Volontär 
polniſch ſprechende bevorzugt, 
unter günſtigen Bedingungen. 
Th. Blumenthal, 
Manufaktur und Konfektion, 
Wanne i. W. 
919) Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
Eintritt zum 1. Oktober er. 
Max Wilda, Neuteich Wpr. 


Brennereilehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, ſow. 


zwei Brennknechte 
bei hohem Lohn u. freier Station 
ſucht ſofort Ebenau bei Saal⸗ 
feld Oſtpr. [420 
Redwanz, Brennereiverwalter. 

621] Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
Handlung ſuche ich v. ſofort reſp. 
1, Oktober er. 


einen Volontär und 
einen Lehrling. 


Freie Station im Hauſe. 
H. Conrad, Dt.⸗Eylau. 


Apothekerelebe 


p. 1. Oktbr. geſucht. Bromberg, 


Geſchäft ſuche per ſofort od. ſpät. 
Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Erin. 


Einen Lehrling 
od. Volontär 
ſucht für fein Kolonialwaaren⸗ 

und D ations⸗Geſchäft 
Sarl Methner, 
Schönſee Weſtpreußen. 
700] Suche —.— 1. Oktober er. 
f. mein Kolontalmaaren-Gejchäft 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
achtbarer Eltern. 
Rudolf Schulz, Bromberg. 
Holl. Kaffee ⸗Lagerei. 


Lehrling 
Sohn acht barer Eltern, der Luft 
at, die Uhrmacherei zu erlernen 
ann ſich melden. 1933 


. Gräber, u er, 
Wormditt it = 


811] Drei Lehrlinge f. meine 
Sateen und Deine el auf 


Meiſters Koſten bei Extraver⸗ der Lu 
panes 
e 


gütigung von Mk. 75 bei been- 
deter Lehrzeit ſucht 
A. Lipinski, Thorn g. 


Frauen, Mädchen. 


Stellen-Gesuchel 


Stellung jucht ein junges 


Mädchen 
zum 1. Oktober od. ſpäter, die 
ein Jahr in einer Buch⸗ und 
Bapierbandlung zur Zufrieden⸗ 
heit des Prinzipals gearbeitet 
hat. Anſprüche ſind beſcheiden. 
Offerten unter Nr. 7877 an 

den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


ein Jahr in einer größ. Konditorei 
thätig geweſen, jucht anderweit. 
Engagement. Gefl. Off. u. Nr. 349 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für eine Beamtentochter, ev., 
15 J. alt, wird Stell. auf ein. 
Gute zur Erlern der Wirth⸗ 
ſchaft, ohne gegenſeit. Vergütg., 
geſucht. Off. u. No. 386 M. K. 
poſtlagernd Nakel (Netze). [504 

619] Erf. Erzieherin mittler. 
Alt. J. Stell. b. Kindern von 6 
bis 10 Jahren z. 1. Okt. od. ſp. 
bei beſch. Anſpr. Gefl. Offerten 
unter P. 125 poſtlagernd 
Pr. Stargard erbeten. 


Wirthſchafterin 
evangl., erf. i. Kochen, Kälber⸗ u. 
Federvieh⸗Aufzucht, ſparſam und 
zuverläſſig, mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht zum 1. Oktober 
Stellung. Meld. erbitte poſtl. 
B. L. 103 Schnellwalde Oſtpr. 


Komtoiriſtin 
m. einf. und dopp. Buchführung 
ſow. Korreſp. vertr., ſucht p. 15. 
d. M. ev. ſpäter Stell. i. Geſch. 
od. Komtoir, möglichſt m. freier 
Station. Gute Zeugniſſe zur 
Verfügung. Off. unter M. J. 
an die Annoncen ⸗Annahme des 
Geſelligen in Bromberg erbet. 


Offene Stellen 


96191 Suche vom 15. Oktober 
für meine drei Kinder eine muſi⸗ 
kaliſche, geprüfte 7 

Erzieherin. 
Gehaltsangabe ſowie Zeugniſſe 
erbeten. 
Bertha Baumgarth, Gutsbeſ., 
Kalborn per Gilgenburg. 
404] Eine ebang, beſcheldene 
Kindergärtnerin 
zu 2 Kindern, 2½ und 1 Jahr 
alt, geſucht ſofort oder 15. Sep⸗ 
tember. Meldungen mit Gehalts⸗ 

Anſprüchen zu ſenden an 

Frau Louiſe Baetge, 
Wielowies bei Pakoſch, 
Bezirk Bromberg. 


Einfaches Fräulein 


od. Kindergärtnerin 
II. Kl., nach Dt. Eylau Weſtpr. 
zu 2 Kindern im Alter von 2 
und 3 Jahren, zum 1. Oktober 
oder 1. November geſucht. Nur 
die ähnliche Stellung bekleidet., 
wollen ſich melden. Gehalts- 
anſprüche, Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie zu ſenden an 348 
Frau Lieutenant Hugo, 
3. Zt. Harzburg, 
Harzburgerhof. 


Erzieherin 
etwas Engl., Franz. u. Klavier, 
für 8jähriges Mädchen geſucht. 
Off. erb. Fr. Clara Heitmann, 
Freiſt bei Lübzow, Pom. [397 
268] Suche bei hohem Gehalt, 
freier Station und Familien- 
anſchluß eine perfekte 4 
Putzmacherin. 

Eduard Schröder, Schulitz a. W. 
F. Mehl⸗u. Materialw. ⸗Geſch. ſuche 
e. gew. Verkäuferin 
welche auch poln. ſpricht. Den Off. 
bitte Zeugn.⸗Abſchr., Geh.⸗Anſpr. 
nebſt Phot. beizuf. Perſ. Vorſtell. 
erwünſcht. Meld. an. Goldberg, 
Bromberg, Jakobſtr. 15. 4 
8094] Für ein beſſeres Glas-, 
Porzellan⸗, Luxus⸗ und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird per 1. Ok⸗ 
tober cr. oder früher eine reprä⸗ 
ſentationsfähige 


Verkäuferin 
E erſte Kraft 


geſucht. Meld. briefl. mit Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen unter Nr. 8094 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche für mein Papier⸗ 
und Galanteriewaaren⸗Geſchäft 
per ſofort oder ſpäter eine tücht., 
gut empfohlene, evangel. 


Verkäuferin. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie an 
Paul Tolles, Schönlanke. 


909] Suche zum 1. Okt. 1898 
ein Mädchen 


welches melk. kann, n. Mecklen⸗ 
horſt bei Neuſtadt a./Rög.⸗Prov. 
Hannover. Lohn nach Ueberein⸗ 
kunft. Reiſegeld wird vergütet. 
Roeſe, Königl. Remontedepot⸗ 
rechnungsführer a. Pr. 


Für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft ſuche z. 1. Oktbr. 
eine gewandte, der deutſch, und 
poln. Sprache 2 2 9961 


20 Papierhandlung ſuche vom 1. Of 


er x erin. 
W. Schweigert, Inowrazlaw. 


834] Geſucht von ſogleich ein 
junges, at „Madchen 
ur Stütze und Hilfe im Ge⸗ 
chäft (Bäckerei). 
Jaſchke, Bromberg, 
Poſenerſtr. 12. 
Geſucht zum 1. Oktober ein 


junges Mädchen 


nicht unter 26 Jahr., unt. Leitung 
der Hausfrau, welche gute, bürg. 
Küche verſteht. Milch wird ver⸗ 
kauft. Federvieh iſt nicht viel. 
Gebalt 250 Mk. Gef. Offert. u. 
829 an den Geſelligen erbeten. 

342] Für meinen Ausſchank 
ſuche per 1. Oktbr. eine tüchtige, 
jüdiſche 

Schänkerin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Korytowski, Kröben 
Pr. Poſen. 

286] Für meine Meieret mit 
Dampfbetrieb wird v. 1. Oktbr. 
eine tüchtige, 2 

erfahrene Meierin 
geſucht. Dieſelbe hat d. Aufzucht 
der Kälber zu beſorgen und das 
Füttern der Schweine zu beauf⸗ 
ſichtigen. Anfangsgehalt 240 Mk. 
Schwanke Gr. Kos lau Ope. 

382] Suche von ſogleich ein 

junges Mädchen 
moſ. Konſeſſ, als Verkänſerin 
und Stütze der Hausfrau. 
Fr. Roſalie Markus, Gollub, 

Schuhwaaren⸗Handlung. 

Zum 1. Ofibr, für e. größeres 
Rittergut ein anſt., jg. Mädchen, 
welches gut kocht u. Federvieh⸗ 
zucht verſteht, 


als Stütze 


geſucht. Meld. unt. Nr. 487 an 
den Geſelligen erbeten. 


Suche 
für mein kleines Hotel z. 1. Ok⸗ 
tober d. J. oder früher 
eine Wirthin 

evangl., die ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht und in d. feinen 
Küche perfekt iſt. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüche nebſt Phot. 
ſind zu ſenden an 

H. Kraehahn, Tuetz Wor. 

114] Geſucht zum 1. Oktbr. er 
zur ſelbſtändigen Führung des 
Hausbalts auf größerem Gute 
in Oſtpr. eine erfahrene, ältere, 
gebildete 8 

Wirthin 

evang. Selbige muß im Separa⸗ 
torbetrieb f. Butterbereitung u. 
allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft Beſcheid wiſſen. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 114 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
perfekt im Kochen, Backen, Feder⸗ 

viehaufzucht und 


eine Nähterin 
die gut ſchneidert, waſchen und 
plätten gründlich verſteht. Ge⸗ 
haltsanſprüche find einzuſenden. 
Do m. Poburke bei Weißenhöhe. 
709] Geſucht zum 1. Oktober e 

junge, ſelbſtthätige, evang. 

Wirthin 
für Küche, Federvieh u. Wäſche. 
Frau Richter, Bietowo 
p. Bordzichow Wpr. 


Wirthin 
erfahren, rechtlich u. freundlich, 
fähig, den Haushalt zeitweiſe 
auch ohne Hausfrau ſauber und 
umſichtig zu führen, wird zum 
1. Oktober geſucht, Nur Haus⸗ 
wirthſchaft, gutes Gehalt. [267 

Frau v. Hennig, Kreſſau 
bei Melno. 
576] Suche zum 1. Okthr. d. J. 
eine tüchtige, erfahrene, einfache, 
evangeliſche 


Wirthin 
die Küche und Side ile 
verſteht. Gehalt 160 Mk. Milch⸗ 
verkauf nach Dan. : 
Schwarz, Mahlin 
bei Rambeltſch Weſtpreußen. 


Ein Junge 

t hat die Brod⸗ und Fein⸗ 

5 71 er ry 77 5 
ri eegebartd, 

Bädermit,Bromberg,Albertitr.6. 


726] Sch ſuche für mein Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft zum mög⸗ 
lichſt baldigen Eintritt 2 tücht., 
polniſch ſprechende 2 
Verkäuferinnen. 
Simon Aſcher Nachfolger, 
Inh.: S. Bernſtein, Brieſen 
Weſtpreußen. 


c ˖ jç—;L—— ek 
9161 Suche für mein Putzgeſch. 
um 1. Oktober eine tüchtige, 
ſelbſtändige : 
Putzarbeiterin 
die beſſeren Putz chic garnir. k. 
Elly Neudel, Oſche. 
Eine ältere . 
Erzieherin 
wird zur Fortbildung 
eiſtig etwas zurückgebliebenen 
40 ſabrigen Mädchens auf dem 
Lande zum 1. Oktober cr. ge⸗ 
ſucht. Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſen werden unter Nr. 702 an 
den Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerin 
die auch im Haushalt behilflich 
fein muß, für ein 1½ jähriges 
Kind geſucht. Zeugniſſe und 34 


eines 


baltsauſprüche an le 
Frau Gutsbeſitzer Klawiter, 
Falkenau bei Strasburg Wpr. 
583] Suche per 1. Oktober er. 
für mein ſeit 1861 beſtehendes 
Material- und Deſtill.⸗Geſchäft 
ein anſtändiges 


Mädchen 


als Verkäuferin. 
Bewerbungen mit Zeugniſſen, 
Gehaltsanſprüchen nebſt Photo⸗ 
graphie erbeten. 
W. Broſchell, 
Bad Polzin in Pommern. 
609] Für meine Buch⸗ und 


tober eine erfahrene 
Verkäuferin. 
Junge Damen, welche bereits 
in gleichem Geſchäft thätig waren, 
mögen Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche ſenden an 
F. W. Czygan, Marggrabowa. 
Suche per ſofort oder Oktobr. 
eine Verkäuferin 


ein Lehrmädchen 
die Maſchine nähen können nnd 
cin. tücht. Verkäufer. 
Den Bewerbungen find Gehalts- 
anſprüche bei freier Stat., Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Phot. beizufügen. 
F. L. Hirſchbruch, 
Manufakturwagren⸗ u. Konfekt. 
Geſchäft, Czersk Wpr. 
486] Für mein Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Geſchäft, welches am 
Sonnabend und Feſttagen ſtreng 
eſchloſſen iſt, ſuche ich zum 1. 
ktober eine = 3 
tüchtige Verkäuferin 
die auch mit der Buchführung 
vertraut iſt. Bedingung poln. 
Sprache. Den Offerten ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüche beizufügen. 
David Ragoſchanski, 
Schönſee Weſtpr. 


Eine Buchhalterin 


mit der Korrespondenz u. ſämmtl. 
Komtolrarbeiten genau vertraut, 
findet in meinem Waaren-engros- 
Geſchäft ſofort oder per 1. Oktbr. 
cr. Stellung. Zeugnißabſchriften 
möglichſt mit Photographie erb. 
Max Barczinski, Allenſtein. 
64) Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober eine 


tüchtige Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Pincus Fuchs, Bentſchen, 
Poſen. 


Seg] | Drandefundige, beſtens Verein für Volfstaffeehallen 
empfohlene 
Verkäuferin Hamburg. 


Geſucht zu ſogleich ein tüchtig. 
Wirthſchaftsfräulein 
im Alter von 28 bis 36 Jahren. 
Erfahrung im Kochen, Rechnen 
u. Schreiben verlangt. Anfangs⸗ 
gehalt Mk. 50 per Monat nebſt 
freier Station. [413 

Offerten mit Zeugniſſen und 
Bild ſind zu richten an 

Frl. v. Schachtmeyer, 

Hamburg, Schaarthor 9, 1. 

273] Ein tüchtiges, auſtändiges 
Stuben mädchen 
wird z. ſofort. Antritt geſucht. 

Hotel „Schwarzer Adler“ 

Gollub. 
311] Suche zu Martini ein 
einfaches, gewandtes 


Stubenmäddhen 


wenn möglich mit Kenntniß des 
Polniſchen, ſucht z. bald. Eintritt 
Zulius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chocoladen⸗, Confitüren⸗ 
und Marzipan⸗Fabrik. 
Bewerbungen ohne beigefügte 
Zeugniſſe und Photographie fin⸗ 
den keine Berückſichtigung. 
600) Für meine Konditorei juche 
von jojort ein 2 
junges Mädchen 
welches auch im Reſtaurant hel⸗ 
fen muß. Off. nebſt Photographie 
und Zeugnißabſchriften an 
W. Wormuth, Marienwerder. 


574] Geſucht zum 1. Oktober 
ein gebildetes 


junges Mädchen als 
Stütze 


die einige Erfahrungen im Haus⸗ 


halt hat. Gehalt 160 Mk. und welches nähen kaun, auch 
Familiengnſchluß. eine gute 
Dom. Dampen bei Bütow, 20 ® 
Pommern. Röchin 
534] Für unſer Kolonialwaar.⸗ welche milden muß, bei 


Geſchäft ſuchen zum 1. Oktober 
d. J. ein gewandtes 

junges Mädchen 
das ſich auch im Haushalt nützl. 
machen kann. 
E. Badt Sohn, Schönlanke. 


Verkäuferin u 
Teich arbeiterin, be 
Age  Giellung geſucht. 
e 6 
enſtein, do 
= Oſtpreußen. 1274 


hohem Lohn. 
Fran Rittergutsbeſitzer 
Modrow, Groß⸗Babenz 
bei Sommeran Weſtpr. 


707] Sum 2, Oft. od. 15. Nov. 
wi r einen kleinen Haushalt 
(2 Perſonen) öch perfekte 

n 
geſucht, die auch Hausarbeit über⸗ 
nehmen muß. Gehalt monatlich 
15 Mk. Meldung. a. e 
Zoppot Wpr., Schwedenhofſt. 


HEINRICH LANZ, MANNHEIM | 
Die Fabrik am Bahnhof baut als einzige Specialität: 19850 


Lokomobilen von 3-200 Prerdekräften GE 
für Industrie u. Landwirthschaft. 


In Anlage u. Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen mit 
d eingemauerten Kesseln bei mindestens gleicher Leistungs- 
¥ fähigkeit, Dauerhaftigkeit und Butriebssteherheit. 


Grösster Absatz in Deutschland. Zahlreiche Referenzen in ersten Industriekreisen. 


PER 


mit FILIALEN in BERLIN, BRESLAU, 
KONIGSBERG i. Pr, REGENSBURG, KÖLN. 


Dis Fabrik in Lindenhof-Vorstadt 
baut als Spacialitaten: 


Dreschmaschinen 


J landwirthseh, Maschinen, 
Illustr. Kataloze gratis u. franko, 


ale. 


Original Probsteier Saatgetreide. 
Aufträge auf Original Probsteier Saatroggen und Saat- 
weizen zur direkten Abladung ab Kiel erbittet baldigst 
9404] P. Pape, Danzig. 
E „verſendet 
9 Pfund franfo 
geg. Nachnahme 
roh pro Pfd. 0,60, 0,70, 
0,80, 1,50 Mk. 
gebrannt pro Pfd. 0,70, 
0,80, 1,00, 1,80 Mk. 


Danziger 
Caffee - Lagerei 
P. Nachtigal, Danzig. 


1: rent r. n Ca fice - Großhandlung 
zT 8 mit direktem Berjaud 
> Kst, an Private. 


be sus a BS Preisliſte koſtenfrel. 
200000 we 


Direct von Sachen!! 


der ersten Tuchfabrikstadt Deutschlands, versenden wir zu bekannt billigen Preisen be- 


und die stattliche nach- 7 beweis - 
Tausende Empfehlungen weisbare Anzahl von ta. 30 068 Kunden 5 
ragende Leistungsfäbigkeit. Muster v. Einfachsten bis Hechieius en franco an Jedermann. 


M i Ch = g unsere berühmte Specialitat (für über 100000 Mk. 


versandt), echtfarbig, reinwollig, modern, 
schwarz, blau, braun, 


3 Meter zum gediegenen Anzug 12 Mk. 
strie, Aachen Nr. 107. 


8. = 


> 


+t py pte Den 


SEID: 

oo 
nig gebr. Säcke 
lochfrel und ohne Flick, 8 bis 900 Gr. ſchwer, reichlich 14/2 Centner 
Kartoffeln faſſend, 425 


ir chemische Produkte, Boh zucker, Sortofeln ell. 


ſehr empfehlenswerth, geben in 
Poſten von = St. an zum Preiſe von = Pf., 


zeichnen sich bei hervorragend 

guten Leistungen durch ge- 
Tingen Kraftverbrauch aus 
Unsere [368% 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
kessel, selbstthätige Ex- B 

pansions- Regulatoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 

haftigkeit und 


Probeſendungen nicht unter 50 Stück gegen Nachnahme 


R. Deutschendorf & Co., Danzig, 


Fabrik für Säcke, Pläne, Decken. 


Waggonladunngen, 23 „per Stück ab | 


, geringsten ® 
Kohlenverbrauch. 5 


orstmann, Preuss, Stargard. | 


e 


pies 2 


Bevor Sie Ihren Einkauf in 


Hauskleiderstoffen 


% machen, laſſen 5 ſich von mir Muſter kommen. 
| Hermann Döring, Bartenstein Opr. 


Wollgarnſpinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. 


| Maschinenfabrik A. EE 


ser 


= 


REIT VR a Ed 
Brenner W Glühkörper st 
Deutsche Reichspatente Nr. 39 162, 41945, 44016, 74745, 43 199. 5 


Viertel⸗Looſe usik- Instrumente 
(Kauflooſe), zur 3. Klaſſe 


Zu beziehen durch: 1263 


Gasanstalt Graudenz, 
D. Israelowicz, Graudenz. 


277) Eine faſt neue 


Univerſal⸗ Tiſchler⸗ 
maſchine 


mit ſämmtlichem Zubehör, 
ſteht billig, anch gegen Theil⸗ 
zahlnne, zum Verkauf bei 

G. Steiniger, Bordzichow 
bei Hoch⸗Stüblau. 


| Sparsame Hausfrauen 

beziehen handgewebte 
Riesengebirgsleinen 
f. Leib- u. Bettwäsche, Tisch- 
zeuge etc. anerk. preisw. 

dir. v. Leinenw.-Versand 

Paul Sehittko, Liebaui. Schl. 
Anerkennung z. Diensten. 
Reichhalt. Musterkollektion 
sofort frankol 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte | 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
4 rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katal., Zengn. fre.) 


N kauft man am beiten und billigſten A 
199. Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Se 
8 ſowie 18565 2 
en: L 77 3 
Rothe Kreuz-⸗Looſe i) ee: 
find noch zu haben. | 
Frhr. v. Buttler, 5 
Königl. Lotterie⸗Eiunehmer, Hermann Dölling jr 
Konitz Westpr. Markneukirchen i. S., Nr. tov 
= Kataloge umſonſt und portofrei. Pracdtvoll 
13 J Goldwaſſer! Iluſtrirte Kataloge über meine vorzüglichen 
5 sd z Biehharmonitas wolle man extra verlangen? 
Er * - 
öſtlicher Tafel- u.Mag.-Ligueur, n 
tonticier de h Sue | Agenten U. Flatzvertreter 
Julius v. Götzen, Danzig. engag. stets u. Überall b. höchst. 
Provision zum Vertriebe von 
Holzrouleaux und Jalousien 
das altrenommirte Haus 
Anton Tschauder jan. 
Friedland, Bez. Breslau. 
Halbverdedivagen 2 die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Gin Sotrath 1. Univerf-Beof, A e ae , And . 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 7 2 ) FE 
enti a 5 Gericht J meine Geſchirre Jagdwagen is 
ea : . 1” + 
genen boricitice camel mit Wiener Leinen, für 100 ME. | mit Batentachien u. beiten Federn, 4 


Dampfyflug 


roſchüre mit dieſem Gutachten wegen Mangel an Raum f. ous von Nitzſchke in Stolp, erſt ein 20 pferdig, neu, erſtes Fabrikat, 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 


"Maschinenfabrik „BADEN |e 


Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 
vorm. Wm. Platz Söhne A.-G. 


po, Dr.Earlat’s 
WEINHEIM in Baden, 


= Papillo- 

stat 
Niederlage in Königsberg i. Pr. EP (Deuticher 
Koggerstrasse 24, SS . — 5 
empfiehlt ihre rühmlichst bekannten Specialitäten: de ne 8 . 
Goepelwerke in bewährter Ausführung, Netz und ſicher in kürzeſter 

Dreseh maschinen 
fir Hand-, Göpel- und Dampfbetrieb, 

Breitdreschmaschinen, sehr leicht gehend, 


Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 

Futterschneidmaschinen 
in ca. 30 Ausführungen, für Hand-, Göpel- und 


Jahr gebraucht und ſehr gut er⸗ iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
halten, iſt umzugshalber zu ver⸗ kaufen. Aufragen an Rudolf 
kaufen. Oberförſter Schoen⸗ Mosse, Berlin SW. unter J. E. 
berger, Röskeb Flötenſtein.] 6409. 


sa ichts bill. Preiſe verkäuflich. 
a für — Wich Ach Graudenzer Tatterſall. 
Ingenieur, | Neusser Molkerei 70 Pig: 
Paul Gassen, al a. an. Marktplatz 17. 15555 


| Urteilen d. Prof. Blaifair u. 

i | gabiborn Smith gegen 30 Pig. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 

reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Die Bohnenſuppe 
€ 


Dampfbetrieb, als Heilmittel wi Baferiude 
Rübenschneider, Cambridge-Walzen, PLA ae Br Abeu⸗ 
Glattwalzen, matismus. Ueberraſch. Erfolge. 


Bezügl. Schrift v. Dr. Ramm ver). 
g. 90 Mf. (Briefm.) G. Schubert, 
Sprotian, Markt. 17616 


Kuhn's Tannon 


iſt anerkannt das beſte Haar⸗ 


Wieseneggen, Putzmühlen, 


Schrotmühlen 
mit Mahlscheiben und mit Walzen, für alle Zwecke, 
in 25 verschiedenen Ausführungen, für Hand-, Göpel- 


* N und Dampfbetrieb. = EAS = waſſer, 60 Pfg. Nur echt von 
: Franz Kuhn, Kronenpaxf., 

Alleinvertreter für Ost- und Westpreussen: LOUIS BADT, Königsberg is Pr., Koggenstrasse 24. Nürnberg. Hier dei . Schir- 
777 a ae Ee Ce PE er © 13 Ei : macher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Sur Waſſermützleu beter. 
Eine faſt nene 


Turbine 


„ Tuc! gabe ich ſehr billig zu verkauf 
rühmte prämiirte Aachener und Raz en Paleists etc. in wnübertreiiener Auswahl. a Jr. 
andere erstklassige Stoffe zu J 7 (Auch moderne, elegantebamentuche.) 


J. Manikowski, Czersk Wor. 
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Hauptgewinn: 
1 eleganter Landauer 
mit 4 Pferden. 


Loose à 1 Mark 
11 Stück 10 Mark 


Porto und Liste 20 Pf. extra, 
empfiehlt das General-Debit 


Lad, Miller bl, 


Berlin C., 


Breitestrasse 5 
und alle Loosverkanfsstellen 
In Grauden zu uaben bei: 
E. Sommerfeld vorm. 
Otto Alberty, Gust. 
Brand, Gust. Kauff- 
manns Wwe., Jul. Ro- 
nowski, Grabenstrasse 15, 


N 


Mi 


ft b 
Son 
einge 


